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3Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Über die pauschale Ausgrenzung von soge-
nannten «Esoterikern» habe ich an dieser 
Stelle auch schon geschrieben. Zum Beispiel 
im Zusammenhang damit, dass wir über die 
sogenannte «Kulturbox» unsere Veranstal-
tungen bewerben wollten. Damals wurde 
uns beschieden, dass sie uns nicht als Kun-
den akzeptieren könnten, da unsere Ange-
bote keine kulturellen Veranstaltungen seien. 
Oder darüber, dass die ProgrammZeitung, ein 
Monatsmagazin zum Kulturleben im Raum 
Basel, unsere Veranstaltungshinweise in ih-
rem Eventkalender nicht publizierte. Auf 
Nachfrage erhielten wir eine ähnlich lautende 
Begründung für die Nichtpublikation. Das 
jüngste Beispiel dieses Unwissens und Miss-
trauens erlebten wir erst vor wenigen Wo-
chen. Im Rahmen unseres Projekts für einen 
neuen Internetauftritt des BPV kontaktierten 
wir eine Firma die auf Zahlungsabwicklungen 
spezialisiert ist. Diese äusserte grundlegende 
Bedenken uns als Kunden zu akzeptieren. Wir 
lieferten weitere Informationen und schrie-
ben ihnen, dass wir als gemeinnütziger Ver-
ein anerkannt seien. Der definitive, abschlä-
gige Bescheid wurde damit begründet, dass 
unsere Angebote «den ethischen Richtlinien» 
ihrer Firma widersprechen würden. 
Mit einer gewissen Wehmut erinnere ich mich 
an den Mut der Verantwortlichen in der Mes-
se Basel, der heutigen Messe Schweiz, die sich 
voll und ganz hinter die lange Zeit von ihnen 
durchgeführten Basler Psi-Tage stellten. Sie 
betonten anlässlich von Pressekonferenzen 
regelmässig, dass diese Veranstaltung in ih-
rem Veranstaltungsprogramm einen wich-
tigen Platz einnehmen würde.
Den Anstoss zum erneuten Aufgreifen dieses 
Themas war ein Artikel von Spiegel online, 
in dem über eine «Esoterikerin» hergezogen 
wurde, die von Jean Claude Juncker als EU-
Kommissarin vorgeschlagen worden war. Die-
ser veranlasste mich zu einem Kommentar, 
den Sie in diesem Heft auf Seite 74 finden. 
Es geht nicht um meine eigene Empfindlich-
keit solchen Pauschalurteilen gegenüber. Ich 
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habe mir in den vergangenen Jahrzehnten 
eine dicke Haut gegen solche Kritik zugelegt. 
Es geht in erster Linie um das Zerrbild der 
Esoterik in der Öffentlichkeit, das es vielen 
Menschen so schwierig macht sich zu ihren 
paranormalen Erfahrungen und ihren Über-
zeugungen zu bekennen. Zu den schönsten 
Erfahrungen in meiner Arbeit für die Basler 
Psi-Tage gehörten Rückmeldungen von Men-
schen, die mir gegenüber ihre Freude und 
Dankbarkeit ausdrückten, dass die Psi-Tage 
eine Plattform geboten haben, die es ihnen 
möglich machte, sich offen mit anderen Men-
schen über ihre Erfahrungen austauschen zu 
können ohne gleich als verrückt betrachtet 
zu werden. Wegen dieser Angst wagen viele 
Menschen oft nicht einmal, ihre inneren Er-
fahrungen und Erlebnisse mit ihrer Familie, 
Verwandten oder Freunden zu teilen.
Auch für den BPV gibt es keinen Grund zu la-
mentieren und zu jammern. Ganz im Gegen-
teil, dem BPV geht es prächtig. Wir können 
uns in diesem Jahr zum zehnten Mal in Fol-
ge über eine steigende Zahl von Mitgliedern 
freuen. Dabei hat sich seit unserem Einzug 
in die Neuweilerstrasse im Sommer 2004 
die Zahl unserer Mitglieder von 400 auf heu-
te gegen 2‘000 nahezu verfünffacht. Anders 
sieht es bei den Schwestergesellschaften aus. 
Nach dem Ende der SVPP vor drei Jahren ist 
in diesem Sommer auch die Schweizer Para-
psychologische Gesellschaft, die älteste und 
traditionsreichste Gesellschaft auf diesem 
Gebiet in Liquidation gegangen. Ich nehme 
dies zum Anlass, in diesem Heft den redakti-
onellen Schwerpunkt auf die Parapsychologie 
in der Schweiz zu legen. Dieser umfasst eine 
kurze Geschichte der SPG, eine Standortbe-
stimmung sowie einen Ausblick auf unsere 
Zukunftspläne.

Viel Spass und Anregung 
beim Lesen wünscht 

Lucius Werthmüller
Basler Psi-Verein
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Dezember
9.-16.12. Steven Upton Privatsitzungen Trance-Heilung S. 23

10.12. Bruno Jappert Privatsitzungen Dorn-Breuss-Methode, Seelenbilder S. 21

11.12. Alexander Volanthen Erlebnisabend Vortrag und Heilmeditation S. 22

14.12. Warren Caylor Séance Physikalische Medialität S. 24

15.12. Kai Mügge Séance Physikalische Medialität S. 25

16.12. Warren Caylor Séance Physikalische Medialität S. 24

17.12. Kai Mügge Séance Physikalische Medialität S. 25

18.12. Kai Mügge Séance Physikalische Medialität S. 25

31.12. Wir wünschen Ihnen einen guten Rutsch ins neue Jahr

Januar
7.1. Bruno Jappert Privatsitzungen Dorn-Breuss-Methode, Seelenbilder S. 21

16.1 Thomas Young Abendseminar Mother Healing S. 26

17.-18.1. Thomas Young Workshop Young at Heart S. 26

21.1. Bruno Jappert Privatsitzungen Dorn-Breuss-Methode, Seelenbilder S. 21

21.1. Martina Camenzind Erlebnisabend Jenseitskontakte S. 27

22.-23.1. Martina Camenzind Privatsitzungen Mediale Einzelsitzungen S. 27

23.1. Matthias Müller Ritual Initiierungsritual mit Naturklängen S. 28

24.-25.1. Pierre Franckh Seminar Erfolgreich Wünschen S. 29

24.-25.1. Uwe Albrecht Basiskurs Das innerwise-System S. 30

26.-27.1. Michaela Rosner Einzelsitzungen Spirituelles Coaching S. 31

29.1.-2.2. Steven Upton Privatsitzungen Trance-Heilung S. 23

30.1. Sylvia Harke Vortrag Hochsensible Menschen S. 32

31.1.-1.2. Steven Upton Workshop Trance Heilung I S. 23

Februar
2.2. Nina Dul Erlebnisabend Vortrag und Heilenergieübertragung S. 34

3.-6.2. Nina Dul Heilmeditationen Heilmeditation S. 34

4.2. Bruno Jappert Privatsitzungen Dorn-Breuss-Methode, Seelenbilder S. 21

7.2. Nina Dul Seminar Aura-Seminar S. 35

8.2. Nina Dul Seminar Magenta-Training S. 35

11.2. Veit Lindau Erlebnisabend Ego und Essenz – Wer bist du? S. 33

11.-15.2. Veit Lindau Seminar Das Enneagramm S. 33

13.2. Rolf Steiner Vortrag Deep Emotional Transformation Code S. 36
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14.-15.2. Rolf Steiner Seminar Deep Emotional Transformation Code S. 36

15.2. Cordelia Hagi Workshop Die Einfachheit der neuen Kreativität S. 37

16.-20.2. Konstantin Sretenovic Privatsitzungen Sensitive Beratungen S. 38

18.2. Bernhard Bergbauer Erlebnisabend Oberon NLS Analyse S. 39

18.2. Bruno Jappert Privatsitzungen Dorn-Breuss-Methode, Seelenbilder S. 21

18.-19.2. Bernhard Bergbauer Privatsitzungen Oberon NLS Analyse S. 39

19.2. Chuck Spezzano Abendworkshop Die Spiegel deiner Seele S. 40

20.-22.2. Chuck Spezzano Workshop Die Spiegel deiner Seele S. 40

20.2. Matthias Müller Ritual Initiierungsritual mit Naturklängen S. 28

27.2. Wulfing von Rohr Erlebnisabend Quantum Spirit S. 41

28.2.-1.3. Wulfing von Rohr Praxisseminar Die Huna Glücksformel S. 41

März
2.3. Kai Mügge Séance Physikalische Medialität S. 25

3.3. Kai Mügge Privatsitzungen Ektoplastische Geistchirurgie S. 25

4.3. Bruno Jappert Privatsitzungen Dorn-Breuss-Methode, Seelenbilder S. 21

4.3. Kai Mügge Séance Physikalische Medialität S. 25

5.3. Kai Mügge Séance Physikalische Medialität S. 25

6.3. Matthias Müller Ritual Initiierungsritual mit Naturklängen S. 28

7.-8.3. Gaby Laszinger Seminar Spiritualität und Medialität S. 42

9.3.-3.4. William Nonog Privatsitzungen Heilbehandlungen S. 44

9.-10.3. Michaela Rosner Einzelsitzungen Spirituelles Coaching S. 31

9.-11.3. Gordon Smith Seminar Medialität entwickeln II S. 43

11.-12.3. Gaby Laszinger Privatsitzungen Mediale Privatsitzungen S. 42

11.3. Alexander Vonlanthen Erlebnisabend Vortrag und Heilmeditation S. 22

12.3. Ardagh Arjuna Erlebnisabend Deeper Love S. 45

12.3. Gordon Smith Erlebnisabend Botschaften aus dem Jenseits S. 43

13.-15.3. Ardagh Arjuna Seminar Deeper Love S. 45

13.3. Thomas Frankenbach Erlebnisabend Somatische Intelligenz S. 46

14.-15.3. Gordon Smith Workshop Wie die Geistige Welt kommuniziert S. 43

14.-15.3. Thomas Frankenbach Seminar Somatische Intelligenz S. 46

17.-20.3. Colin Hall Privatsitzungen Auragramme, Energie- & Heilbilder S. 47

17.3. Colin Hall Erlebnisabend Spirituelle Kunst und Auragramm S. 47

18.3. Bruno Jappert Privatsitzungen Dorn-Breuss-Methode, Seelenbilder S. 21

21.3. Colin Hall Seminar Spirituelle Kunst S. 47

22.3. Warren Caylor Séance Physikalische Medialität S. 24



Unterstützen Sie uns mit Ihrer Mitgliedschaft  
für das Jahr 2015

Mitgliederbeiträge 2015
•	 Jahresbeitrag: CHF 130.-
•	 Ehepaare oder Paare im selben Haushalt: CHF 180.-
•	 Schüler, Studierende, Rentner, IV-Bezüger, Erwerbslose: CHF 90.-

Vorteile einer Mitgliedschaft beim Basler Psi-Verein
Als Mitglied erhalten Sie eine Reduktion von 10% bis 50% auf die Veranstaltun-
gen des Basler Psi-Vereins und des Psi Zentrums Basel. Sie erhalten einen Gut-
scheine für Vorträge und Demonstrationen und profitieren von weiteren Vortei-
len wie z.B. einem Vorbuchrecht für Privatsitzungen bei William Nonog. Auch 
bieten wir immer wieder  Veranstaltungen für Mitglieder kostenlos an.

Was bezweckt der Basler Psi-Verein?
Zweck des Vereins ist es, Erkenntnisse und Phänomene aus allen Gebieten der 
Parapsychologie und anderer Grenzwissenschaften zu fördern. Sie finanzieren 
mit Ihrer Mitgliedschaft auch unsere kostenlosen Angebote sowie unsere Öffent-
lichkeitsarbeit:
•	 Psi-Info,	das	Magazin	des	BPV	mit	vielen	redaktionellen	Beiträgen
 Kostenlose Privatsitzungen in folgenden Bereichen: Heilen, Medialität,  
•	 Tierkommunikation,	Schamanismus,	Astrologie	und	andere	mehr.
•	 Kostenloses	Beratungstelefon

Anmeldung: 
Neuweilerstrasse 15, 4054 Basel 
info@bpv.ch; +41 61 383 97 20  
www.bpv.ch

Basler 
Psi 
Verein 

Wenn Sie jetzt Mitglied werden, erhalten Sie kostenlos den Link zum Video des 
Tagesseminars von Deepak Chopra vom Mai 2014 in Basel.  

Kostenloses Video zum Seminar für unsere Mitglieder
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24.3. Warren Caylor Vortrag Physikalische Medialität S. 24

25.3. Warren Caylor Séance Physikalische Medialität S. 24

27.3. Wang Li Erlebnisabend Guo Lin Qigong S. 48

27.-29.3. Wang Li Seminar Guo Lin Qigong S. 48

28.3. Zuhorst & Zuhorst Kurzseminar Wie die Liebe wieder lebendig wird S. 49

29.3. Eva-Maria Zuhorst Tagesseminar Fühle Dich wohl in Körper und Liebe S. 49

April
1.4. Bruno Jappert Privatsitzungen Dorn-Breuss-Methode, Seelenbilder S. 21

1.4. William Nonog Seminar Heilung aus dem Unsichtbaren S. 44

3.4. Howard Martin Erlebnisabend Heart Math S. 51

4.-5.4. Wim Hof Seminar Entdecke Deine innere Kraft S. 50

4.-5.4. Howard Martin Workshop Heart Math S. 51

7.4. Andy Schwab Erlebnisabend Jenseitskontakte S. 52

10.4. Han Shan Erlebnisabend Wer loslässt hat zwei Hände frei S. 54

10.4. Marko Pogacnik Vortrag Universum des menschlichen Körpers S. 53

11.-12.4. Han Shan Seminar Achtsamkeit - Der Königsweg S. 54

11.-12.4. Marko Pogacnik Workshop Das Heim des elementaren Bewusstsein S. 53

14.-15.4. Bernard Bergbauer Privatsitzungen Oberon NLS Analyse S. 39

15.4. Bruno Jappert Privatsitzungen Dorn-Breuss-Methode, Seelenbilder S. 21

17.4. Ladina Kindschi Abendworkshop Fünf Schlüssel zur Meisterschaft S. 55

18.-19.4. Ladina Kindschi Workshop Fokus–Projektion–Einssein–Wahrheit S. 55

20.-24.4. Konstantin Sretenovic Privatsitzungen Sensitive Beratungen S. 38

24.4. Matthias Müller Ritual Initiierungsritual mit Naturklängen S. 28

25.4. Dechen Shak-Dagsay Tagesseminar Jewel Tibet Dance I S. 56

26.4. Dechen Shak-Dagsay Tagesseminar Mantra Singen S. 56

28.4. Kai Mügge Séance Physikalische Medialität S. 25
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29.4. Kai Mügge Privatsitzungen Ektoplastische Geistchirurgie S. 25

30.4. Kai Mügge Séance Physikalische Medialität S. 25

Mai
1.5. Kai Mügge Séance Physikalische Medialität S. 25

2.-3.5. Hartmut Lohmann Seminar Selbstheilung intensiv S. 57

4.-5.5. Michaela Rosner Einzelsitzungen Spirituelles Coaching S. 31

8.-12.5. Steven Upton Privatsitzungen Trance-Heilung S. 23
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Leider konnte William Nonog im November 
nicht zu seinem geplanten Aufenthalt in der 
Schweiz einreisen da ihm in Dubai die Wei-
terreise verweigert wurde. Bis heute haben 
wir keine verbindliche Erklärung der Airline 
zu den Gründen. Wir haben dies sehr bedau-
ert, sowohl für William selbst, als auch für 
alle Patientinnen und Patienten die sich auf 
seine Behandlungen gefreut haben. Natürlich 
bedeutete dies auch für unser Sekretariat eine 
unwillkommene Mehrbelastung. Wir hoffen 
sehr, dass es mit dem neuen Visum keine Pro-
bleme mehr geben wird und sein Besuch im 
März wie geplant stattfinden kann. 

Anfang November war ich von Stewart Ale-
xander, dem wohl «dienstältesten» physika-
lischen Medium, für einen Vortrag anlässlich 
der in Cober Hill stattfindenden Treffen von 
«Stewart Alexander and Friends» eingeladen. 
Höhepunkt dieser regelmässigen Treffen von 
Spiritualisten und Interessierten an dem die-
sen Herbst neben Besuchern aus England, den 
USA, Skandinavien auch acht gute Bekannte 
aus der Schweiz dabei waren, ist jeweils Ste-
warts Séance am Samstagabend. Eine beson-
dere Bedeutung erhielt sie durch Stewarts 
Mitteilung am Vormittag, dass dies seine al-
lerletzte öffentliche Séance sei. Er stelle zu-
dem ab sofort auch den «Guest Circle» ein, 
nachdem er schon vor einigen Jahren aufge-
hört hatte im Ausland zu demonstrieren. Ich 
erinnere mich gut an die allererste Séance mit 
ihm, die ich vor über 15 Jahren in Zürich er-

lebt habe. Dieses Erlebnis begründete mass-
geblich meine Faszination für diese ausser-
gewöhnliche Form der Medialität. Wir haben 
uns in der Folge mit ihm und seiner Familie 
– und auch seinem Spirit-Team angefreundet 
und waren mehrfach bei ihm in Hull zu Gast.
Stewart war Referent an den Basler Psi-Tagen 
folgte mehrfach unseren Einladungen nach 
Basel für öffentliche Séancen. Wir bedauern 
seinen Entscheid, können ihn aber gut nach-
vollziehen, da wir immer wieder erlebten wie 
sehr er unter dem Erwartungsdruck gelitten 
hat.

An diesem Wochen-
ende lancierte er zu-
dem eine Doppel-CD 
mit Erfahrungsbe-
richten von Sitzern 
bei grossen Medien 
wie Helen Duncan 
oder Alec Harris, 
dessen Enkel auch 
als Redner in Co-
ber Hill dabei war. 
Stewart besitzt ein 
grosses Archiv von 
Audio Aufnahmen 

mit Erlebnisberichten von zum grossen Teil 
mittlerweile verstorbenen Zeugen von Séan-
cen. Deren Veröffentlichung ist für ihn eine 
Herzensangelegenheit. Die CD’s sind bei uns 
zu bestellen für CHF 30.- plus Porto. 
Bestellungen richten Sie an luci@bpv.ch. 
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Sabine Sütterlin (links) mit dem Zirkel von Ste-
wart Alexander (rechts) 2013 in Hull



Auf dieser kurzen England Reise besuchten 
wir ausserdem den Rainbow Circle, den wir 
schon vor fünf Jahren in England erlebt haben. 
Der Zirkel hat sich in der Zwischenzeit weiter 
entwickelt, besonders eindrücklich waren für 
mich die mit einem leuchtenden Bleistift ge-
schrieben Botschaften in direkter Schrift.
Es ist geplant, dass Kath und Terry Nelson 
zusammen mit ihrem 17-jährigen Enkel Tom 
im zweiten Halbjahr für einige Séancen nach 
Basel kommen werden. Personen die an Phy-
sikalischer Medialität interessiert sind, emp-
fehlen wir unseren neu lancierten und in 
loser Folge erscheinenden Newsletter zu die-
sem Thema zu bestellen. Darin informieren 
wir sie über Termine, Neuigkeiten etc. Senden 
Sie bitte ein Mail mit dem Betreff «Newsletter 
Physical Mediumship» an luci@bpv.ch.

Es freut mich ausserordentlich, dass Hein 
Braat uns zugesagt hat, für ein Konzert und 
einen Tagesworkshop nach Basel zu kommen. 
Nach der Erkrankung seiner Frau Rita wollte 
er nicht mehr ins Ausland reisen und lehnte 
deshalb meine Einladungen ab. Ich hörte 
seine Aufnahmen von vorwiegend indischen 
Mantras vor über zwanzig Jahren und war be-
rührt von seiner Stimme, die direkt das Herz 
erreicht. Seine beiden Konzerte an den Basler 
Psi-Tagen stiessen auf grosses Interesse. Eini-
ge Zeit nach dem Tod seiner Frau hat er nun 
meine Einladung angenommen und wird zu-
sammen mit Marlies Verdonk für ein Konzert 
und einen Tagesworkshop nach Basel kom-
men. Infos finden Sie auf Seite 58.

Bekannt geworden ist er durch folgende Ge-
schichte. Der Dalai Lama singt für seinen an 
Krebs erkrankten Freund Vaclav Havel mit 
tibetischen Mönchen an Havels Krankenbett 
das «Maha Mrityeonjaya Mantra». Ein Anwe-
sender nimmt den Gesang auf. Weiter wird 
kolportiert, Der Dalai Lama soll sich zunächst 
gegen die Weitergabe der Aufnahme gewehrt 
haben, später aber unter der Bedingung zu-
gestimmt habe, dass die Aufnahme nicht 
verkauft werde, sondern nur kostenlos wei-
tergegeben werde. Dieses Gerücht macht seit 
mehreren Jahren die Runde und hat sich weit 
verbreitet. Die Geschichte ist leider frei erfun-
den. Es lässt sich – wie so oft bei Gerüchten, 
die sich im Internet verbreiten – nicht mehr 
eruieren, wer es in die Welt gesetzt hat. Ich 
habe das «Dalai Lama Mantra» zum ersten Mal 
vor mehreren Jahren von Bärbel Mohr gehört 
und staunte nicht schlecht, als ich auf der qua-
litativ mangelhaften Aufnahme unzweifelhaft 
die Stimme von Hein Braat erkannte – der sich 
zu der Geschichte nicht geäussert hat.

Eine zweite Empfehlung führt mich wieder 
zurück nach Cober Hill, wo im August 2015 
zum zweiten Mal eine Woche zur Schulung 
der Medialität stattfinden wird. Die guten 
Rückmeldungen der Kurswoche 2014 haben 
Sabine Sütterlin und Therese Hartmann be-
wogen, sie erneut anzubieten. Neben den 
ausgezeichneten Lehrerinnen für Medialität 
ist auch die schöne Landschaft nahe am Meer 
sowie die nahe liegenden Orte York, Whitby 
und Scarborough eine Reise wert.

Leider müssen wir auch Abschied nehmen. So 
ist Donatus Rüetschi, langjähriger Präsident 
der SVPP und Mitglied des Psi-Tage Teams 
gestorben. Erinnerungen an ihn von seinem 
Schwiegervater Matthias Güldenstein, sei-
nem Weggefährten bei der SVPP Christoph 
Bürer sowie von mir finden Sie ab Seite 84. 
Und nach dem Ende der SVPP 2011 ist dieses 
Jahr auch die Geschichte der SPG zu Ende ge-
gangen. Eine kurze Geschichte und Würdi-
gung finden Sie ab Seite 80.

Lucius WerthmüllerHein Braat und Marlies Verdonk
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Kostenlose Beratungs- und Unterstützungsangebote
Seit vielen Jahren bietet der BPV kostenloses spirituelles Heilen 
und Gespräche an. Mehrere Therapeuten, Heiler und Heilerinnen 
und Medien stellen ihre Arbeitszeit und Erfahrung kostenlos zur 
Verfügung. Wir danken Ihnen, dass Sie die Angebote mit Fairness 
und Respekt beanspruchen und die Termine einhalten. Alle Ange-
bote sind ohne Bedingung kostenlos. Sollten Sie nach einer Sit-
zung das Bedürfnis haben, etwas weiterzugeben, können Sie dies 
gerne tun mit einer Spende an die Stiftung Cielo Azul oder die 
Stiftung Auswege. Unterlagen liegen beim BPV auf. 

Spirituelles Heilen / mediale Beratung mit Thomas Brand
Die seit seiner Kindheit vorhandene Sensi-
tivität und Medialität hat Thomas Brand in 
den letzten Jahren kontinuierlich weiterent-
wickelt und intensiv geschult. Regelmässig 
vertieft er seine Fähigkeiten bei erfahrenen 
Lehrerinnen und Lehrer, wie Janet Parker, Ja-
cky Wright, John Johnson, Steven Upton oder 
Gordon Smith und am Arthur Findlay College 
in England.

Mediale Beratung: Als Medium oder medialer Berater versteht 
sich Thomas Brand als liebevoller Übermittler von Botschaften 
aus der jenseitigen Welt. Er stellt den Kontakt zu einer Person in 
der geistigen Welt her, die die hilfesuchende Person gekannt hat. 
Nachdem die verstorbene Person anhand der Beschreibung er-
kannt wurde, werden durch das Medium persönliche Botschaften 
und Hinweise übermittelt. Dauer ca. 45 Minuten.

Spirituelles Heilen: Sind Teile des Energiefeldes auf körperlicher, 
emotionaler oder mentaler Ebene blockiert, wirkt sich das auf die 
Lebenskraft und -qualität aus. Dies kann sich in Form von diffusem 
Unbehagen, psychischen oder physischen Beschwerden oder Er-
krankungen, Stress oder dem Gefühl, in seinem Leben festzuste-
cken, äussern. Beim spirituellen Heilen fliessen durch Handaufle-
gen Heilkräfte zur Klientin, zum Klienten. Ziel der Energiearbeit 
ist es, vorliegende Blockaden aufzulösen, die Energieströme im 
Körper auszugleichen und zu harmonisieren und den Körper in 
seinem Heilungsprozess zu unterstützen. Dies wirkt sich nicht 
nur positiv auf die Gesundheit, sondern auch auf das allgemeine 
Wohlbefinden aus. Dauer ca. 30 Minuten.
Thomas Brand führt in Gelterkinden zusammen mit seiner Lebens- 
partnerin eine Praxis für körperliche und seelische Gesundheit, 
wo er auch regelmässig sensitiv/mediale Übungszirkel sowie rei-
nigende Räucherrituale anbietet: www. drei-klang-praxis.ch

Beratungstelefon 
Freitag, 15.00 - 17.00 Uhr
Telefon +41 (0)61 383 97 20

Daten / Dauer
Mittwoch Nachmittag: 
28. Januar / 11. Februar
11. März / 8. April / 20. Mai 
Dauer: 30 bzw. 45 Minuten
Ort
Basler Psi-Verein
Terminvereinbarung
Telefon +41 (0)61 383 97 20
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Astro-Gespräche mit Karin Hangartner
Wie oben, so unten: Die Bewegungen am 
Himmelsgewölbe erzeugen in uns eine 
Resonanz. Diese zu spüren und zu verste-
hen hilft, in Verbindung mit dem Grossen 
Ganzen zu handeln. Astro-Gespräche unter-
stützen in Entscheidungs-Situationen, sind 
Reflexionsmomente der Lebenssituation, 
eröffnen neue Sichtweisen und Zusammen-
hänge und helfen, sich in all seinen Teilen 
zu erfahren. 

Karin Hangartner arbeitet in Basel in eigener Praxis als Astrologin, 
Physio- und Shiatsutherapeutin.

TranceHealing / mediale Beratung mit Monika Dalle Carbonare
Während eines TranceHealings sinkt das 
Medium in einen veränderten Bewusst-
seinszustand und überlässt die Führung sei-
nem geistigen Helferteam. In einer zweiten 
Phase bespricht Monika Dalle Carbonare mit 
dem Klienten allfällig Wahrgenommenes. 
Dauer ca. 45 Minuten.
Bei einer sensitiven Beratung liest Monika 
Dalle Carbonare im Feld des Klienten, sucht 
nach Hauptthemen und begleitet unterstüt-

zend. Dabei nutzt sie je nach Bedarf unterschiedliche Tools, und 
zeichnet z.B. eine Aura und liest dann aus der Zeichnung. Dauer 
ca. 1 Stunde.
Bei einer medialen Beratung macht sie einen Link zur Geistigen 
Welt und übersetzt Botschaften aus der geistigen Welt für den 
Klienten. Dauer ca. 45 Minuten.
Es kann durchaus sein, dass während einer Sitzung TranceHea-
ling, Geistheilung, mediale und sensitive Aspekte in Kombination 
einfliessen.
Immer steht für Monika Dalle Carbonare im Vordergrund, den 
Klienten unterstützend und impulsgebend zu begleiten, mit Fo-
cus auf Prozessorientierung und Unterstützung zu selbständiger 
Eigenverantwortlichkeit. Dabei hilft ihr die über 30jährige Er-
fahrung im beratenden Gesundheitsbereich (Psychologie, syste-
misches Arbeiten u.v.m.). Monika Dalle Carbonare ist unter ande-
rem bei Gordon Smith, Pascal Voggenhuber und Kim-Anne Jannes 
in Ausbildung.

Daten / Dauer
jeweils am Dienstag: 
13. Januar / 3. Februar 
3. März / 14. April
5. Mai / 2. Juni
Dauer: ca. 45 Minuten
Ort
Basler Psi-Verein
Terminvereinbarung
Telefon +41 (0)61 383 97 20
Bitte Geburtszeit angeben!

Daten / Dauer
jeweils am Dienstag: 
13. Januar / 10. Februar 
3. März / 14. April
12. Mai / 9. Juni 
Dauer: ca. 45 - 60 Minuten 
Ort
Basler Psi-Verein
Terminvereinbarung
Telefon +41 (0)61 383 97 20
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Geistig-Energetisches Heilen mit Max Schweizer
Max Schweizer, Familienvater, kam 2000 in 
Kontakt mit Reiki. Seit diesem Zeitpunkt be-
fasst er sich mit dem Geistigen Heilen. Er ist 
ausgebildet in Geistheilung und Energiear-
beit nach Aldo Berti. Nach einem einführen-
den Gespräch folgt ein Auraausgleich. Da-
nach wirkt Max als Kanal für heilende Ener-
gien. Das Ziel dieser geistig-energetischen 
Heilsitzung ist es, das krank machende 
Ungleichgewicht der Energieflüsse im Kör-

per zu harmonisieren und dadurch die Selbstheilungskräfte zu 
aktivieren. 

Mediales Heilen und mediale Sitzungen mit Bea Titz
und Samantha Schmid

Beim medialen Heilen und Trance-Healing 
dienen Bea und Samantha als Kanal für die 
heilenden Energien ihres geistigen Teams. 
Dies bewirkt, dass bei Ihnen körperliche, 
emotionale und seelische Prozesse in Gang 
gesetzt werden, um vorhandene Blockaden 
zu lösen. So kann Ihr inneres Gleichgewicht 
wieder hergestellt werden. Die Beiden ar-
beiten als Team, indem die eine Person die 
heilenden Energien überträgt und die zwei-

te Person als Begleitung des Klienten dient. In 
einer Sitzung erfolgt zuerst eine Energieü-
bertragung und anschliessend ein Gespräch 
nach Ihren Bedürfnissen. Es liegt uns eben-
falls am Herzen, mit dieser Heilungsform 
Ihre Tiere zu behandeln.
Bea und Samantha machen fortlaufend Wei-
terbildungen in medialem/geistigem Heilen, 
Trance-Healing, Sensitivität und Medialität.
info@kraftort-bl.ch

Jenseits-Kontakt und mediale Beratung mit Bea Titz 
Bei einem Jenseits-Kontakt oder einer medialen Beratung dient 
Bea als Vermittlerin für Botschaften aus der Geistigen Welt. Wich-
tig ist ihr bei jeder Sitzung, dass Heilung geschehen darf, dass die 
Botschaften Sie berühren und Ihnen aufzeigen, wie nahe Ihnen die 
Verstorbenen sind und wie stark ihre Anteilnahme an Ihrem Leben 
ist. Auch ungeklärte Fragen können auf diesem Wege beantwortet 
werden. Dauer der Sitzung ca. 45 Minuten.
www.beatitz-medium.ch; - info@beatitz-medium.ch

Kostenlose Angebote 

Daten / Dauer
jeweils am Donnerstag:
15. Januar / 12. Februar 
12. März / 16. April 
21. Mai / 11. Juni 
Dauer: ca. 45 Minuten
Ort
Basler Psi-Verein
Terminvereinbarung
Telefon +41 (0)61 383 97 20

Daten / Dauer
jeweils am Donnerstag: 
11. Dezember / 8. Januar 
12. Februar / 26. März
9. April / 14. Mai / 18. Juni 
Dauer: ca. 45 Minuten
Ort
Basler Psi-Verein
Terminvereinbarung
Telefon +41 (0)61 383 97 20

Bea Titz

Samantha Schmid
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Mediale Beratung mit Corinne Stohler
Ein Jenseitskontakt wird von Corinne Stoh-
ler über den Link mit der Geistigen Welt 
hergestellt. Dabei übermitteln ihr die Ver-
storbenen in Bildsprache, über Gefühle, 
Düfte und auditive Impulse Informationen 
über ihr Leben, anhand derer der Hinter-
bliebene den Kontakt erkennt. Durch ihre 
verantwortungsbewusste und herzliche Art 
ist eine berührende Verbindung mit den Spi-
rits möglich, die den Schmerz des Verlustes 

lindern und den Input für eine eigenverantwortlich schöpferische 
Lebensgestaltung geben soll. 
Corinne Stohler ist dipl. Kindergärtnerin, Singer und Songwriter 
für Kinder und Mutter dreier Söhne. Seit August 2012 führt sie das 
Jul-Center in Brugg, in dem sie u.a. Trance Healing (2012) Medita-
tionsabende und sensitiv / mediale Übungszirkel anbietet. Sie ist 
Rückführungstherapeutin (2006) und ausgebildetes Medium (seit 
2014 bei Pascal Voggenhuber augebildet in Medialität, Sensitivität 
und Geistiges Heilen) und weiterbildende Kurse besucht (z.B. bei 
Gordon Smith).

Sensitive Beratung / Tierkommunikation mit Petra Schweizer
Petra Schweizer ist Familienfrau, Mutter, 
Mensch- und Tierliebhaberin. Sie ist ausge-
bildet in Tierkommunikation, spiritueller 
Medialität und spirituellem Heilen. 
Seit 2000 arbeitet Petra Schweizer als Tier-
kommunikatorin, seit 2010 bietet sie Bach-
blütenberatungen, sensitive Beratungen, 
spirituelles Heilen und Reikibehandlungen 
an. 

Tierkommunikation bietet eine Möglichkeit, Probleme in der Zu-
sammenarbeit und dem Zusammenleben mit Tieren zu lösen. Die 
sensitive und mediale Arbeit kann nach dem Verlust eines Tieres 
helfen, offene Fragen zu klären und das Loslassen erleichtern. 
Sensitive Beratung kann wertvolle Hinweise für verschiedene Le-
benssituationen vermitteln und Entscheidungshilfe bei Problem-
lösungen bieten.
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Daten / Dauer
jeweils am Dienstag:
27. Januar / 24. Februar
24. März / 28. April
26. Mai 
Dauer: ca. 45 Minuten
Ort
Basler Psi-Verein
Terminvereinbarung
Telefon +41 (0)61 383 97 20

Daten / Dauer
jeweils am Donnerstag: 
11. Dezember / 8. Januar
12. Februar / 26. März
9. April / 14. Mai / 18. Juni 
Dauer: ca. 45 Minuten
Ort
Basler Psi-Verein
Terminvereinbarung
Telefon +41 (0)61 383 97 20
Bitte Foto des Tieres mit-
bringen
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Sensitive und mediale Beratung mit Isabelle Egger
Eine sensitive/mediale Beratung kann in 
unterschiedlichen Lebenssituationen eine 
hilfreiche Unterstützung sein und Impluse 
für Veränderungen geben. Auch eignet sie 
sich als Standortbestimmung in Entwick-
lungsprozessen.
Vor einer Sitzung machen Sie sich Gedanken 
zu welchem Anliegen Rat und Unterstüt-
zung gewünscht wird. Diese Fokussierung 
stärkt den Sitzungsverlauf. Ein ergänzendes 

Gespräch findet auf Wunsch im Anschluss statt.
Oft geht in diesen Sitzungen die Beratung mit dem geistigen Hei-
len einher. Was dabei verstärkt zum Ausdruck kommt, geschieht 
aus dem Moment heraus. 
Als Basis dienen Isabelle Egger diverse Ausbildungen im Bera-
tungsbereich (transpersonale Psychologie, systemischer Coach) 
sowie langjährige Berufserfahrung in leitenden Funktionen. Ihr 
sensitives und mediales Talent schult sie seit 1997 bei Bea Rubli 
in einem Entwicklungszirkel sowie bei diversen anderen Lehrern.
Isabelle Egger führt in Aarau eine eigene Praxis und ist SVNH-
geprüft in medialer Beratung: www.isabelle-egger.ch

Spirituelles Heilen mit Silvia Käslin
Silvia Käslin lebt und arbeitet in Basel. Die 
Mutter von vier Kindern ist mediale Heilerin 
und spirituelle Lebensberaterin. Die seit ih-
rer Kindheit vorhandene Sensitivität hat sie 
viele Jahre intensiv geschult bei erfahrenen 
Lehrerinnen und Lehrern, insbesondere bei 
Bea Rubli, Janet Parker, Sandra Hell und Katrin 
Snell. Sie hat sich kontinuierlich weitergebil-
det, u.a. am Arthur Findlay College in England.
Heilkräfte fliessen durch Handauflegen und 

Reiki zur Klientin, zum Klienten. Ebenso werden im inspirierten 
Gespräch Heilkräfte übertragen, welche einen Heilungs- und Ent-
wicklungsprozess in Gang setzen und unterstützen.
Die Sitzung stimmt Silvia Käslin, inspiriert durch die geistige Welt, 
auf die aktuellen Bedürfnisse des Klienten, der Klientin ab.

Daten / Dauer
Jeweils Dienstag: 
13. Januar / 24. Februar 
24. März / 21. April 
5. Mai / 30. Juni
Dauer: ca. 45 Minuten
Ort
Basler Psi-Verein
Terminvereinbarung
Telefon +41 (0)61 383 97 20
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Daten / Dauer
jeweils am Freitag:
30. Januar / 27. Februar 
27. März / 29. Mai 
26. Juni
Dauer: ca. 30 Minuten
Ort
Basler Psi-Verein
Terminvereinbarung
Telefon +41 (0)61 383 97 20
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Anmeldung
Basler Psi-Verein
info@bpv.ch
Telefon +41 (0)61 383 97 20

Rückenbehandlungen mit  Bruno Japper t 

Rückenbehandlungen mit der Dorn-Breuss-Methode
Die Dorn-Breuss-Methode ist eine einfache und äusserst wir-
kungsvolle Behandlungsmethode, um auf sanfte Art Gelenk- und 
Wirbelsäulenbeschwerden zu behandeln. Dazu gehört eine ent-
spannende Rückenmassage für die Rückenmuskulatur und die 
dazugehörenden Bänder. So können Schmerzen gelindert und Ver-
spannungen gelöst werden. Die Energie kommt wieder in Fluss.

Rückmeldungen
Mein Ischiasschmerz mit Ausstrahlung bis ins rechte Bein ist ganz ver-
schwunden. Das geschah mit einer einmaligen Sitzung im Mai 2014. 
Seither bin ich schmerzfrei. Nochmals herzlichen Dank. M.R.  

Meine Familie und ich sind begeistert von den Behandlungen mit Herrn 
Jappert. Unser Sohn hatte in der Vergangenheit massive Migräneanfäl-
le. Seit drei erfolgreichen Behandlungen ist er migränefrei. Erst heute 
sagte er mir, dass er nun bei den kleinsten Anzeichen von Kopfschmer-
zen wisse wie er damit umgehen könne, da Herr Jappert ihm Tricks 
gezeigt hätte. Mein Mann hatte starke Schmerzen am Kreuzbein. Diese 
verschwanden nach einer einzigen Behandlung. Ich selbst hatte starke 
Schmerzen im unteren Lendenwirbelbereich. Nach einer Behandlung  
hatte ich keine Schmerzen mehr. Sensationell ist auch der Energieaus-
gleich den er macht. Danach spürte ich tiefen Frieden in mir.

Meine 18 jährige Tochter hatte starke Probleme mit Ihrem Rücken. Sie 
konnte sich kaum gerade aufrichten. Seit der Behandlung bei Herrn 
Jappert läuft sie nun endlich gerade. Wir sind sehr dankbar dafür.

Ich habe im Psi-Info über die Erfahrungen von Lucius bei Herrn Jappert 
gelesen und bin sehr dankbar, dass ich bei ihm die Rückenmassagen 
erhalten kann. Ich habe schon oft die Dorn-Breussmethode machen las-
sen, aber was Herr Jappert in meinem Skelett vollbringt, ist wunderbar. 

Seelenbilder
Durch das mediale Einstimmen auf den Klienten empfängt Bruno 
Jappert energetische Symbole, die er zeichnerisch darstellt und 
erklärt. Das Seelenbild hilft die eigenen seelischen Prozesse besser 
verstehen zu können.

Daten
jeweils am Mittwoch 
10. Dezember / 7. Januar
21. Januar / 4. Februar
4. März / 18. März / 1. April 
15. April / 29. April
13. Mai / 27. Mai / 10. Juni
Dauer beider Angebote
ca. 50 Minuten
Preis
CHF 120.- / 100.-
Ort
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel

Bruno Jappert wurde 1949 in Basel geboren. Er ist verheiratet 
und Vater von drei erwachsenen Kindern. Bis er in diesem Jahr 
pensioniert wurde, war er 38 Jahre lang als Primarlehrer in Aesch 
im Baselland tätig. Seit seiner Pensionierung beschäftigt er sich 
in erster Linie mit der von ihm angewandten Rückenbehandlung, 
der Dorn-Breuss-Methode, die er vor 30 Jahren erlernt hat. Seit 
1985 hat er im Psi Zentrum Basel und im Arthur Findlay College 
in Stansted seine medialen Fähigkeiten geschult und in den 90er 
Jahren einen Zirkel für mediale und spirituelle Entwicklung im 
Psi Zentrum geleitet.
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Anmeldung
Basler Psi-Verein
info@bpv.ch
Telefon +41 (0)61 383 97 20

22 Veranstaltungen mit Alexander Vonlanthen

Daten / Zeit 
11. Dezember / 11. März 
28. Mai
19.00 - ca. 21.45 Uhr
Eintritt
CHF 50.- / 40.-
Anmeldung erwünscht
Ort
Hofmatt, Baselstrasse 88
4142 Münchenstein
bei Basel

Vortrag und Heilmeditation
Alexander Vonlanthen hat seine Heilkräfte bei einer Gruppenhei-
lung von João de Deus entdeckt. Seit dieser Zeit kommen immer 
mehr Leute mit der Bitte um Heilung zu ihm. Er wird zuerst einen 
von den Wesenheiten inspirierten Vortrag halten. Anschliessend 
findet eine Heilmeditation statt, in der Raum geschaffen wird, 
damit Heilung bei jedem Einzelnen geschehen kann. 
Beachten Sie den Text über seinen neuen Film auf der Seite 106.

Seminarreihe: Die Sprache der Spiritualität
In diesem Seminar haben Sie die Gelegenheit mehr über die Mög-
lichkeiten im Umgang mit Spiritualität zu erfahren. Nach jedem 
Seminarteil wird das Wissen, das die Wesenheiten durch Alexan-
der vermitteln, mit einer Meditation verinnerlicht.

Samstag Teil 1: Gott
Seit es Menschen gibt, stellen wir uns die Frage ob es einen Gott 
gibt oder vielleicht sogar verschiedene Götter. Wo ist Gott? Wer 
und was ist Gott? Wie kann ich zu Gott sprechen? Trägt Gott die 
Verantwortung über das Leben? Braucht es Gott?

Samstag Teil 2: Tod
Die Menschen sprechen nicht gerne über den Tod. Warum ist das so?
Wenn man einen Menschen verliert, kann das enorme Auswir-
kungen auf das weitere Leben haben. 

Sonntag Teil 1: Freier Wille / Glaube
Wer entscheidet eigentlich, wo und wie man leben darf. Ist alles 
frei wählbar? Wenn ja, wie gehe ich mit meinem freien Willen 
um? Die Religionen wollen uns einen bestimmten Glauben dik-
tieren. Warum ist das so? Soll nicht jeder selber entscheiden, was 
und wie er glauben möchte?

Sonntag Teil 2: Realität / Dimensionen
In der heutigen Wissenschaft wird nach dem Ursprung des Univer-
sums gesucht. Die Meinungen gehen weit auseinander. Bis heute 
kann niemand erklären, wie sich das Universum entwickelt hat. 
Die Wesenheiten, die durch Alexander sprechen, werden Sie auf 
eine Reise begleiten, die Sie so noch nie erlebt haben.

Alexander Vonlanthen wurde 1971 in Düdingen in der Schweiz 
geboren. Nach einer Ausbildung im Detailhandel arbeitete er in 
verschiedenen leitenden Positionen. Alexander Vonlanthen hat 
seine Heilkräfte bei João de Deus entdeckt. Seit dieser Zeit kom-
men immer mehr Leute mit der Bitte um Heilung zu ihm. Seit 
2006 arbeitet er in eigener Praxis als Heilpfleger und führt in der 
ganzen Schweiz Vorträge und Heilmeditationen durch. Alexander 
arbeitet auf körperlicher, psychischer, geistiger und seelischer 
Ebene mit verschiedenen Wesenheiten zusammen um die Men-
schen auf ihrem Lebensweg zu unterstützen.

Datum / Zeiten Seminar 
Sa/So, 21./22. November 
jeweils 10.00 - 17.30 Uhr 
Preise
CHF 240.- / 220.-
Die Tage sind einzeln 
buchbar, Preis pro Tag
CHF 140.- / 120.-
Ort 
Hofmatt, Baselstrasse 88
4142 Münchenstein
bei Basel
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Daten / Dauer
9. / 10.  Dezember
29.1. / 30.1. / 2. Februar
8. / 11. / 12. Mai
Dauer: ca. 30 Minuten
Preis
CHF 140.- / 125.-, inkl. Über-
setzung oder Beobachter
Ort aller Veranstaltungen
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel

Privatkonsultationen: Trance-Heilung
Vor der Behandlung will Steven nichts über den Patienten wis-
sen. Er überlässt die Führung seinen geistigen Helfern – meh-
rere geistige Ärzte und ein Schamane – die durch ihn wirken. Er 
legt dem Klienten eine Hand auf den Rücken. Oft fühlt Steven die 
Schmerzen seiner Patienten am eigenen Körper und überrascht 
sie mit seinen präzisen Wahrnehmungen. Die Heilkräfte wirken 
nach der Behandlung noch einige Tage weiter. Aufgrund des Ver-
haltenskodex der spiritualistischen Trance-Heiler muss bei jeder 
Heilsitzung ein Mitsitzer dabei sein. Gerne übernimmt jemand 
aus unserem Team diese Aufgabe und übersetzt bei Bedarf. 

Workshop: Heilende Medialität – Trance-Heilung I
An diesem Wochenende werden Trance-Techniken eingeübt, die 
die heilende Medialität verstärken. Die Teilnehmerzahl ist auf 22 
Personen begrenzt, damit jeder genug Selbstvertrauen entwi-
ckelt, um später selbst Anderen helfen zu können. Anfänger und 
Fortgeschrittene sind gleichermassen willkommen. 

Workshop: Heilende Medialität - Trance-Heilung II
Steven Upton bietet eine Vertiefung an für Personen, die das Semi-
nar Trance-Heilung I mit ihm besucht haben. Die Teilnehmerzahl 
ist auf 22 Personen beschränkt.

Rückmeldungen
Nach dem Besuch des Workshops Trance-Healing I im Januar durfte 
ich nun selber ein Healing erleben. Es hat intensive Prozesse ausge-
löst und mich bezüglich meines Anliegens auf den Weg gebracht. Ich 
danke Steven für seine Arbeit und Ihnen vom Psi-Verein für die gute 
Organisation. S.B.

Steven führt einem Schritt für Schritt genau zum Ziel und ist sehr ge-
nau. Er legt viel Wert darauf, dass man auch bei diesem Thema seriös 
bleibt. Trotzdem haben wir alle viel gelacht und geschmunzelt. Vielen 
Dank Steven, das war ein tolles und lehrreiches Wochenende. C.B.

Datum / Zeiten
Sa/So, 31. Januar/1. Februar
Sa: 10.00 - 18.00 Uhr
So: 10.00 - 17.00 Uhr
Preis 
CHF 350.- / 315.-
Sprache
Englisch mit Übersetzung

Trance-Hei lung mit  Steven Upton

Steven Upton, Sohn einer Deutschen und eines Engländers, hat mit 
fünfzehn Jahren die Schule verlassen und später in der Luftwaffe 
gedient. 1971 besuchte er zum ersten Mal einen spiritualistischen 
Gottesdienst und schloss sich dieser Glaubensrichtung an. Mittler-
weile hat er den Rang eines «Minister» inne; das bedeutet, dass er 
taufen, Ehen schliessen und Abdankungsfeiern leiten darf. Hinge-
bungsvoll widmet er sich dem Trance-Heilen in mehreren Ländern 
Europas und in den USA. Wir haben den populären Heiler in der 
Schweizerwoche in Stansted kennengelernt. Mittlerweilen arbeitet 
er schon viele Jahre erfolgreich bei uns. www.s-upton.com

Datum / Zeiten
Sa/So, 9./10. Mai 
Sa: 10.00 - 18.00 Uhr
So: 10.00 - 17.00 Uhr
Preis 
CHF 350.- / 315.-
Sprache
Englisch mit Übersetzung
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2424 Séancen mit  Warren Caylor

Séancen für Physikalische Medialität
«Warren Caylor ist eines der aktivsten und gefragtesten physika-
lischen Medien. Ich habe ihn im Frühling 2013 in Ibiza als freund-
lichen, sensiblen Menschen und als starkes Medium kennenge-
lernt. Wir freuen uns – nach Stewart Alexander, David Thompson, 
Bill Meadows und Kai Mügge – ein weiteres starkes physikalisches 
Medium bei uns zu Gast zu haben. Seine Séancen bei uns im Au-
gust 2014 haben grosse und positive Resonanz gefunden.
Eine typische Séance mit Warren umfasst persönliche Botschaften 
für Sitzer, laute Klopfgeräusche – «Raps», Ektoplasma im Rotlicht, 
Lichtphänomene, Levitationen von Gegenständen, Materialisati-
onen von Geistwesen und direkte Stimme. Manchmal geschehen 
Apporte und verwandte Phänomene. 
Zu seinem Spirit Team gehören Winston Churchill, der sich im 
Home Circle regelmässig meldet, Tom, ein frecher Junge mit einer 
seltsamen Stimme, Yellow Feather und vor allem Luther, ein an-
geblich nubischer Mann, mit einer der imposantesten Stimme, die 
ich je gehört habe.»  Lucius Werthmüller

Die Veranstaltung beginnt mit einer kurzen Einführung in die 
Physikalische Medialität von Lucius Werthmüller. Anschliessend 
schildert Warren seinen Werdegang, stellt sein Spirit Team vor 
und gibt Anweisungen für die Sitzenden. Nach einer kurzen Pau-
se findet die eigentliche Séance statt, die in der Regel rund zwei 
Stunden dauert.
Bitte beachten Sie, dass jede Sitzung ein Experiment ist und es 
keine Garantie für das Auftreten der genannten Phänomene gibt.
Bitte beachten Sie ausserdem, dass wir uns vorbehalten, mit uns 
unbekannten Interessenten ein kurzes telefonisches Gespräch zu 
führen und dass wir uns ungeeignet erscheinende Personen nicht 
zulassen. Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie ein Blatt mit detail-
lierteren Angaben zum Ablauf und den Do‘s und Dont‘s während 
der Séance. Die Sicherheit des Mediums, das sich bei einer solchen 
Veranstaltung sehr exponiert, ist für uns das oberste Gebot.
Die Anzahl der Sitzenden ist auf maximal 20 Personen beschränkt. 
Weitere Informationen zu Warren Caylor finden Sie auch auf sei-
ner Website: www.warrencaylor.co.uk

Daten / Zeiten
So, 14. Dezember
Di, 16. Dezember
So, 22. März
Di, 24. März
Mi, 25. März
jeweils 18.00 - ca. 22.00 Uhr
Preis
CHF 180.- / 160.-
Sprache
Englisch mit Übersetzung
Ort
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel

Warren Caylor wurde 1969 in Tumbridge Wells in Kent geboren und 
ist in Neuseeland aufgewachsen. Als sein Vater 1979 starb, wusste 
er davon, bevor die Polizei am nächsten Morgen an die Tür klopfte 
und die Nachricht von seinem Tod überbrachte. Warren hat über 
viele Jahre seine Medialität weiter entwickelt, obwohl seine medi-
alen Fähigkeiten schon als Kind offensichtlich waren; seit er sich 
erinnern kann, hatte er eine starke Verbindung zur Geistigen Welt. 
Warren hat schwierige Zeiten durchgemacht – er war für drei Jahre 
obdachlos und ernährte sich von Abfällen aus Restaurants. Heute 
ist Warren verheiratet, Vater von sechs Kindern und lebt in Bristol.
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Séancen mit Kai und Julia Mügge vom Felix Zirkel 
Kai betreibt den klassischen Physikalischen Mediumismus eu-
ropäischer Prägung: Ein geistiges Wissenschaftler-Team, das er 
channelt, demonstriert, wie autonome Geist-Persönlichkeiten 
physikalisch in unseren dreidimensionalen Raum eingreifen und 
ihn manipulieren können. In den Séancen treten beispielswei-
se auf: Berührungen durch ätherische Hände, Lichtphänomene, 
Levitationen- und paranormale Klopfgeräusche. Höhepunkt ist 
meist die Exposition von grossen Mengen Ektoplasma, wobei 
sich Materialisationen von Händen, Gesichtern und Gegenstän-
den im Rotlicht zeigen können. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 18 Sitzende begrenzt, so dass alle die 
Geschehnisse aus nächster Nähe beobachten können.

Ektoplasmische Geist-Chirurgie
Seit 10 Jahren entwickelt der Felix Zirkel verschiedene Formen 
der Medialität. Nach Jahren der Vorbereitung mit dem Namens-
geber der Gruppe, der Entität «Dr. Felix», ein ehemaliger Augen-
arzt und Grossvater des Gruppen-Mediums, vereint sich nun un-
ter diesem Pseudonym eine Gruppe verstorbener Mediziner, die 
Geistheilung hauptsächlich über pseudo-chirurgische Eingriffe 
am Auge vornimmt: Meistens den Kopf des Patienten eingehüllt 
in ektoplasmischer Substanz, extrahiert die Geistpersönlichkeit 
negative Komplexe aus dem Auge, der Fontanelle und dem Na-
cken, um Beschwerden an allen Teilen des Körpers zu lindern.
Seit Jahren ist die heilerische Kraft der Séancen bekannt und wird 
nun fokussiert zu Heilzwecken eingesetzt. Ektoplasmische Geist-
Chirurgie nennen die Geistwesen das Geschehen, welches auf 
verschiedene Patienten bereits grosse Wirkung hatte.
 
«Das Ektoplasma ist der Feinstoff der Schöpfung. Alle Gedanken, Ta-
ten und Pläne sind darin enthalten und im Moment mit Dir verbun-
den. Die einzige Begrenzung ist das Bewusstssein daselbst. Lass Dich 
fallen und Dein Körper wird bekommen, was ihn zurück zur Gesun-
dung führt.» Dr. Felix, Ibiza 2014
Eine detailliertere Beschreibung der Heilbehandlungen und der 
Séancen sowie Erfahrungsberichte finden Sie auf www.bpv.ch

Daten / Zeit
15. Dezember / 17. Dezember 
18. Dezember
2. März / 4. März
28. April / 30. April
15. Juni / 17. Juni
jeweils 18.00 - ca. 22.30 Uhr
Preis
CHF 180.- / 160.-
Ort aller Veranstaltungen
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel

Physikal ische Medial ität  mit  Kai  Mügge

Kai Mügge wurde als 12jähriger das erste Mal mit beängsti-
genden Poltergeisterscheinungen konfrontiert. Seit diesen Tagen 
studiert er das, was Kerner «Die Nachtseite der Natur» nannte. 
Er erlernte Hypnose, Meditation und andere veränderte Bewusst-
seinszustände. Er arbeitete therapeutisch mit Spukfokusper-
sonen, experimentierte mit ITK, mit Trance und enwickelte eine 
interdisziplinäre Clearing-Methode. 2005 gründete er die «Felix 
Experimental Gruppe», die physikalische Phänomene produziert 
und dies mehrfach vor internationalen Gästen und Wissenschaft-
lern demonstriert hat. http://felixcircle.blogspot.com

Datum / Dauer
3. März und 29. April
Ersttermin: ca. 45 Minuten
Folgetermin: ca. 30 Minuten
Preis
Ersttermin: CHF 160.- / 140.-
Folgetermin: CHF 120. / 100.-
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Seminar: Mother Healing – Das Heilen der Mutterbeziehung
Erleben Sie in diesem Intensiv-Workshop eine Rückverbindung 
mit der Göttlichen Mutter. Über ein bewegendes Tempelritual 
wird die Verbindung zur persönlichen Mutter auf einer tiefen 
Ebene geheilt, während gleichzeitig der überpersönliche Aspekt 
der «Divine Mother» spürbar wird. Die lebensverwandelnde Er-
fahrung ermöglicht eine neue Art spiritueller Hingabe und An-
nahme der eigenen Existenz.
Egal ob als Mann oder Frau – solange die Beziehung zur Mut-
ter nicht frei ist, können die archetypisch männlichen und weib-
lichen Energien nicht in den Tanz eintreten, den sie sich in der 
Tiefe ihrer Herzen sehnlichst wünschen. Gleiches gilt für den spi-
rituellen Bereich: Solange die Beziehung zur eigenen Mutter un-
geklärt oder gestört ist, fällt es schwer, sich den bedingungslos 
liebenden Energien der transpersonalen Mutter, der weiblichen 
Schöpferkraft, ganz hinzugeben. Durch die Methode Mother He-
aling schaffen Sie es, diese Muster zu durchbrechen. Die Mutter-
beziehung wird geheilt, so dass sich ein neuer Raum für eine di-
rekte Begegnung mit der Göttlichen Mutter öffnet. 

Workshop: Young at Heart – Willkommen im Herzen
Auf seinen Reisen um die Welt hat Thomas Young mehrere 
Herzeinweihungen erfahren, die ihn verwandelt haben. Er ver-
mittelt besondere Techniken, die eigene Herzenergie direkt zu 
erfahren. Erleben Sie das Erwachen Ihres eigenen Herzzentrums 
mit diesem unkonventionellen Lehrer und öffnen Sie sich neu für 
Freiheit und Lebensfreude! Das Herz schliesst nichts aus, insbe-
sondere nicht den Humor. Wenn Sie sich in ihrem Herzen fokus-
sieren, verbinden Sie sich mit Ihrer inneren Weisheit. Sie erlangen 
die Fähigkeit, mit absoluter Klarheit Entscheidungen zu treffen. 
Je mehr Sie Ihrer inneren Weisheit vertrauen, desto stärker und 
unabhängiger wird Ihr Energiefeld. Der Schlüssel liegt darin, die 
Stimme des Herzens zu erkennen und ihr vollständig zu vertrau-
en. Durch den Zugang zu den vier Herzensqualitäten Mitgefühl, 
innere Harmonie, der Kraft zu segnen und zu heilen und bedin-
gungslose Liebe werden diese zunehmend zum Zentrum der Per-
sönlichkeit und es findet eine spürbare Transformation statt.

Datum / Zeit
Freitag, 16. Januar
19.00 - 22.00 Uhr
Preis
CHF 90.- / 80.-
Ort aller Veranstaltungen
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel

Datum / Zeiten
Sa/So, 17./18. Januar
Sa: 10.00 - 19.00 Uhr
So: 9.00 - 18.00 Uhr
Preis
CHF 440.- / 390.-

Veranstaltungen mit  Thomas Young

Thomas Young, der in Deutschland geborene spirituelle Lehrer 
hat die Fähigkeit, Menschen zutiefst in ihren Herzen zu berühren. 
Er zeichnet sich aus durch Klarheit, Liebe und einen herzerfri-
schenden Humor. Sein altes Ich als Filmemacher, Soziologe, Ge-
schäftsmann starb in einer alles umwälzenden Todeserfahrung. 
Seitdem gibt er Workshops in Europa und den USA. Durch stän-
dige Vortragsreisen ist er einem grösseren Publikum bekannt. 
Thomas Young lebt in Hawaii und Süddeutschland. Er ist Autor 
von Willkommen im Herzen, erschienen im Integral Verlag.
www.thomasyoung.net
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Erlebnisabend: Jenseitskontakte
Dank Martina Camenzinds natürlichem und einfühlsamen Um-
gang mit der Geistigen Welt entsteht im Publikum sofort eine 
familiäre Atmosphäre, in der sich angesprochene Anwesende ver-
standen und geborgen fühlen. Mit ihrer gradlinigen Arbeitsweise 
gelingt es ihr ohne Umschweife und treffsicher Kontakt zu den 
Verstorbenen herzustellen und die oft berührenden Botschaften 
weiterzugeben. Auch für nicht angesprochene Teilnehmende ist 
es immer wieder beeindruckend, diese Durchgaben mitzuerleben 
und bestätigt zu finden. Martina Camenzind macht die Geistige 
Welt greifbar und öffnet den Menschen auf liebevolle Weise den 
Zugang zur Geistigen Welt.  

Mediale Einzelsitzungen
Im Kontakt mit der Geistigen Welt übermittelt Ihnen Martina 
Camenzind Hinweise, was in Ihrem Leben im Moment wirklich 
wichtig ist und wie Sie aktuelle Lebensprobleme besser bewälti-
gen können. Sie verbindet sich mit Ihrer persönlichen geistigen 
Führung, oder mit Ihren Verstorbenen, die als ständige Begleiter 
und Helfer für Sie da sind. 
Diese geben in ihren Botschaften Antworten auf Ihre Fragen, sie 
versuchen Sie zu stärken und lassen Sie erleben, dass Sie auch im 
Alltag liebevoll begleitet werden. Dabei geben sich die Verstor-
benen zu erkennen und helfen Ihnen Ereignisse in der gemeinsa-
men Vergangenheit abzuschliessen oder loszulassen.
Eine mediale Beratung bringt Sie immer auch ein Stück näher zu 
sich selbst und stärkt Ihr Vertrauen in sich und Ihren persönli-
chen Lebensweg.

Martina Camenzind ist mit Yoga und Meditation aufgewachsen. 
Durch die Yogastunden bei Selvarajan Yesudian und Sri Sri Sri Sat-
chitanada fand sie schon jung zu einer tiefen Verbundenheit mit 
der Geistigen Welt. Nach einigen Jahren als Realschullehrerin be-
gann sie sich intensiv mit der Medialität zu beschäftigen und ihr 
Talent bei bekannten Medien zu verfeinern. Heute gibt sie in Bera-
tungen und Kursen ihr fundiertes Wissen über die Kräfte des Le-
bens weiter, um die Menschen zu stärken und ihnen zu helfen, ihre 
Lebensziele zu erkennen. In Hemberg führt sie das Seminarhaus 
HAUS ZUM WEG – ein Zentrum für Medialität und Meditation.

Jenseitskontakte mit  Mar tina Camenzind

Datum / Zeit
Mi, 21. Januar, 19.30 Uhr
ohne Voranmeldung
Eintritt
CHF 20.- / 10.- 
Ort 
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel

Daten / Dauer
Do/Fr, 22./23. Januar
ca. 50 Minuten
Preis
CHF 160.- / 140.-
Ort
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel
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Daten / Zeit
Jeweils Freitag:
23. Januar / 20. Februar  
6. März / 24. April
jeweils 18.00 - 22.00 Uhr
Preis
CHF 120.- / 100.-
Ort
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel

Matthias Müller wurde 1972 geboren und lebt in Basel. Seit 1992 
übt er seine grosse Leidenschaft, das Didgeridoospielen, als Be-
rufsmusiker aus, unterrichtet Schüler und reist mit seinen Kon-
zerten quer durch Europa. Schon als Kind war er fasziniert von 
Geräuschen und Vibrationen und entwickelte als Heranwachsen-
der ein tiefes Interesse an ursprünglicher Musik, ihrer Herkunft 
und ihrer Bedeutung. Durch das Spielen des Didgeridoos erreicht 
er Menschen in ihrem Innersten und begleitet sie auf ihrem Weg 
zu sich selber. Er kann die Bestimmung jedes einzelnen sehen und 
initiiert die nächste Entwicklungsstufe.

Init i ierungsritual  mit  Matthias  Müller

Initiierungsritual mit Naturklängen 
Matthias Müller wird Sie auf eine innere Reise begleiten, Ihnen ei-
nen Dialog mit sich selber ermöglichen, Sie Ihren inneren Raum 
wahrnehmen lassen. Naturklänge, wie das Didgeridoo, das Mu-
schelhorn, Bilma (Schlaghölzer) entfachen das innere Feuer und 
aktivieren Kräfte, die Ihren Körper und Ihre Seele heilend unter-
stützen. Wassergeräusche tragen ihre Gedanken davon und lassen 
Ihre Wahrnehmung klar und rein werden. Wasser ist ein Träger von 
Informationen, unser Körper besteht zu über 70% aus Wasser, und 
wir lernen, Verborgenes zu spüren. Die urtümlichen Klänge des Did-
geridoos helfen Ihnen, Emotionen in der Tiefe zu wecken und damit 
umzugehen. 
Unterstützt wird Matthias Müller bei diesen Ritualen vom Heiler 
Max Schweizer (siehe Seite 18).
Dieses Ritual richtet sich an Menschen, die bereit sind, in einer 
Gruppe von 5 – 10 Teilnehmenden ihre wahre Bestimmung ken-
nenzulernen, die offen sind für das Einleiten eines Prozesses, der 
ohne Wertung und Einflussnahme von aussen auskommt. Das Ini-
tiierungsritual hilft, das Potenzial jedes Einzelnen in Bewegung zu 
setzen, Selbstheilungskräfte zu aktivieren und das Urvertrauen zu 
stärken.
Sie werden durch dieses Ritual Mut und Freude entwickeln und die-
ses Gefühl in Ihren Alltag integrieren.

Teilnehmerzahl: 5 bis maximal 10 Personen
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Veranstaltung mit  P.  Franckh & M.  Mer ten

Erfolgreich Wünschen mit dem Gesetz der Resonanz
In diesem Seminar befassen wir uns mit folgenden Themen:
•	Wie wünsche ich richtig?
•	Wie «überschreibe» ich alte Denkmuster?
•	Wie stoppe ich den «inneren Kritiker»?
•	Wie erreiche ich spielerisch meine Ziele?
•	Wie setze ich das Gesetz der Resonanz erfolgreich ein?
Bist Du glücklich? Traust Du Dich, Dich selbst zu leben? Schaffst 
Du es, Dich aus dem Kreislauf einengender Denkmuster zu be-
freien? Bist Du bereit für neue Erfahrungen? Erst wenn Du diese 
Fragen mit «Ja» beantworten kannst, bist Du offen und bereit, die 
ganze Fülle des Lebens anzunehmen.
Neurobiologen bestätigen: Unser Gehirn ist formbar. Wir können 
alte, blockierende Denkmuster regelrecht «überschreiben». Und 
zwar so effektiv, dass wir ein komplett neues Leben beginnen kön-
nen – wenn wir uns dafür entscheiden. Mit einfachen Übungen 
können wir uns neu erfinden, unsere Wünsche verwirklichen und 
zu der Person werden, die wir schon immer sein wollten.
Was wolltest Du schon immer erreichen, hattest aber nicht den 
Mut dazu? Im Innersten eines jeden Menschen schlummern tau-
sende von Möglichkeiten, die nur entdeckt werden müssen. Wa-
rum solltest Du Dich mit weniger zufrieden geben?
Wer bist Du – wer kannst Du sein – wer willst Du sein? Was 
wünschst Du Dir wirklich?
Wenn es nichts gäbe, was Dich zurückhalten würde, was würdest 
Du gerne tun? Und was hindert Dich daran, jetzt damit anzu-
fangen? Lass uns gemeinsam die spannendste Reise des Lebens 
antreten – die Reise zu Dir selbst.
Beachten Sie das Interview mit Pierre Franckh auf der Seite 121.

Datum /Zeit
Sa/So, 24./25. Januar 
jeweils 10.00 - 17.00 Uhr
Preis
CHF 380.- / 350.-
Ort
Hofmatt, Baselstrasse 88
4142 Münchenstein
bei Basel

Der Bestsellerautor Pierre Franckh gehört mit einer Gesamtauf-
lage von über 2,5 Millionen Büchern zu den erfolgreichsten deut-
schen Autoren. Seine Titel sind in 21 Ländern erschienen. Auf der 
ganzen Welt hält er Vorträge und gibt Seminare. Als Coach und 
Mental-Trainer ist er in der Wirtschaft tätig, ebenso für Ärzte, 
Dipl-Psychologen, Kinesiologen und Heilpraktiker. Nach seinen 
Regeln und Anweisungen haben unzählige Menschen ihr Leben 
positiv verändert. Mehr unter: www.Pierre-Franckh.de

Michaela Merten ist als Bestsellerautorin und Künstlerin seit 30 
Jahren eine feste Grösse in Film und Fernsehen. Nach einer Schau-
spielausbildung am berühmten Max-Reinhardt-Seminar in Wien 
trat sie in vielen namhaften Schauspielhäusern auf. Sie arbeitet 
als Consultant & Coach für Führungspersonen und ist Seminarlei-
terin. www.Michaela-Merten.de. 
Seit 22 Jahren ist sie glücklich mit Pierre Franckh verheiratet. Das 
Paar lebt und arbeitet in München und in London. Gemeinsam 
sind sie Herausgeber der Coaching-Plattform: www.resonanz-tv.de
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Das einzige Basisseminar im deutschsprachigen Raum: 
Das innerwise-System der Selbstheilung
Das innerwise-System zur Selbstbehandlung und seine Anwen-
dung für die therapeutische Praxis lässt sich an einem Wochen-
ende erlernen. Uwe Albrecht zeigt Ihnen, wie Sie therapeutisch 
Zugang zum energetischen Feld erhalten und damit am Unbe-
wussten, also an den tieferen Ursachen und Störungen arbeiten 
können, ohne sie schmerzhaft zu reaktivieren. Ermöglicht wird 
dies durch den Armlängentest als Kommunikations- und Dia-
gnosemittel. Es handelt sich um ein komplexes Testsystem, das 
uns die Kernthemen intuitiv aufzeigt. Mit den innerwise Heil-
sinfoniekarten wird intuitiv die Heilsinfonie komponiert. Ziel der 
Behandlung ist die Beseitigung von Blockaden und die Erzielung 
von Flow. Damit verändern Sie das energetische Feld und die Re-
alität folgt. Behandlungen mit innerwise sind komplex und zu-
gleich einfach und bereiten Freude. Inhalte:
• Den Armlängentest und Kugelblick erlernen
• Spüren, Fühlen, Wahrnehmen als Grundlage energetischer Arbeit
• Kunst der intuitiven Diagnostik
• Vom Symptom zur Ursache
• Harmonisierung mit der innerwise Heilapotheke
Nach dem Workshop ist jeder Teilnehmer in der Lage, sich selbst 
zu harmonisieren.

Innerwise Intensivwoche
Innerwise® ist ein revolutionäres energetisches Therapie- und 
Coachingsystem, welches von dem deutschen Arzt Uwe Albrecht 
entwickelt wurde. Es wird bei Menschen, Tieren, Räumen, Sys-
temen und Projekten erfolgreich zur Heilung eingesetzt. Der 
Intensivkurs vermittelt Ihnen das volle Potenzial des Systems, 
einschliesslich der verschiedensten Anwendungsmöglichkeiten.
In praktischer und intensiver Kleingruppenarbeit lernen Sie ne-
ben den inneren Werkzeugen die Anwendung aller innerwise® 
Heilsysteme. Nach Abschluss sind Sie in der Lage, innerwise® 
sicher und effektiv für sich selbst anzuwenden und in Ihre thera-
peutische Praxis zu integrieren.
Beachten Sie den Text auf der Seite 122.

Uwe Albrecht, 1966 in Deutschland geboren, ist Arzt und ein Pi-
onier der energetischen Medizin. Neben klassischer Medizin er-
lernte er Chinesische Medizin, klassische europäische Heilweisen, 
Physioenergetik, Osteopathische Repositionstechniken (AORT), 
Homöopathie, Regulationsmedizin, Emotionaltherapien, Heilige 
Geometrie. All diese Heilweisen hat er in innerwise, einem le-
bendigen intelligenten System, integriert. Zusammen mit seinem 
Mentorenteam hat er tausende Anwender in vielen Ländern aus-
gebildet. Weitere Infos: www.innerwise.eu 

Inner wise mit  Uwe Albrecht

Datum / Zeiten
Sa/So, 24./25. Januar
Sa: 9.00 - 19.00 Uhr
So: 9.00 - ca. 17.30 Uhr
Preis
CHF 420.- / 380.-
Ort
Hotel Belvoir 
Säumerstrasse 37
8803 Rüschlikon bei Zürich

Datum / Zeiten
Mi - So, 8. - 12. Juli
Mi - Sa: 10.00 - 18.00 Uhr
So: 10.00 - 14.00 Uhr
Preis
CHF 980.- / 920.-
Frühbucherrabatt bis 31.1.: 
CHF 880.- / 820.-
Ort
Hofmatt, Baselstrasse 88
4142 Münchenstein
bei Basel
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Transformation mit  Michaela Rosner

Michaela Rosner, geboren 1967 in Süddeutschland, war lange Zeit 
als Pädagogin tätig und ist neben systemischer Familientherapie 
ausgebildet als Heilerin und Medium. Sie kann in die Herzen der 
Menschen blicken und hat Zugang zu ihrer Seelenebene. Michaela 
Rosner hat die Gabe, das Licht hinter den Verletzungen, Program-
mierungen und Mustern der Menschen zu erkennen. Gleichzeitig 
wird ihr offenbart, wie diese umgewandelt und aufgelöst werden 
können in Liebe, Glück und Verbundenheit. Sie hilft Menschen in 
Workshops und Coachings, scheinbar grösste Hindernisse in ein 
neues Lebensgefühl umzuwandeln. www.michaela-rosner.com

Einzelsitzungen 
Michaela Rosner lässt sich von der geistigen Welt zeigen, wie 
der Heilungsprozess begleitet werden darf. Ihre Stärke, tief in die 
Herzen der Menschen blicken zu können sowie Zugang zu de-
ren Seelenebene und ihrem jeweiligen Lebensplan zu erhalten, 
macht den Heilungsprozess effizient und nachhaltig. In einer Sit-
zung können Sie wählen zwischen:
Gespräch–Erfahren–Sein: Von Mensch zu Mensch, mit der geisti-
gen Welt, mit Ahnen oder sich selbst.
Ein Clearing befreit von fremden und blockierten Energien.
Ein Ablösungsprozess befreit von ungesunden Verbindungen zu 
Personen, Orten oder Situationen aus der Vergangenheit.
Heilbehandlung: Mit geistigem Heilen kann die Selbstheilung 
angeregt und unterstützt werden. Es ist sanft und wirkungsvoll.

Rückmeldungen
Michaela ist eine der ganz wenigen Menschen die ein äusserst feines 
und sensitives Gespür für die menschliche Seele hat und trotzdem 
bodenständig und natürlich daher kommt. Sie versteht es auch sehr 
schwierige Themen zu begleiten und die Menschen mit dem nötigen 
Mass die Prozesse erleben zu lassen. Aus eigener Erfahrung weiss ich, 
dass diese Begegnungen mit Michaela tiefgreifend und nachhaltig 
wirken. Kurz gesagt, sie hat zusammen mit Ihren geistigen Freunden 
ausserordentliche Fähigkeiten. U. Z.

Michaela Rosner zu treffen und mit ihr eine Stunde sprechen zu dür-
fen, ist ein ganz spezielles Erlebnis. Plötzlich tun sich Welten auf, zu 
denen ich alleine keinen direkten Zugang habe. Die Verbindung zur 
geistigen Welt wird plötzlich möglich. Der Raum füllt sich langsam 
mit einer spürbar hellen und starken Energie, die den eigenen Prozess 
ins Rollen bringt. Bemerkenswert und hilfreich ist auch ihr Humor 
und ihre Gabe das Leben nicht allzu ernst zu nehmen. B.J.

Daten / Dauer
jeweils Montag / Dienstag
26./27. Januar 
9./10. März
4./5. Mai
Dauer ca. 60 Minuten
Preis
CHF 200.- / 180.-
Ort 
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel
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32 Hochsensibi l i tät  mit  Sylvia  Harke

Datum / Zeit
Fr, 30. Januar, 19.30 Uhr
ohne Voranmeldung
Eintritt
CHF 20.- / 10.-
Ort
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel

Sylvia Harke, selbst hochsensibel, arbeitet als Dipl.-Psychologin in 
einer Klinik im Schwarzwald. Nebenberuflich ist sie, gemeinsam 
mit ihrem Mann Arno, tätig als Coach und  Seminarleiterin für 
Hochsensible.  Sylvia Harke wurde 1978 in der DDR geboren. Sie 
studierte Psychologie an der Universität Magdeburg und zog 2002 
an den Bodensee. Sie gehört zu den multipel begabten Scanner-
Persönlichkeiten und vertiefte sich von Kindheit an in Malerei, 
Musik, Literatur und Spiritualität. 2014 erschien ihr Selbsthilfe-
buch Hochsensibel, was tun? beim Verlag Via Nova, in dem sie 
persönliche, therapeutische, wissenschaftliche und spirituelle 
Erkenntnisse miteinander verband. 

Vortrag: Hochsensible Menschen erkennen und verstehen
Wie von einem anderen Stern – Leben mit Hochsensibilität in einer 
technisierten Welt
An diesem Abend lernen Sie die Welt hochsensibler Menschen 
besser kennen. Hochsensible Personen (Abkürzung: HSP) machen 
ca. 15 - 20% der Bevölkerung aus und zeichnen sich durch Eigen-
schaften aus, die sie zu Sonderlingen machen. Ihr Nervensystem 
verarbeitet Reize mit einer niedrigeren Reizschwelle und mit ei-
ner verstärkten Intensität, weshalb sie häufig unter Zuständen 
von Reizüberflutung leiden. Dies führt zu ausgeprägten Rück-
zugbedürfnissen. Auf der anderen Seite zeichnen sich HSP durch 
eine stark ausgeprägte Empathie aus, sie sind fähig zu komple-
xen Denkvorgängen und haben ein sehr intensives Gefühls- und 
Traumleben. Häufig sind sie interessiert an Kunst, Natur und 
Metaphysik. Auch Phänomene von übersinnlicher Wahrnehmung 
mit dem 6. Sinn, wie Telepathie, Energiefeldwahrnehmung und 
Vorahnungen können im Zusammenhang mit der Hochsensibili-
tät auftreten. Häufig können Hochsensible nur einen begrenzten 
Teil ihres Potentials entwickeln, wenn sie als Kind oder in der 
Partnerschaft von ihrem Umfeld nicht richtig wahrgenommen 
und akzeptiert werden. Dann stellt sich spätestens in der Lebens-
mitte die Frage nach der eigenen Berufung und die Frage: «Was 
mache ich eigentlich hier auf diesem Planeten?»
Folgende Fragen und Themen werden im Vortrag beleuchtet:

•	 Was	ist	Hochsensibilität	und	wie	lässt	sie	sich	erkennen?
•	 Phänomene	von	Reizüberflutung	
•	 Kurze	Fallbeispiele	
•	 Ist	Hochsensibilität	eine	Krankheit?	
•	 Ist	Hochsensibilität	angeboren	oder	Folge	eines	Traumas?
•	 Hochsensible	Gaben:	Empathie,	Mitgefühl,	Spiritualität,	so-
 ziale Kompetenz, Kreativität, (oft unentdeckte) Hochbegabung 
•	 Selbsthilfe	und	naturheilkundliche	Begleitung	für	HSP	
•	 Spirituelle	Grenzerfahrungen	
•	 Das	Potenzial	hochsensibler	Menschen:	Die	Suche	nach	der	ei-
 genen Berufung und der Umgang mit Blockaden 
•	 Gerne	können	Sie	auch	Ihre	Fragen	zum	Thema	stellen.	
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Veranstaltungen mit  Veit  L indau

Veit Lindau wirkt als Teacher, Speaker und Autor und ist Mitglied 
der German Speaker Association. Veit versteht sich als liebevollen 
Cultural Provocateur, achtsamen Businesspunk und Freigeist. Er gilt 
im deutschsprachigen Raum als Experte für eine integrale Selbst-
verwirklichung des Menschen. Durch erfolgreiche Unternehmen 
und Projekte demonstriert er, dass es möglich ist, Authentizität, 
Sinnhaftigkeit und Erfolg miteinander zu vereinen. Seine Artikel und 
Bücher sind präzise, kompromisslose und gleichzeitig humorvolle 
Weckrufe. Das Buch Heirate Dich selbst steht seit seinem Erscheinen 
im Frühjahr ganz vorn auf den Bestsellerlisten.

Erlebnisabend: Ego und Essenz – Wer bist Du wirklich?
Einführung in das Enneagramm
Das Enneagramm der 9 Persönlichkeitstypen, wie wir es heute 
kennen, entstand hauptsächlich durch den Chilenen Oscar Icha-
zo. Veit Lindau hat es von Eli Jaxon-Bear vermittelt bekommen 
und sieht sich als Vertreter der nondualen Tradition, die das En-
neagramm nicht als einen Weg zur Verbesserung, sondern zur 
Transzendenz der Persönlichkeit verwendet.

Seminar: Das Enneagramm – Neun Wege in die Freiheit
Ein Selbsterfahrungs- und Weiterbildungsseminar
Ein Kind wird mit der Unschuld eines nicht «programmierten» Be-
wusstseins geboren. Aus dem Impuls möglichst effektiv zu über-
leben, baut sich unser persönliches Ich auf, ein komplexes Muster 
aus Überzeugungen, Verhaltens- und Empfindungsweisen – das 
Ego. Die Identifikation mit dem Ego verhindert den Kontakt mit 
unserem wahren Selbst. Wir schlafen den grossen Schlaf. Alle mys-
tischen Wege bieten Methoden an, dieses illusionäre, falsche Ich 
zu entlarven und die wahre Natur unseres Wesens zu erkennen. 
Das Enneagramm ist im Kern eine solche mystische Tradition des 
Erwachens. Richtig vermittelt, reicht seine Wirkung weit über 
oberflächliche Schubladen-Kategorisierung oder das Ausbes-
sern der Persönlichkeit hinaus. Es beschreibt neun verschiedene 
Grundstrategien des Egos, neun Träume des Vergessens, neun 
Wege in die wahre Freiheit. 
Veit Lindau wurde geprägt durch den Advaita-Lehrer Eli Jaxon-
Bear, die Integrale Spiritualität Ken Wilbers und die buddhi-
stische Psychologie. Er unterrichtet das Enneagramm nicht als 
ein theoretisches Lehrmodell, sondern als einen ernsthaften Weg 
zur Selbsterkenntnis, als hervorragende Möglichkeit, die Grund-
dynamiken des menschlichen Egos zu verstehen und zu entspan-
nen. 
In den Enneagramm-Seminaren von Veit Lindau geht es nicht da-
rum, das Ego zu «optimieren», sondern zu erforschen, wer wir 
jenseits unserer Persönlichkeit sind. Unsere Wahrnehmung der 
Welt und unser Ich-Gefühl werden grundlegend transformiert, 
wenn wir die ESSENZ unseres Wesens berühren. 

Datum / Zeiten
Mi - So, 11. - 15. Februar
Mi: ab 19.30 Uhr
Do - So: 10.00 - 19.00 Uhr
Preis
CHF 1’050.- / 840.-
Für Seminarteilnehmer ist 
der Erlebnisabend im Preis 
inbegriffen.

Datum / Zeit
Mi, 11. Februar, 19.30 Uhr
Eintritt
CHF 20.- / 10.-
Ort der Veranstaltungen
Hofmatt, Baselstrasse 88
4142 Münchenstein
bei Basel
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Datum / Zeit
Mo, 2. Februar, 19.30 Uhr
ohne Voranmeldung
Eintritt
CHF 20.- / 10.-
Ort aller Veranstaltungen
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel

Datum / Zeit
Di - Fr, 3. - 6. Februar
jeweils 19.00 Uhr
Preis 
pro Abend: CHF 80.- / 70.-
3 Abende: CHF 210.- / 180.-
4 Abende: CHF 280.- / 240.-

Erlebnisabend mit Heilenergieübertragung
Nina Dul sieht die Aura der Menschen und kann gezielt Energie 
übertragen. Viele Menschen, die Nina Dul aufgesucht haben, be-
richten von unerklärlichen Heilerfahrungen, häufig in Fällen, in 
denen die Schulmedizin nicht weiter wusste. Die polnische Hei-
lerin berichtet über ihren Werdegang als Heilerin und zeigt ihre 
Fähigkeiten. Sie erläutert, wie wir uns vor schädlichen Einflüssen 
schützen und Störungen unseres Energiefeldes ausgleichen kön-
nen. Mit ihrem lebhaften Temperament gewinnt sie schnell die 
Herzen ihrer Zuhörer. Höhepunkt des Abends ist eine Heilenergie-
übertragung für die ganze Gruppe. 

Heilmeditationen
Nina Dul leitet Heilenergie in das Aura-Feld der Anwesenden, 
während die ganze Gruppe in eine geführte Heilmeditation ein-
taucht. Während dieser entstehen hohe energetische Schwin-
gungen, die körperliche, seelische und geistige Blockaden gleich-
zeitig lösen können.
Während der Meditation arbeitet Nina Dul bei Bedarf gezielt mit 
einzelnen Personen. Dazu benötigt sie keine Erklärungen, da 
sie die Probleme in der Aura sieht. Ihre Heilenergie aktiviert die 
Selbstheilungsmechanismen und das Immunsystem und harmo-
nisiert den Energiefluss. Die meisten Menschen spüren die Wir-
kung der Energie während den Heilmeditationen unmittelbar. 
Nina Dul praktiziert diese Methode der Bioenergieübertragung 
seit Jahren mit grossem Erfolg. Viele Menschen berichten, dass 
sie sich danach mit starker positiver Energie aufgeladen fühlen. 
Selbst Spontanheilungen sind aufgetreten. 
Nina Dul baut in ihren Heilmeditationen Elemente ein, die den 
ätherischen Körper wiederherstellen und heilen sollen. Der phy-
sische Leib ist von einem ätherischen Körper umgeben. Dieser 
übersetzt die Signale des physischen Körpers in eine energetische 
Information. Durch Unfälle, Krankheiten oder Operationen wird 
der ätherische Körper verletzt. Um die neuen, hohen Lichtschwin-
gungen aufzunehmen, muss der ätherische Körper jedoch unver-
sehrt sein wie ein dichter Cocon.
Die Heilmeditationen mit der Magentaenergie bieten ausserdem 
die Möglichkeit, sich von negativen Familien- oder Ahnenverbin-
dungen zu trennen. Die Teilnehmenden haben die Möglichkeit 
während des Ablösungsprozesses diese Verbindungen bewusst 
wahrzunehmen und manchmal sogar den Kontakt zur Familie 
oder den Ahnen zu fühlen. Ein höchst berührender, tiefgreifender 
und heilender Prozess zugleich. Nina Dul wird in dieser Woche 
die karmischen Knoten in Liebe zum Wohle aller Beteiligten auf-
lösen.
Nina Dul empfiehlt drei Besuche. Bitte keine schwarze Kleidung 
tragen.

Veranstaltungen mit  Nina Dul
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Aura-Seminar 
Im Aura-Seminar behandelt Nina Dul unter anderem folgende 
Fragen: Was ist die Aura? Wie werden die Aura-Farben richtig ge-
deutet? Welche Änderungen können in der Aura auftreten und 
wodurch?
In der Aura spiegelt sich alles: körperliche Krankheiten, das see-
lische Befinden, Gedanken und Gefühle. Nina Dul übt mit den 
Teilnehmenden die Wahrnehmung der Energie in den eigenen 
Händen und im Energiefeld anderer Menschen. 
Sie zeigt Ihnen zudem, wie Sie Energien ausbalancieren können 
und somit Störungen bei sich und anderen in der Aura ausglei-
chen können, noch bevor sie als Krankheiten zum Ausbruch 
kommen. Sie lernen, gezielt Energie zu senden sowie Schutztech-
niken bei deren Übertragung. So können Sie sich und Anderen 
helfen, Gesundheit und innere Balance zu finden und zu erhalten.
Die Teilnehmenden kommen in Kontakt mit der rosa-violetten 
Magenta-Energie, die Nina auch als das Licht der Liebe bezeich-
net. Dieser kann im Magenta-Training vertieft werden. 

Magenta-Training und Einweihung
Schon seit längerer Zeit bemerkt Nina Dul ein vermehrtes Vor-
kommen der Magenta-Farbe in der Aura vieler Menschen. Von 
der geistigen Welt wurde ihr mitgeteilt, dass die Zeit gekommen 
sei, mit der Magenta-Energie zu arbeiten und zu heilen. Es geht 
bei dieser Arbeit um unsere Verbindung zur höchsten Energie 
und zu unserem Ursprung. Die Teilnehmer werden mit einer spe- 
ziellen Meditation und mit Selbstreinigungstechniken vertraut 
gemacht. Die eigentliche Einweihung rundet sie mit der geisti-
gen Öffnung für die Magenta-Energie ab. Diese bildet den Anfang 
der eigenen Arbeit mit der Magenta-Energie.
Voraussetzungen für die Teilnahme:
•  Besuch des Aura-Seminars
•  Keine Raucher oder Personen mit Süchten
•  Am Seminartag kein Alkohol, Koffein, keine schwarze Kleidung

Es wird empfohlen im Anschluss an das Seminar die monatlichen 
Übungsgruppen zu besuchen, um das Erlebte zu vertiefen.

Veranstaltungen mit  Nina Dul

Datum / Zeit
So, 8. Februar
10.30 - ca. 20.00 Uhr
Preis
CHF 220.- / 200.-
inklusive Magenta-CD

Datum / Zeit
Sa, 7. Februar
10.30 - 19.00 Uhr
Die Anfangs- und Endzeiten 
gelten nur als Richtlinie.
Preis
CHF 200.- / 180.-
Personen, die Seminare 
von Nina Dul beim BPV be-
sucht haben, erhalten bei 
der 2. Teilnahme des sel-
ben Seminars einen Wie-
derholerrabatt von 50%.

Nina Dul, in Polen seit Jahrzehnten berühmt, wurde durch Fern-
sehauftritte schlagartig auch im Westen populär. Seit ihrer Kind-
heit kann die Biotherapeutin die Aura der Menschen sehen. Viele 
persönliche Schicksalsschläge führten dazu, dass sie dieses Talent 
ausbaute und ihre Berufung als Heilerin fand. In Hamburg, wo sie 
inzwischen ihren Hauptwohnsitz hat, besuchte sie eine Heilprak-
tikerschule. Auch in Akupunktur, Hypnose und Pflanzenheilkun-
de bildete sie sich weiter. «Mit ihrer spontanen Art gewinnt sie 
schnell die Herzen ihrer Zuhörer», lobt Brita Dahlberg, Geschäfts-
führerin des «Frankfurter Ring», Infos: www.ninadul.de 
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Erlebnisabend und Workshop: 
Der Deep Emotional Transformation Code (DETC)
Der Deep Emotional Transformation Code lässt sich an einem 
Wochenende mit all seinen Anwendungen erlernen.
Rolf und Bea zeigen Ihnen, wie Sie Zugang zum Unbewussten 
emotional /energetischen Feld erhalten, das heisst, zum Ursprung 
der Störung, ob körperlicher oder emotionaler Natur, ohne die-
se schmerzhaft zu reaktivieren. Ermöglicht wird das durch den 
Körpertest, und mit Hilfe unseres präzisen DETC Barometer. Die 
Diagnose mit unserem DETC Barometer ist ein komplexes Kom-
munikationsmittel das Ihnen schnell ermöglicht an die Ursache 
einer Blockade zu gelangen. Mit einem Magneten lösen Sie die alte 
Emotion oder Trauma aus dem Energiefeld.
Ziel der Behandlung ist die Beseitigung von emotionalen Blocka-
den und damit den Energiefluss wieder herzustellen. Der Körper/
Psyche kann sich nun eine neue positivere Realität aussuchen. Die 
Behandlungen mit DEEP EMOTIONAL TRANSFORMATION CODE, 
sind einfach zu erlernen, die Resultate sind komplex, teilweise 
sogar unglaublich und dauerhaft. 

Seminarinhalte:
•	Körpertest	Kinesiologie
•	Herzverbindung	/	Bewusstseinsarbeit
•	Fragestellung
•	DETC	Barometer	lesen
•	magnetisch	herauslösen

Nach dem Workshop sind Sie in der Lage, sich selbst, Ihren Freun-
den, Ihrem Haustier, Ihrer therapeutischen Praxis oder Projekten, 
eine neue, erfolgreiche Richtung zu geben.

Der Erlebnisabend ist in sich geschlossen und kann unabhängig 
vom Workshop besucht werden.
Weitere Informationen: www.DETCODE.com

Rolf Steiner, 1954 in Schaffhausen geboren, ist seit 25 Jahren als 
Therapeut und Seminarleiter tätig. Seine Ausbildungen sind bei: 
Barbara Brennen, Dr. John Pierrakos, Dr. John Upledger, Dr. Peter 
Levine, Dr. Richard Bartlett, Oneness University, uvm.
Beatrice Schulze, 1960 in Bern geboren, ist seit 12 Jahren als 
Therapeutin und seit 5 Jahren als Seminarleiterin tätig. Ihre Aus-
bildungen sind bei: Facial Harmony, Tools of the Trade, Antho-
ny Robbins, Dr. Richard Bartlett, Oneness University uvm. Unser 
im 2014 neu erschienenes Buch Golden Age Matrix Quantenheilen 
2-Punktmethode, ist im Fachhandel erhältlich.

Transformation Code mit  Rolf  Steiner

Datum / Zeit
Fr, 13. Februar, 19.30 Uhr
Eintritt
CHF 20.- / 10.- 
Ort aller Veranstaltungen
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel

Datum / Zeiten
Sa/So, 14./15. Februar
Sa: 10.00 - 18.00
So: 10.00 - ca. 17.00
Preis
CHF 380.- / 350.-
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Datum / Zeit
So, 15. Februar
10.00 - 17.00 Uhr
Preis
CHF 350.- / 315.-
Ort
Hofmatt, Baselstrasse 88
4142 Münchenstein
bei Basel

Die Einfachheit der neuen Kreativität
Wie wir mittels Kreativität gezielt Lösungen für Probleme jeglicher 
Art finden

Business-Frau und Kreativitätsexpertin Cordelia Hagi verhilft in 
diesem eintägigen Workshop mittels spannender Kreativitäts-
techniken zur eigenen Bewältigung von Hürden im Bereich der 
Entscheidungsfällung. Mittels gezieltem Einsatz von Kreativitäts-
Tools evaluieren die Teilnehmer eigene Lösungen für individuelle 
Probleme, Fragestellungen und Hürden, für den beruflichen wie 
für den privaten Alltag. 
Der Workshop überzeugt mit seinem hohen Praxisbezug, sowie 
mit der tiefgründigen Auseinandersetzung mit ressourcenreichen 
kreativen Lösungsansätzen.

Kreativitätsworkshop mit  Cordel ia  Hagi

Cordelia Hagi ist Business-Frau mit viel Kreativität  und als Berne-
rin kaum zu bremsen. Inspiriert durch die Farbe Pink und bekannt 
geworden u. a. durch die von ihr initiierte p.i.n.k.meile, ist ihr 
Ideenreichtum schier unerschöpflich. In ihrer kreativ.werkstatt 
für Marketing und Kommunikation sowie ihrer kreativ.akademie 
für Methodik und Prozesse engagiert sie sich für nachhaltige Pro-
jekte und soziale Mandate sowie soziokulturelle Animationen. 
Ihre Kunden und deren Zufriedenheit sind ihr Ansporn, weiter 
Ideen und Gefühle in Konzepte und Lösungen umzusetzen. Ihre 
Kreativität ist nicht nur bunt und speziell, sondern auch lernbar. 
Ihr Buch KREApinkTIV erschien im September 2014.
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Sensitive Beratungen
Konstantin genügen Name und Geburtsdatum eines Menschen, 
um mit seiner seelischen Essenz in Kontakt zu treten. Er nimmt 
deren Kindheitserlebnisse und inneren Konflikte wahr. Mit diesem 
Einblick in die seelischen Belange erkennt er damit verbundene 
Entfaltungs- und Aufarbeitungsmöglichkeiten und kann sie mit 
der aktuellen Lebenssituation in Verbindung setzen. Er ist in der 
Lage, ganze Familiensysteme zu erfassen und damit verbundene 
Verhaltensweisen ins Bewusstsein zu bringen. Bei vertiefter Ar-
beit werden auch karmische Aspekte in die Beratung miteinbe-
zogen. So können Herausforderungen mit einer versöhnlicheren 
Haltung angegangen werden. 

Rückmeldungen zu Sitzungen mit Konstantin Sretenovic
Konstantin Sretenovic ist ein ganz aussergewöhnliches Medium mit ei-
ner wunderbaren Begabung. Seine Einblicke in vergangene und das ge-
genwärtige Leben des Besuchers zu vermitteln. Es mach dem Besucher 
Mut und Zuversicht, die Lebensaufgaben mit Freude und Zuversicht an-
zupacken. Ganz herzlichen Dank. H. U.

Konstantin ist in der Lage auf energetische Weise Kontakt mit Deiner 
Seele aufzunehmen. Mit seiner empathischen Art vermag er den Rat-
suchenden an seine eigentliche Aufgabe hier auf der Erde zu erinnern. 
Selbstlos ist er bemüht das Leid im anderen zu beenden und ist allein 
schon als Gesprächspartner eine Bereicherung. Mit alten Ritualen trans-
formiert er längst manifestierte körperliche Symptome, aber auch un-
wahre Glaubenssätze. Es war mir eine Freude diesen besonderen Men-
schen kennengelernt zu haben. B.B

Konstantin Sretenovic, geboren 1964, stammt aus einer Roma-
Familie, in der das Beraten und Heilen eine natürliche Tätigkeit 
war. Bereits als Kind sah er seiner Grossmutter zu, wie sie Heil-
kräuter sammelte und Rituale absolvierte. Im Alter von zehn 
Jahren verliess Konstantin seine Heimat Serbien und reiste zu 
seinem Vater nach Österreich, wo er bis heute lebt und arbeitet. 
In einer schweren Lebenskrise wurde ihm immer deutlicher be-
wusst, dass er in seinen Entscheidungen aus einer anderen Di-
mension Unterstützung erhält. Heute arbeitet er als Energetiker. 

Sensit ivität  mit  Konstantin Sretenovic

Daten / Dauer
Mo - Fr, 16. - 20. Februar
Mo - Fr, 20. - 24. April
Dauer: ca. 60 - 75 Min.
Preis
CHF 200.- / 180.-
Diverses
Bitte geben Sie bei der An-
meldung das Geburtsda-
tum bekannt, wenn mög-
lich auch das der Eltern.

Anmeldung
Basler Psi-Verein
info@bpv.ch
Telefon +41 (0)61 383 97 20

Ihr Ort fur den
          besonderen Anlass

Hofmatt ist Ihre Eventlocation

Der optimale Veranstaltungsort
für alle Arten von Events. Unsere Räumlichkeiten sind fl exibel
einsetzbar und eignen sich für Seminare, Ausbildungen und Vorträge.

Die perfekte Anbindung
an den öffentlichen Verkehr und das Strassennetz
macht es Gästen einfach Ihren Anlass zu besuchen.

Alles aus einer Hand
gerne erstellen wir Ihnen ein Komplettpaket mit
Raummiete, Catering aus der hauseigenen Küche
und Übernachtungen in unseren modern eingerichteten
Hotelzimmern für Sie und Ihre Gäste.

Kontakt und weitere Infos
Hotel Hofmatt, Baselstrasse 88 | CH-4142 Münchenstein
Tel.: +41 61 416 08 48 | Fax: +41 61 416 08 49
hotel@hotelhofmatt.ch | www.hotelhofmatt.ch

:
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Anmeldung
Basler Psi-Verein
info@bpv.ch
Telefon +41 (0)61 383 97 20

Dr. Chuck Spezzano ist Bestseller-Autor, Seminarleiter und visio-
närer Lebenslehrer. Gemeinsam mit seiner Gattin Lency hat er die 
bahnbrechende Methode der «Psychology of Vision» entwickelt. Er 
hat die herkömmlichen Therapien mit der Dimension der Spiritua-
lität erweitert und arbeitet seit über 30 Jahren als Familienberater 
und Therapeut. Bei vielen tausend Teilnehmenden seiner Semi-
nare in Europa, Nordamerika und Asien haben seine Methoden 
einen profunden geistigen, seelischen und körperlichen Wandel 
bewirkt. Weitere Infos: www.pov-int.eu

Abendworkshop: Die Spiegel Deiner Seele
«Alles im Leben dreht sich um Beziehungen. Die meisten Pro-
bleme, denen wir begegnen, haben dort ihren Ursprung. Und nir-
gendwo sonst können wir so viel über uns und die Welt lernen.» 
Chuck Spezzano, der international renommierte Psychologe und 
Bestsellerautor, zeigt, wie jede Verbindung mit einem Mitmen-
schen unseren inneren Zustand spiegelt, unsere Probleme ebenso 
wie unser verborgenes Potenzial.
Es erwartet Dich ein abwechslungsreicher Abend mit Vortrag, 
Beispielen und Gelegenheit für Fragen und Antworten! 

Workshop: Die Spiegel Deiner Seele 
»Alles im Leben dreht sich um Beziehungen. Die meisten Probleme, 
denen wir begegnen, haben dort ihren Ursprung. Und nirgendwo 
sonst können wir so viel über uns und die Welt lernen.« Chuck 
Spezzano, der international renommierte Psychologe und Best-
sellerautor, zeigt, wie jede Verbindung mit einem Mitmenschen 
unseren inneren Zustand spiegelt, unsere Probleme ebenso wie 
unser verborgenes Potenzial. Ob Partnerschaft, Familie, Beruf oder 
Gesellschaft – indem wir die geheimen Botschaften unserer Bezie-
hungen richtig entschlüsseln, erhalten wir unschätzbar wertvolle 
Wegweiser für Selbstverwirklichung und persönliches Wachstum.
Schritt für Schritt wird es möglich, unbewusste Probleme zu er-
kennen, aufzulösen und innerlich wieder heil zu werden – für 
ein Leben im Einklang mit unseren Mitmenschen und unserem 
wahren Selbst.
An dem Seminar nutzen wir die Möglichkeit zusammen mit Chuck 
die Werkzeuge der «Psychology of Vision» praktisch anzuwenden 
und tiefer in unsere Bewusstseinsebenen einzutauchen.

Datum / Zeit
Do, 19. Februar
19.00 - 22.00 Uhr
Eintritt
CHF 40.- / 30.- 
Sprache
Englisch mit Übersetzung
Ort aller Veranstaltungen
Hofmatt, Baselstrasse 88
4142 Münchenstein
bei Basel

Datum / Zeiten
Fr - So, 20. - 22. Februar
jeweils 10.00 - 18.00 Uhr
Preis
CHF 600.- / 540.- 
Sprache
Englisch mit Übersetzung

Visionspsychologie  mit  Chuck Spezzano
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Anmeldung
Basler Psi-Verein
info@bpv.ch
Telefon +41 (0)61 383 97 20

Visionspsychologie  mit  Chuck Spezzano

Datum / Zeit
Fr, 27. Februar, 19.00 Uhr
Eintritt
CHF 20.- / 10.-
Ort aller Veranstaltungen
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel

Erlebnisabend: Quantum Spirit: Schritte ins Erwachen 
Was sind Erleuchtung und Meisterschaft, neues Bewusstsein und 
neue Energie? Welches sind die Grenzen von Karma und anderen 
Konzepten und die Chancen zur spirituellen Befreiung?
Wulfing zeigt an diesem Abend, wie jeder eigene Wege zur spiri-
tuellen Selbstermächtigung finden muss. Mit Übungen und Aus-
tausch.
Der Abend geht ein auf Schlüsselthemen der neuen Zeit – räumt 
mit alten Dogmen und elitären Beschränkungen auf – macht prak-
tische Übungsvorschläge und ermächtigt zur Selbsterfahrung – 
schöpft aus Weisheit aus aller Welt, ohne ein bestimmtes System 
zu propagieren – zeigt, wie Erwachen längst stattfindet und ermu-
tigt, darin ganz sich selbst zu sein – schafft einen poetischen Raum 
für das eigene Erwachen.
Buch zum Thema: Schritte ins Erwachen, Ansata Verlag

Praxis-Seminar: Die Huna Glücksformel
«Hawaii ist wo dein Herz ist» Huna ist vor allem eine Lebensweise 
der Bewusstheit, Schönheit und Heilung. Es gibt neun praktische 
Schritte, um dein Leben aktiver selbst zu gestalten, um fröhlicher, 
freier und erfüllter zu leben. Mit neun Übungen bzw. Ritualen so-
wie Herz-Austausch in der Gruppe spüren wir Eigenermächtigung, 
ein neues Denken und Fühlen sowie eine neue Lebensqualität. 
Wir folgen einer Vision, die wir zwar in den Träumen schon erlebt 
haben, die sich jedoch in unserem wirklichen Leben noch nicht 
manifestiert hat. Und dennoch kennen wir alle diese Ebene und 
sehnen uns nach ihr. Wir träumen von Glück. Von einem erfüllten, 
harmonischen Leben voll Freude – wir träumen von der perfekten 
Partnerschaft, dem supertollen Job, von Geld, frohen Kindern, wir 
möchten ewige Gesundheit und Fitness, wir träumen unsere ganz 
persönliche Freiheit – wie immer sie auch aussehen mag. Eine re-
elle Chance, all das im Leben zu integrieren, liegt in der Huna-
Glücksformel. Sie baut auf den sieben grundlegenden Kräften im 
Huna auf und wird durch Ho´oponopono und «hang loose» ver-
vollständigt. 
Buch zum Thema: Die Huna-Glücksformel, Ansata Verlag, 2014

Veranstaltungen mit  Wulf ing von Rohr

Wulfing von Rohr ist Bewusstseinsforscher, Seminarleiter, Buch-
autor und Herausgeber. 20 Jahre lang war er Fernsehjournalist bei 
ARD und ZDF und gilt seit über 35 Jahren als einer der besten Ken-
ner spiritueller Wege. Er ist einer der führenden deutschsprachigen 
Autoren zum Thema Bewusstwerdung, Spiritualität, angewandte 
Naturheilkunde und klassische Esoterik. Er hat zahlreiche interna-
tionale Kongresse zu den Themen Religionsaustausch, Erwachen, 
Engelarbeit und Heilung organisiert und moderiert und war Chefre-
dakteur des EngelMagazins. 2010 erhielt er den Inspire Consciousness 
Award, eine internationale Auszeichnung für Bewusstseinspioniere. 

Datum / Zeit
Sa/So, 28. Februar/1. März
jeweils 10.00 - 17.00 Uhr
Preis
CHF 350.- / 315.-
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Anmeldung
Basler Psi-Verein
info@bpv.ch
Telefon +41 (0)61 383 97 20

Gelebte Spir itual ität  mit  Gabi  Laszinger

Seminar: Spiritualität und Medialität
In der heutigen Zeit haben wir unendliche Möglichkeiten, unser 
Leben zu gestalten und zu entscheiden welche geistigen Wege 
wir einschlagen wollen. Zu schnell verblasst aber im Alltag, wie 
wichtig es ist, stets die Verbindung mit der geistigen Welt zu hal-
ten. Es geht darum, nicht nur die geistigen Fertigkeiten für unsere 
Klienten zu kultivieren, sondern auch unseren ureigenen Sinn zu 
finden und damit in unsere Kraft zu finden.
An diesem Wochenende wird Gabi Laszinger durch verschiedenste 
Übungen animieren, «Spiritualität im Alltag» zu erleben. Wir spre-
chen unsere Sinne im «Diesseits» an, um die Sinne auch für das 
«Jenseits» zu schärfen – sei es für unsere eigene Lebensreise oder 
für die Arbeit als Medium für unsere Mitmenschen. Erleben Sie 
Geistführer als fundamentale Basis, um eine andere Stufe zu er-
klimmen. Nicht allein für die Wahrnehmung der Botschaften, son-
dern auch um unserem Gespür besser vertrauen zu können. Durch 
ausgewogene Übungen medialer und geistiger Art kommen wir 
der Schnittstelle zwischen medialem Arbeiten und spirituellem 
Tun näher. Vor allem geht es aber darum, sich selber als ein ewi-
ges und göttliches Wesen zu erkennen und diese Erkenntnis zu 
unserem und dem Wohl anderer zu integrieren.

Mediale Privatsitzungen
Obwohl Gabi einst streng nach dem britischen Spiritualismus 
ausgebildet wurde und die wohl beste Schülerin des bekannten 
Mediums Gaye Muir war, ist ihre Arbeit durch intensive spirituelle 
Erfahrungen im Himalaya vielschichtiger geworden. Nebst den 
Jenseitskontakten entwickelte sich ihre Arbeit zu energetischen 
Einblicken in die Seelenebene, um Lebensmuster oder Blockaden 
zu erkennen und mit Hilfe geistiger Helfer des Klienten neue Per-
spektiven zu erkennen. Durch ihren liebenvollen Umgang und ihre 
Klarheit gelingt es Gabi immer wieder, das Herz des Klienten zu be-
rühren. Lang Verdrängtes oder Aufgestautes kann sich oftmals lö-
sen. Vielen Personen in unterschiedlichen Lebenslagen konnte sie 
schon Trost und Hilfe spenden. Erfahrungsgemäss können Fragen 
der Klienten spontan aus der Geistigen Welt beantwortet werden. 
Kommen Sie mit Vorfreude und ohne vorgefasste Erwartung. 

Datum / Zeiten
Sa/So, 7./8. März
Sa: 10.00 - 18.00 Uhr
So: 10.00 - 17.00 Uhr
Preis
CHF 350.- / 315.- 
Ort
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel

Gabriella Laszinger wurde 1964 auf dem Balkan geboren und ist 
in Deutschland aufgewachsen. Während ihrer schwierigen Kind- 
heit tröstete sie sich mit der Geistigen Welt. In einer späteren Le-
benskrise kam wieder Wegweisung aus der Geistigen Welt, die ihr 
die Gewissheit gab, nicht alleine zu sein. Als langjährige Schüle-
rin von Gaye Muir lernte sie den Spiritualismus von der Pike auf. 
Sie leitete Ausbildungen beim SVNH, arbeitete im Arthur Findlay 
College und gab schon in frühen Jahren tausende von Sitzungen. 
Ihr Weg führte sie in den Himalaya, wo sie sich seit vielen Jahren 
mit aller Kraft um Strassenkinder kümmert und vielen ein neues 
Zuhause bietet. www.happy-children.de

Daten / Dauer
Mi/Do, 11./12. März
Dauer: ca. 50 Minuten
Preis
CHF 180.- / 160.-
Ort 
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel
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Anmeldung
Basler Psi-Verein
info@bpv.ch
Telefon +41 (0)61 383 97 20

Datum 
Mo - Mi, 9. - 11. März
Preis
CHF 800.- / 720.-
inklusive Mittagessen
Sprache
Englisch mit Übersetzung
Ort
Hofmatt, Baselstrasse 88
4142 Münchenstein

Datum / Zeit 
Do, 12. März, 19.30 Uhr
Eintritt
CHF 20.- /10.- 
Sprache
Englisch mit Übersetzung
Ort
Hofmatt, Baselstrasse 88
4142 Münchenstein

Erlebnisabend: Botschaften aus dem Jenseits
Gordon Smith verfügt über eine aussergewöhnliche übersinn-
liche Begabung und ist inzwischen wohl das bekannteste Medi-
um Grossbritanniens. Viele Male hat er sein Talent unter Beweis 
gestellt – an diesem Abend können Sie sich selbst überzeugen. 
Tausenden von Menschen, unter ihnen etliche Prominente, hat 
er geholfen, mit verstorbenen Angehörigen zu kommunizieren. 
Seine Aussagen sind erstaunlich präzise – oft ist er in der Lage, 
Namen, Orte und sogar Strassennamen zu benennen.

Medialität entwickeln II 
Während diesem Seminar sollen die Teilnehmenden stufenweise 
ihre medialen Fähigkeiten weiter entwickeln. Mit Meditationsü-
bungen und Techniken zur Kontaktaufnahme mit geistigen Füh-
rern entdecken und entfalten die Teilnehmenden verschiedene 
Aspekte der Medialität unter Anleitung eines der erfahrensten 
und fähigsten englischen Medien. Gordon Smith und Steven Le-
vett helfen den Teilnehmern, klare Signale und Botschaften erhal-
ten und zu entschlüsseln. Die Wahrnehmung soll geschärft und 
verfeinert werden, das Selbstvertrauen und das Vertrauen in die 
Geistige Welt gestärkt werden. Der Kurs beinhaltet Methoden zur 
Heilung anderer Menschen. Voraussetzung ist der Besuch Semi-
nar Medialität entwickeln I.

Workshop: Wie die Geistige Welt mit uns kommuniziert
Gordon Smith spricht über die Geistige Welt, was «drüben» pas-
siert und welche Botschaften man von dort bekommen kann. 
Anhand zahlreicher Beispiele erklärt er, wie der Kontakt zu Ver-
storbenen zu Trost und Segen werden kann. Für einige Teilneh-
mer, für die sich bei ihm verstorbene Angehörige melden, wird er 
exemplarisch persönliche Botschaften durchgeben.  
Weitere Themen in praktischen Übungen: Wie entwickeln und 
trainieren Sie Ihre eigenen medialen Fähigkeiten? Wie erkennen 
Sie «echte» Botschaften? Welche Typen von Medien und Sensi-
tiven gibt es? Welche Rolle spielt die Meditation? Was ist die Auf-
gabe von Geistführern?
Diverse Fortsetzungskurse: Informationen auf www.bpv.ch

Gordon Smith, wurde 1962 in Glasgow geboren. Er ist Vater zweier 
erwachsener Söhne und lebt bei London. Von klein auf konnte er 
Verstorbene sehen und hören. Diese Fähigkeit hat in seiner Kind-
heit Unruhe gestiftet worauf er lernte, sich den medialen Wahr-
nehmungen zu verschliessen. Eines Nachts, als er 24 Jahre alt war, 
erschien der Bruder eines Freundes neben seinem Bett. Später er-
fuhr er, dass dieser in derselben Nacht in einem Feuer gestorben 
war. Bei einem anschliessenden Besuch eines spiritualistischen 
Gottesdienstes teilte ihm ein Medium mit, dass er später selbst als 
Medium arbeiten werde. www.gordonsmithmedium.com

Medial ität  mit  Gordon Smith

Datum / Zeit 
Sa/So, 14./15. März
jeweils 10.00 - 18.00 Uhr
Preis
CHF 390.- / 360.-
Sprache
Englisch mit Übersetzung
Ort
Pavillon Züriberg
Tobelhofstrasse 21, Zürich
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Heilbehandlungen
Der Patient legt sich auf den Massagetisch. William setzt sich und 
umfasst mit beiden Händen dessen Kopf, wobei er eine geistige 
Verbindung herstellt und erkennt, welche karmischen Kräfte wir-
ken. Die Organe, Knochen und das Blutbild erkennt er, indem er 
ein weisses Tuch über dem Körper ausbreitet. Er benutzt dieses 
Tuch als «Röntgengerät». Seine Heilbehandlungen beinhalten un-
ter anderem Massage, Aura-Reinigung und Gebet.
In den letzten Jahren haben wir viele Rückmeldungen von Men-
schen erhalten, die uns von erheblichen Verbesserungen ihres 
inneren Gleichgewichts und Gesundheitszustandes berichteten.
Immer wieder wird William gefragt, ob eine vom Arzt verordnete 
Operation notwendig ist. Er kann darauf einen Rat geben, aber 
letztendlich trägt der Klient die Verantwortung für seine Ent-
scheidung selbst. 
Termine nur telefonisch ab Dienstag, 3. März, BPV-Mitglieder 
ab Donnerstag, 26. Februar.

Seminar mit Heilbehandlung: Heilung aus dem Unsichtbaren
William Nonog ist einer der herausragenden Vertreter der phi-
lippinischen Psychochirurgie, die mit faszinierenden Eingriffen 
weltweit Aufsehen erregt hat. Im Gegensatz zu seiner Praxis auf 
den Philippinen führt William im Ausland keine blutigen Ein-
griffe durch, was aber der Wirksamkeit seiner Behandlungen kei-
nen Abbruch zu tun scheint. Sein Ziel ist, Leib und Seele in ein 
Gleichgewicht von Frieden, Liebe und Harmonie zu bringen.
In diesem Kurzworkshop wird William einführend seine Lebens-
geschichte und Lebensphilosophie erläutern. Anschliessend 
erhalten alle Teilnehmenden die Möglichkeit, bei den Heilbe-
handlungen zuzusehen und sich zudem auf dem Massagetisch 
behandeln zu lassen. Diese Heilbehandlungen werden allerdings 
kurz ausfallen, da es aus zeitlichen Gründen nicht möglich ist, 
persönliche Fragen zu stellen. Auf den Philippinen dauert eine 
Behandlung zwischen zwei und fünf Minuten. Die Resultate zei-
gen, dass in dieser kurzen Zeitspanne tatsächlich viel verändert 
werden kann!
Rückmeldungen und Videos finden Sie auf www.bpv.ch

William Nonog aus Baguio (Philippinen) wurde 1960 geboren. Er 
ist verheiratet und Vater von fünf Söhnen. Er stammt aus einer Fa-
milie mit langer Heilertradition. Die Heilfähigkeiten wurden ihm 
von seiner Grossmutter übertragen. Als Kind erschien sie ihm oft 
und bereitete ihn auf seine Mission vor. Lange wehrte er sich da-
gegen Heiler zu werden, weil er andere Berufsziele hatte. Nach 
schicksalhaften Begebenheiten akzeptierte er seine Berufung und 
ist heute einer der bekanntesten Heiler auf den Philippinen. Mit 
den Einnahmen aus seinen Auslandaufenthalten unterstützt er 
Einheimische, die in Not geraten sind. www.williamnonog.com

Spir ituel les  Hei len mit  Wil l iam Nonog

Datum / Dauer
Mo-Fr, 9. März -3. April
Dauer ca. 10 - 15 Minuten
Preis
1. Konsultation: CHF 100.-/90.-
Folgetermine: CHF 80.-/70.-
Kinder bis 12 Jahre: CHF 80.-
Folgetermine: CHF 70.- 
Übersetzung auf Wunsch 
inklusive
Ort
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel

Datum / Zeit
Mittwoch, 1. April
18.00 - ca. 22.00 Uhr
Preis
CHF 120.- / 100.-
Sprache
Englisch mit Übersetzung
Ort
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel
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Erlebnisabend und Workshop: Deeper Love – Tiefere Liebe
Lebe das Erwachen in der Partnerschaft
Die tiefere Liebe in der Partnerschaft zu leben bedeutet
•	 die wahre Natur Deiner selbst und Deines Partners zu erkennen
•	 in Dir selbst zu ruhen, Deine Ausrichtung im Leben zu kennen
 und von diesem Ort der Klarheit und der Fülle heraus dem 
 Partner zu begegnen.
•	 zu erkennen, wann man aus der konditionierten Persönlichkeit 
 und reaktiven Verhaltensmustern heraus handelt und den Fo-
 kus immer wieder auf die Liebe zu legen.
•	 den Partner als einmaliges Geschenk zu betrachten, füreinan-
 der Spiegel und Lehrer zu sein und sich gegenseitig tiefer und 
 tiefer in das Mysterium des Lebens zu führen.
•	 einen lebendigen Tanz zwischen der Intimität, die aus der Er-
 kenntnis des Einsseins erwächst und der aufregenden Span-
 nung, die zwischen den Persönlichkeiten entsteht, zu führen.
Die tiefere Liebe steht im Gegensatz zu den zwei verbreiteten Be-
ziehungsmustern: der co-abhängigen Beziehung, in der wir den 
Partner für die Erfüllung unserer Bedürfnisse verantwortlich ma-
chen und der anti-abhängigen Haltung in der wir uns nicht aufein-
ander einlassen und keine Verletzlichkeit und Intimität zulassen.

In den Deeper Love Workshops lernst Du, Dich mit der Quelle tiefer 
Liebe in Dir selbst zu verbinden und intime Beziehungen von dort 
heraus zu gestalten.
Du lernst konkrete Übungen, die Du alleine oder mit Deinem Part-
ner machen kannst, die Dir helfen, Dich immer wieder auf die 
Liebe und die Bewusstheit in der Beziehung auszurichten. In den 
Workshops kannst Du Dich individuell mit Deinen Anliegen ein-
bringen und so massgeschneiderte Werkzeuge erhalten und direkt 
tiefe Transformation erfahren.
Der Workshop eignet sich für Paare, Menschen in Beziehungen, 
die ohne ihren Partner teilnehmen und für Singles, die eine erfül-
lende Beziehung in ihr Leben einladen möchten.

Der Erlebnisabend ist Teil des Workshops, kann aber auch einzeln 
besucht werden. 

Datum / Zeit
Do, 12. März
19.00 - 22.00 Uhr
Eintritt
CHF 30.- / 20.-
Sprache
Englisch mit Übersetzung
Ort aller Veranstaltungen
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel

Datum
Fr - So, 13. - 15. März
Preis
CHF 560.- / 500.-
inklusive Erlebnisabend
Sprache
Englisch mit Übersetzung

Arjuna Ardagh ist Awakening Coach, Autor, Lehrer und Vortrags-
redner. Er hat sieben Bücher und verschiedene Audio- und Video-
kurse verfasst. Als Sprecher auf Konferenzen und Events ist er in 12 
Ländern bekannt. Aktuell ist er in dem Film Awake – Ein Reiseführer 
ins Erwachen von Catharina Roland zu sehen. Arjuna Ardagh ist es 
gelungen, die spirituelle Suche nach dem Erwachen aus der tra-
ditionellen, hierarchischen Lehrer-Schüler-Beziehung zu lösen. Mit 
dem Awakening Coaching kreierte er eine Methode, die es jedem 
ermöglicht, andere Menschen darin zu unterstützen, in ihre wahre 
Natur – unbegrenzt, ewig und eins mit allem – zu erwachen.

Deeper Love mit Arjuna Ardagh
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Thomas Frankenbach zählt zu den erfolgreichsten Fitnesstrai-
nern Deutschlands. Auf ihn vertrauen weltweit führende Spitzen-
sportler – psychologisch, ernährungs- und trainingsbezogen. Der 
studierte Ernährungswissenschaftler und Psychologe leitet den 
Fachbereich Ernährung und Bewegung einer der traditionsreichs-
ten Reha-Kliniken Deutschlands. Mehr Informationen unter:
www.thomas-frankenbach.de

Erlebnisabend: Somatische Intelligenz
Erfahren Sie wie facettenreich und tiefgreifend das wohl älteste 
evolutionäre Wissen des Menschen, die somatische Intelligenz, 
Einfluss nehmen kann auf unser alltägliches Leben. Wie es mit 
ihr gelingt seinen ureigensten Ernährungsweg zu finden – ab-
seits von sich stets ändernden Diättheorien und Trends – und 
einen komplett neuen Zugang zu seinem eigenen Gespür und 
seinem intuitiven Erleben zu finden. Über 15 Jahre hat der Ge-
sundheitswissenschaftler Thomas Frankenbach zum Thema So-
matische Intelligenz geforscht und erstmals ein systematisches 
Trainingsprogramm dazu entwickelt. Erleben Sie in diesem Vor-
trag neue und spannende Erkenntnisse über die geheimnisvolle 
Welt und Wirkungsweise des Körpers und seiner Intelligenz. 

Intensiv-Wochenendseminar: Somatische Intelligenz
An diesem Wochenende lernen Sie, den Zugang zu Ihrer eigenen 
somatischen Intelligenz zu finden und das Ur-Wissen Ihres Kör-
pers zu aktivieren! Mit der systematischen Schulung von Kör-
per- und Eigenwahrnehmung, speziellen Konzentrations-, Medi-
tations- und Bewegungsübungen sowie praktischem Fachwissen 
gewinnen Sie die Fähigkeit, sich mit Ihrer eigenen Körperintelli-
genz zu verbinden. Vermittelt werden faszinierende Einsichten 
und Erfahrungen, die Sie in Ihrem Lebensalltag praktisch und 
unmittelbar anwenden können.
Die aktivierte somatische Intelligenz erweitert Ihre Kompetenz 
in sämtlichen Fragen zu Ihrer Ernährung, verleiht Ihnen zuneh-
mende Unabhängigkeit von den Ratschlägen anderer und macht 
Ihren Körper selbst zu einem verlässlichen Ernährungsberater. 
Die eigene Körperintelligenz wirkt spürbar in allen Bereichen des 
Lebens und kann die Lebensqualität von Grund auf verbessern. 
Sie hat einen positiven Einfluss auf die eigenen Selbstheilungs-
kräfte, stärkt Selbstvertrauen sowie Selbstsicherheit und macht 
souveräner, gelassener und achtsamer.
Für die Teilnahme am Seminar wird ausdrücklich empfohlen den 
Vortrag zu besuchen. Das Seminar ist auch Voraussetzung für 
den Ausbildungsgang «Trainer für Somatische Intelligenz».
Beachten Sie das Interview mit Thomas Frankenbach auf Seite 118.

Datum / Zeit
Fr, 13. März, 19.30 Uhr
Eintritt
CHF 20.- / 10.-
Ort aller Veranstaltungen
Hofmatt, Baselstrasse 88
4142 Münchenstein
bei Basel

Datum / Zeiten
Sa/So, 14./15. März
Sa: 10.00 - 18.00 Uhr
So: 10.00 - 17.00 Uhr
Preis
CHF 350.- / 315.-

Somatische Intel l igenz mit  T.  Frankenbach

Anmeldung
Basler Psi-Verein
info@bpv.ch
Telefon +41 (0)61 383 97 20
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Datum / Zeit
Di, 17. März, 19.30 Uhr
Eintritt
CHF 20.- / 10.-
Sprache
Englisch mit Übersetzung
Ort aller Veranstaltungen
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel

Datum
Di - Fr, 17. - 20. März 
Preis / Dauer
Auragramm: ca. 60 Minuten 
CHF 200.- / 180.-
Heilbild: ca. 60 Minuten
CHF 210.- / 190.-
Energiebild: ca. 150 Minuten
CHF 295.- / 265.-
Übersetzung CHF 20.-

Datum / Zeit
Sa, 21. März
10.00 - 18.00 Uhr
Preis
CHF 185.- / 170.-
Sprache
Englisch mit Übersetzung

Erlebnisabend: Spirituelle Kunst und Auragramm
Ein Auragramm ist ein Spiegelbild der Seele in Form von Farben 
und Symbolen. Es stellt, ähnlich dem Horoskop, ein Abbild der 
Persönlichkeit dar, in welchem sich seelisch-geistige Aspekte und 
die ihr innewohnenden Fähigkeiten und Entfaltungsmöglich-
keiten spiegeln. 
Colin spricht an diesem Abend über seine Arbeit als Medium und 
spiritueller Künstler und demonstriert anhand einiger Kurzaura-
gramme und Heilbilder seine hellsichtigen Fähigkeiten. 

Tagesworkshop: Spirituelle Kunst – Schöpfung aus der Stille
An diesem Tag führt Colin Sie in die Kunst des medialen Malens 
ein und hilft Ihnen, diese faszinierende Arbeit zu entwickeln und 
gleichzeitig Ihre intuitiven Fähigkeiten zu fördern. Colin erklärt, 
dass es sehr schwierig ist, wirklich in der Stille zu sitzen. Beim 
Malen versinkt man von allein in einen veränderten Bewusst-
seinszustand, wobei der Geist längere Zeit mühelos leer bleibt. 
An diesem Workshop schulen Sie Ihre mediale Wahrnehmung, 
indem Sie mit Ihrer geistigen Führung zusammenarbeiten, und 
lernen viel über die Interpretation von Farben und Symbolen.
Bitte bringen Sie Malutensilien wie Pastellkreiden, Buntstifte und 
Papier mit. Es sind keine Malkenntnisse nötig! 

Privatkonsultationen: Auragramme, Energiebilder, Heilbilder
In seinen Sitzungen erfühlt Colin die Aura des Klienten, die er in 
einem Auragramm festhält. Er interpretiert die Farben und Sym-
bole und spricht über seine Wahrnehmungen. Mit Informationen 
aus der Geistigen Welt, welche Colin Hall während der Gestal-
tung des Auragramms erhält, eröffnen sich dem Klienten neue 
Einsichten und Perspektiven für ein bewusstes, erfülltes Leben.
Weiter bietet Colin individuelle Energiebilder an, die auf Räume 
und Menschen eine harmonisierende und heilende Wirkung aus-
üben. 
Neu bietet Colin auch grossformatige Heilbilder (80 x 60 cm) an. 
Diese helfen, die eigene Vorstellungskraft zu stärken und Denkblo-
ckaden zu lösen. Das meditative Betrachten dieses persönlichen 
Bildes hilft zudem die eigenen Energien besser fliessen zu lassen.

Spir ituel le  Kunst  mit  Col in  Hal l

Colin Hall, Medium aus Manchester, begann vor über 20 Jahren 
seine sensitive Begabung kontinuierlich im «Arthur Findlay 
College» in Stansted und in Zirkelarbeit zu entwickeln. Geistige 
Helfer forderten ihn auf, die Bilder seiner Meditationen zu 
malen. Dabei wurde er durch die Geistige Welt in die Kunst des 
Malens und in die Symbolsprache eingeführt. In der «Stockport 
Christian Spiritualist Church» arbeitet er als Heiler und Medium. 
Seine Vorbilder Harold Sharp und Nelson Ross begleiten heute 
Colins Arbeit als spirituelle Lehrer. Er gibt in vielen Ländern 
Einzelsitzungen und leitet Kurse. Beispiele seiner Energiebilder 
finden Sie auf unserer Website oder auf www.colinhallart.com
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Vortrag und Seminar: Guolin Qigong 
Zur Gesunderhaltung und Harmonisierung des ganzen Menschen
Diese neue Form des Qigong entstand vor etwa 50 Jahren, als die 
Chinesin Guo Lin an Krebs erkrankte und sich Metastasen rasch 
ausbreiteten. In ihrer Verzweiflung besann sie sich darauf, dass 
sie als Kind von ihrem Grossvater, der Daoist war, Qigong gelernt 
hatte und sie begann, die Übungen auszuführen. 
Sie sammelte gezielt alte Übungen aus daoistischen und bud-
dhistischen Klöstern und wandelte sie so ab, dass sie besonders 
gegen Krebs und chronische Krankheiten eingesetzt werden 
konnten. So kam ein neues System an Bewegungs- und Atemme-
thoden zusammen, das sie als «Neues Qigong» bezeichnet. Durch 
die regelmässige Ausübung konnte sie sich selbst von ihrem 
Krebsleiden heilen. Nach ihrer Genesung begann sie Anfang der 
1970er Jahre in den Parks von Peking «Neues Qigong» zu lehren. 
Schnell zog die neue Methode grosse Aufmerksamkeit auf sich. 
Die Übungen eignen sich für erkrankte Menschen und für Gesun-
de als Vorbeugung.
Der Vortrag am Freitag ist Bestandteil des Seminars, kann aber 
auch einzeln besucht werden.

Vortrag und Seminar: Hui Chun Gong 
Hui Chun Gong bedeutet: «Die heimlich überlieferte daoistische 
Kunst zur Lebenspflege und für ein langes Leben». Hui Chun Gong 
wurde früher nur von Daoisten praktiziert und später in den Kai-
serfamilien ausgeübt. Das einfache Volk kannte Hui Chun Gong 
nicht. Erst als Bian Zhi Zhong, einer der beiden letzten Erben des 
Hui Chung Gong, 1988 sein Buch Die daoistischen Übungen zur 
Erhaltung der Gesundheit und für ein langes Leben herausgegeben 
hat, wurden die Übungen einer breiten Öffentlichkeit bekannt. 
Frau Wang Li ist Meisterschülerin von Shen Xin Yan, der Erbe der 
20. Generation des Hui Chun Gong. In China wurde das Hui Chun 
Gong wissenschaftlich erforscht, klinische Berichte wurden her-
ausgegeben und die Methode staatlich anerkannt. 
Der Vortrag am Freitag ist Bestandteil des Seminars, kann aber 
auch einzeln besucht werden.

Qi Gong mit  Wang Li

Wang Li wurde in Peking geboren und hat in Shanghai studiert. 
Sie hat eine Ausbildung an der TCM Universität in Peking gemacht 
und in dem Zhong Hua Qigong Fortbildungsinstitut in Peking stu-
diert. Ihre Schwerpunkte sind Guolin Qigong und Hui Chun Gong. 
Von 1979 bis 1984 hat sie bei Frau Guo Lin persönlich gelernt 
und wurde ihre Meisterschülerin. Seit 1993 unterrichtet sie Guo 
Lin Qigong in  Europa; 2003 begann sie Guo-Lin Qigong-Lehrer 
auszubilden. Sie arbeitet mit Ärzten und Heilpraktikern an Reha-
bilitationskliniken daran, die Ergebnisse der Guolin-Qigong-Praxis 
zu erforschen und auszuwerten. 

Datum / Zeit Vortrag
Fr, 27. März, 19.00 Uhr
Preis
CHF 20.- / 10.-
Ort aller Veranstaltungen
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel
Datum / Zeiten Seminar
Fr - So, 27. - 29. März
Freitag: ab 19.00 Uhr
Sa: 10.00 - 18.00 Uhr
So: 10.00 - 16.00 Uhr
Preis
CHF 400.- / 370.-
inklusive Vortrag

Datum / Zeit Vortrag
Fr, 20. November, 19.00 Uhr
Preis
CHF 20.- / 10.-
Datum / Zeiten Seminar
Fr - So, Fr, 20. - 22. November
Freitag: ab 19.00 Uhr
Sa: 10.00 - 18.00 Uhr
So: 10.00 - 16.00 Uhr
Preis
CHF 400.- / 370.-
inklusive Vortrag
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Qi Gong mit  Wang Li

Datum / Zeit
Sa, 28. März
14.00 - 17.00 Uhr
Preis
CHF 90. - / 80.-
Ort aller Veranstaltungen
Hofmatt, Baselstrasse 88
4142 Münchenstein
bei Basel

Anlässe mit  Eva-Maria  &  Wolfram Zuhorst

Kurzseminar: Wie die Liebe wieder lebendig wird
Nachmittag mit Eva-Maria und Wolfram Zuhorst
Dieses Seminar mit Deutschlands bekanntesten Beziehungs-
coaches kann Ihnen nicht nur einen Impuls für einen Neuanfang 
in Ihrer Partnerschaft geben, sondern bereits konkrete Schritte 
für Veränderungen im Alltag zeigen. Die beiden vermitteln Ih-
nen pragmatische, oft verblüffende Lösungswege und sind davon 
überzeugt: Ihr Beziehungsglück liegt in Ihnen – egal, wie schwie-
rig es gerade scheint. 
Sie sind an diesem Abend richtig, wenn Sie sich als Paar in Ih-
rem Beziehungsleben festgefahren oder im Sex-Burnout fühlen, 
Kommunikations-Starthilfe brauchen, sich eine neue Balance 
zwischen Job und Partnerschaft wünschen oder in einer Dreiecks-
beziehung feststecken. Aber auch wenn Sie erst mal alleine ohne 
Partner herausfinden wollen, warum es hakt und wie Blockaden 
sich wieder lösen können.

Tagesseminar: Fühle Dich wohl im Körper und in der Liebe 
Frauentag mit Eva-Maria Zuhorst
Viele Frauen fühlen sich erschöpft und ausgelaugt von ihren Be-
ziehungen und von der Lust an der Liebe verlassen. Trotzdem 
ist Beziehungscoach Eva-Maria Zurhorst überzeugt: «Wir Frauen 
sind die Anführerinnen für die Liebe in einer neuen Zeit. Und für 
eine Sexualität, in der sich Körper und Herz endlich wieder ver-
binden können.» So wird die Bestsellerautorin Ihnen an diesem 
Tag in einem geschützten und vertrauensvollen Raum nur un-
ter Frauen in Impulsvorträgen, individuellen Coachingprozessen 
und Übungen zeigen, dass Sie alles bereits in sich haben, was 
Sie brauchen. Egal, wie alt, wie lange verheiratet, getrennt oder 
Single Sie sind – einfühlsam, voller Herz und doch klar wird sie 
Sie auf dieser Reise zu sich selbst begleiten und Sie dabei unter-
stützen, Ihre Kraft und die innere Navigation wieder zu finden, 
den eigenen Körper besser zu verstehen, ungesunden Verstri-
ckungen in der Partnerschaft ein Ende zu setzen und persönlich 
und beruflich wieder auf Ihren eigenen, gesunden Weg kommen 
zu können. 
Beachten Sie das Interview mit Eva-Maria auf der Seite 100.

Datum / Zeit
So, 29. März
10.00 - 18.00 Uhr
Preis
CHF 200.- / 180.- 

Die Bestseller-Autoren Eva-Maria und Wolfram Zurhorst sind 
Deutschlands bekannteste Beziehungsberater. Eva-Maria Zur-
horst ist Autorin und Coach. Sie war ursprünglich Journalistin, 
wechselte später als Kommunikationsberaterin in die Wirtschaft 
und gründete nach anschliessender psychotherapeutischer Aus-
bildung ihre Beratungspraxis. Wolfram Zurhorst arbeitet als Be-
rufs- und Beziehungscoach. Von Hause aus Kaufmann, verbrachte 
er seine berufliche Karriere als Manager in führenden Unterneh-
men der Textilbranche, bis er gemeinsam mit seiner Frau das Be-
ratungsbüro Zurhorst & Zurhorst gründete. 
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Entdecke Deine innere Kraft mit der Wim Hof Methode
Während diesen zwei Tagen erlernst Du die Methoden, die Wim 
entwickelt hat um selbst extremste Situationen unbeschadet 
überstehen zu können. Dabei handelt es sich unter Anderem um 
spezielle Atemtechniken und gezieltes Training für Körper und 
Geist. Mit seinen Methoden lernen wir, wie wir unser autonomes 
Nervensystem beeinflussen können. 
Das Training mit diesen Methoden hat folgende Auswirkungen: 

•	 Du	lernst,	das	Imunsystem	bewusst	zu	beeinflussen.
•	 Du	erlangst	die	Kontrolle	über	Deinen	mentalen	Zustand.
•	 Du	wirst	befähigt,	Deinen	Stresslevel	zu	regulieren.
•	 Du	verbesserst	die	Blutzirkulation.
•	 Du	verbesserst	Deine	Konzentrationsfähigkeit.
•	 Du	erlangst	ein	grösseres	Selbstbewusstesein	und	erfährst	
 einen Sprung in ihrer Bewusstseinsentwicklung erfahren.

Neueste wissenschaftliche Studien, die mit den Methoden von 
Wim Hof durchgeführt worden waren, zeigen, dass diese helfen, 
das Immunsystem zu aktivieren. Mehr zur Studie auf Seite 104.

Innere Kraft  mit  Wim Hof

Wim Hof (NL) ist international bekannt geworden durch seine 
Fähigkeit der Kälte zu trotzen, was ihm den Namen Iceman ein-
gebracht hat. Er hat etliche Rekorde gebrochen und ist in vielen 
Fernsehshows aufgetreten. Mit seinen Perfomances zeigt er im-
mer wieder aufs Neue, wozu der menschliche Körper fähig ist, 
wenn man es schafft, in einen mentalen und  körperlichen Zu-
stand des Flows zu gelangen. Auch wenn er immer noch neue 
Rekorde bricht, sieht er es heute als seine Berufung an, anderen 
Menschen seine Methoden zu lehren und ihnen zu zeigen, dass 
sie selbst zu mehr fähig sind, als sie für möglich halten. 

Datum
Sa/So, 4./5. April
Preis
CHF 420.- / 390.-
Sprache
Englisch mit Übersetzung
Ort
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel
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Howard Martin (USA) gehört zur Gruppe der Gründer von Heart-
Math. Zusammen mit Doc Childre schrieb er das Grundlagenwerk 
Die Herz-Intelligenz-Methode. Seitdem reist er als Vortragender und 
Seminarleiter um die ganze Welt, um die Arbeit von HeartMath be-
kannt zu machen und die Methode weiterzugeben. Er ist Mitglied 
des Transformational Leadership Council, das von Jack Canfield ge-
gründet wurde und dem Leitfiguren im Bereich von organisiertem 
und sozialem Wandel angehören. Er gehört der Organisation Evolu-
tionary Leaders an, eine Gruppe globaler Visionäre die von Deepak 
Copra gegründet wurde. www.heartmath.org; www.glcoherence.org

Erlebnisabend: HeartMath – Vom Leben in der Herzverbindung
Unter grossen Herausforderungen und Chaos entsteht eine neue 
Welt. Sie wird geboren aus einer Erweiterung des menschlichen 
Bewusstseins das durchdrungen ist von Herzintelligenz, von einer 
neuen Auffassung von Liebe, praktischer Intuition und der energe-
tischen Verbindung aller lebendigen Systeme. Sie ist bereits hier – 
am entstehen und wachsen – damit wir alle sie erfahren können. 
An diesem Abend spricht der aus vielen Dokumentarfilmen und 
Fernsehinterviews bekannte Autor inspirierend über:
• bahnbrechende Forschung über Gesundheit und Leistungsfähigkeit
• energetische Felder und praktische Intuition
• planetarische Veränderungen des Bewusstseins und die neue 
    Intelligenz
Beachten Sie den Text von Howard Martin auf Seite 110.

Workshop: HeartMath – Das Herz der Menschheit erweitern
HeartMath ist ein komplexes System aus Methoden, Techniken 
und Technologien – gestützt auf wissenschaftliche Forschung – 
die den Menschen verhelfen, in ihre eigene Kraft zu finden. 
An diesem Wochenende lernen wir verlässliche und wissen-
schaftlich fundierte Hilfsmittel kennen um die Verbindung zwi-
schen dem Denken und dem Herzen zu vertiefen und die Verbun-
denheit mit anderen zu verstärken. Dadurch wird die intuitive 
Herzintelligenz freigesetzt, die die sozialen, globalen und eige-
nen tiefsten persönlichen Herzverbindungen transformiert und 
erweitert. Wir absorbieren die neuesten Erkenntnisse der Herzin-
telligenz und der intuitiven Prozesse des Herzens.
Themen sind unter anderem:
• Auf die innere Führung hören und sich mit ihr verbinden
• Neuerschaffung der eigenen Welt: Wie wir die Zukunft neu 
   schreiben können
• Verstärkung von echtem Mitgefühl im Alltag 
• die Fertigkeit entwickeln um aus dem Herzen zu handeln
• die Befähigung die heutigen Herausforderungen mit Leichtig-
   keit und Anstand anzugehen
• Beziehungsblockaden in sich selber und in anderen lösen

Hear tMath mit  Howard Mar tin

Datum / Zeit
Fr, 3. April, 19.30 Uhr
Eintritt
CHF 20.- / 10.-
Ort aller Veranstaltungen
Hofmatt, Baselstrasse 88
4142 Münchenstein
bei Basel

Datum / Zeiten
Sa/So, 4./5. April
Sa: 10.00 - 18.00 Uhr
So: 10.00 - 17.00 Uhr
Preis
CHF 390.- / 360.-
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Datum / Zeit
Di, 7. April, 19.30 Uhr
ohne Voranmeldung
Eintritt
CHF 20.- / 10.- 
Ort
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel

Erlebnisabend: Botschaften aus dem Jenseits
Andy Schwab demonstriert an diesem Abend, dass Ihre Lieben 
wahrhaftig noch leben. Mit präzisen Informationen und Bewei-
sen können Sie erfahren, dass es wirklich ein Leben nach dem 
Tod gibt. 
Mit seiner liebevollen und freundlichen Art gibt Andy Jenseits-
kontakte und berührt die Herzen des Publikums. Sehr oft wird 
bei diesen Präsentationen die Präsenz der Geistwesen im Raum 
wahrgenommen.
Die Botschaften aus der Geistigen Welt helfen vielen Menschen 
und bringen sie weiter. Für unsere Lieben in der Geistigen Welt 
sind solche Abende eine Möglichkeit mit ihren Hinterbliebenen 
zu kommunizieren, eine schöne Gelegenheit des Zusammenseins. 
Lassen Sie sich von Andy und der Geistigen Welt an diesem Abend 
inspirieren und berühren. Andy ist ein erfahrenes Medium, das 
seit vielen Jahren regelmässig in der Schweiz und im Ausland de-
monstriert. Als Schul- und Praxisleiter des Kaleidoskop Zentrums  
bildet er selbst Medien, spirituelle Heiler und Trancemedien aus.

Mediale  Demonstration mit  Andy Schwab

Im Zentrum von Andy Schwabs Arbeit steht der ganzheitliche 
Mensch mit all seinen Aspekten. Als Botschafter für die Geistige 
Welt hilft er vielen Menschen mit präzisen Beweisen und leben-
digen Botschaften. Andy arbeitet seit über 20 Jahren mit seiner Me-
dialität, spirituellem Heilen und Trance. Intensive Begegnungen 
mit der Geistigen Welt und jahrelange Aus- und Weiterbildungen 
u.a. am Arthur Findlay College prägen seine heutige Arbeit als 
Medium, Heiler, spiritueller Berater und Lehrer. Ein Lehrerdiplom 
der SNU in Medialität, Heilen und Trance sowie Studien anderer 
Religionen und Philosophien runden sein Profil ab. 
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Vortrag/Buchvorstellung: Universum des menschlichen Körpers
In der Epoche des Wandels, in derer Mitte wir stehen, gibt es Ver-
änderungen im Körper der Erde und folglich auch im Körper des 
Menschen. Menschen spüren, dass im Hintergrund ihres Lebens 
etwas läuft das sie tief berührt. Um damit zu recht zu kommen 
braucht es das Wissen was mit unserem Heimatplanet und mit 
dem Lebensgewebe, dessen Teil wir sind, geschieht. 

Workshop: Die Stadt als Heim des elementaren Bewusstsein
Man könnte meinen, eine Stadt sei eine völlig vom menschlichen 
Chaos beherrschte Landschaft. Das ist gar nicht wahr. Zum einen 
gibt es da erhabene elementare Wesenheiten die das Urbild des 
Ortes hüten an dem Basel aufgebaut wurde. Zweitens werden wir 
das Bewusstsein erfahren, das die Stadtstrukturen durchdringt 
und aufrecht hält. An welchen Orten kommt die Seele der Stadt 
zum Ausdruck? Entsprechende Übungen zur Kommunikation mit 
dem elementaren Bewusstsein werden gelehrt. 
Die Gruppe leistet einen Beitrag zur Gesundheit der Stadt.
Der grösste Teil des Workshops findet im Freien statt.

Beachten Sie den Text von Marko Pogacnik auf Seite 109.

Datum / Zeit
Fr, 10. April um 19.30 Uhr
Eintritt
CHF 20.- / 10.-
Ort
Hofmatt, Baselstrasse 88
4142 Münchenstein
bei Basel

Geomantie  mit  Marko Pogacnik

Marko Pogacnik (SLO), Jg. 1944, beschäftigt sich seit 1979 mit 
Geomantie und Heilung der Erde. Der Künstler und Geomant 
entwickelte Mitte der achtziger Jahre die «Lithopunktur», eine 
akupunkturähnliche Methode der Erdheilung. Weltweit führte er 
zahlreiche Projekte zur Heilung von Natur- und Stadtlandschaf-
ten durch, die eine erfolgreiche Harmonisierung der Orte zur Fol-
ge hatten, u.a. im Schlosspark Türnich/Köln, an der Grenze bei 
Londonderry und in Salzburg. In den letzten Jahren beschäftigte 
sich	Marko	 Pogačnik	 zunehmend	mit	 globalen	 Erdheilungspro-
jekten wie z.B. globalen und kontinentalen Landschafts-Tempeln.

Datum / Zeit
Sa/So, 11./12. April
jeweils 10.00 - ca. 18.00 Uhr
Preis
CHF 350.- / 315.-
Ort / Treffpunkt
Hofmatt, Baselstrasse 88
4142 Münchenstein
bei Basel
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Achtsamskeitstraining mit  Han Shan

Achtsamkeitsabend: Wer loslässt hat zwei Hände frei
Han Shan war erfolgreicher Manager eines weltumspannenden Kon-
zerns in Asien, bevor er nach einem dramatischen Autounfall 1995 
für 10 Jahre als buddhistischer Bettelmönch ordinierte. Heute ist er 
gefragter Vortragender, Trainer und Leiter des Nava Disa Retreat-
Centers in Thailand. An diesem Abend vermittelt Han Shan Eindrücke 
über seinen persönlichen Lebensweg. Er gibt eine erklärende Einfüh-
rung in das INSIGHT mind focusing, ein Achtsamkeitstraining, das 
die mentale Leistungsfähigkeit steigert, und praktiziert mit Ihnen 
erste Schritte der Achtsamkeit. Regelmässig trainiert legt Achtsam-
keit neue Erkenntnisse in uns frei, die uns befähigen, unsere Lebens-
umstände mit neuen Einsichten zu meistern.

Seminar: Achtsamkeit – der Königsweg 
zur ureigenen Kraftquelle und tiefem Wohlbefinden
Es gibt nur eine Zeit, die im Leben wichtig ist und diese Zeit ist jetzt. 
Der Moment entscheidet über das Gelingen und Misslingen, was 
immer wir tun. Daher ist es wichtig Achtsamkeit mit in den Tag zu 
tragen. Hierüber ist es möglich starre, blockierende Verhaltensmu-
ster und Denkabläufe loszulassen, wodurch eigene tiefe Erkenntnis-
prozesse realisiert und innere Ressourcen freigesetzt werden. Acht-
samkeitstraining schult systematisch die Selbstwahrnehmung und 
ermöglicht durch eine «nach Innenschau» die Perspektive eines neu-
tralen Beobachters einzunehmen. Aus dieser Position ist es möglich, 
Aktionen und Reaktionen im Moment ihrer Entstehung zu erkennen 
und aus der eigenen Mitte heraus optimal handlungsfähig zu bleiben. 
In seinem Seminar vermittelt Han Shan die Grundlagen der von ihm 
entwickelten «INSIGHT mind focusing Methode». Diese Meditation 
leitet sich von der von Buddha Gotama entwickelten Vipassana Me-
ditation ab und ist ein wichtiges Werkzeug, um über Bodyscanning, 
bewusstes Atmen, Achtsamkeit auf alle auftretenden Gefühle, Gedan-
ken und Sinneswahrnehmungen das Bewusstsein zu schärfen und 
den Geist zu beruhigen. Mit der daraus wachsenden Klarheit und 
einer verbesserten intuitiven Wahrnehmungsfähigkeit ist der oder 
die Praktizierende in der Lage flexibler und gelassener mit aktuellen, 
oft auch unerwarteten Gegebenheiten umzugehen und so das Best-
mögliche aus der Situation zu machen.

Datum / Zeiten
Sa/So, 11./12. April
Sa: 10.00 - 18.00 Uhr
So: 10.00 - 17.00 Uhr
Preis
CHF 390.- / 360.-
Ort
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel

Han Shan ist einer der profiliertesten deutschsprachigen spiritu-
ellen Lehrer, Autoren und Seminarleiter. Als Hermann Ricker in 
Deutschland geboren, war er lange erfolgreicher Manager eines 
weltumspannenden Konzerns in Asien, ehe er anlässlich eines 
dramatischen Autounfalls sein Leben völlig neu überdachte. 1995 
entschied er sich, als buddhistischer Mönch zu leben; heute führt 
er in Thailand das Nava Disa Retreat Center und lehrt weltweit 
das Achtsamkeitstraining und die natürlichen Energiegesetze. 
Sein Buch Wer loslässt, hat zwei Hände frei avancierte zum Best-
seller.

Datum / Zeit
Fr, 10. April, 19.30 Uhr
Eintritt
CHF 20.- / 10.-
Ort
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel
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Fünf Schlüssel  mit  Ladina Kindschi

Workshop: Fünf Schlüssel zur Meisterschaft
Du bist auf diese Erde gekommen, um einen Wandel für Dich, 
unsere Erde und die Menschheit zu erschaffen. Wache jetzt zu 
Deinen grössten inneren Potentialen auf. Lass Dich von Deiner 
Seele führen und inspirieren und manifestiere das Leben, das Du 
Dir wünschst und Dich am glücklichsten macht. Wir arbeiten mit 
den fünf Schlüsseln zur Meisterschaft:

Fokus – Projektion – Einssein – Wahrheit – Urangst 

Überwinde Deine Urangst, die Illusion, von Gott getrennt zu sein. 
Du lernst Deine schöpferische Kraft zu verstärken, indem Du Dei-
nen Fokus, Dein stärkstes Zentrum für göttliche Kreativität in 
Deinem Lichtkörper aktivierst. Öffne die Türen zu Deiner Grossar-
tigkeit in Deinem Herzen und für die Liebe zu allen Wesen. Alles 
was Du in dieser Welt siehst, ist eine Projektion Deiner Selbst. Du 
bist Teil von Allem und alles was Du siehst, ist ein Teil von Dir. 
Kern des Wochenendes ist das Transformieren, Heilen und Neu-
programmieren Deiner Körperzellen durch Tanz, Meditation, Soul 
Matrix Healing, Trommeln, Singen, Malen und Hatha Yoga. Las-
se Deine Begrenzungen hinter Dir – werde Deine Visionen. Fasse 
neuen Mut, packe Dein Leben an und gestalte Deinen Alltag mit 
mehr Lebensfreude, Leichtigkeit und Kreativität! 
Tanz Dich frei, tanz Dich heil, tanz Dich ganz!

Der Freitagabend ist Teil des Workshops. Er ist in sich abgeschlossen 
und kann einzeln besucht werden.

Ladina Kindschi ist dipl. Tanz- und Ausdruckstherapeutin RMT, 
CET, dipl. Swatantrya Hatha Yogalehrerin, dipl. Halprin Practitio-
ner und Lehrerin. Ebenfalls ist sie lizenzierte Lehrerin von «Der 
neue Lichtkörper» nach Cecilia Sifontes. Sie leitet seit über 30 Jah-
ren Kurse für Erwachsene und Kinder. 1998 gründete sie das Star 
Fire Mountain College Davos, ihre Schule für ganzheitliches Wachs-
tum, Heilwerdung und persönliche Transformation. Dort bietet sie 
Seminare, Einzelarbeit in Tanztherapie und Clearing, sowie Kin-
dertanzlager und eine mehrjährige berufsbegleitende Aus- und 
Fortbildung zur dipl. TanzpädagogIn an. www.starfire-college.ch

Datum / Zeit Abend
Fr, 17. April
19.00 - 22.00 Uhr
Eintritt
CHF 50.- / 40.-
Ort
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel

Datum / Zeiten Workshop
Fr - So, 17. - 19. April
Fr: 19.00 - 22.00 Uhr
Sa: 9.00 - 18.30 Uhr
So: 9.00 - 15.30 Uhr
Preis
CHF 450.- / 410.-
Ort
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel



5656

Anmeldung
Basler Psi-Verein
info@bpv.ch
Telefon +41 (0)61 383 97 20

Dechen Shak-Dagsay ist Tibeterin und lebt mit ihrer Familie in der 
Schweiz. Schon als kleines Mädchen liebte sie es, mit ihrer Mutter 
alte Volkslieder zu singen. Es war für Dechen eine besondere Auf-
gabe, als sie 1998 für das Praxisbuch für die Tibetische Meditation 
ihres Vaters Dagsay Rinpoche die Mantren singen durfte. 1999 er-
schien ihr Debut Album Dewa Che, Universal Healing Power dessen 
Erfolg alle überraschte. Ab 2002 folgten weitere Alben. 2007 erhielt 
sie den Tibet Music Award für das Best Devotional Album und ihr 
Debut Album Dewa Che wurde in der Schweiz mit Gold ausgezeich-
net.

Tagesseminar: Jewel Tibet Dance Stufe I
Zur Musik von Jewel – Joyful Heart through Precious Tibetan Mantras 
hat Dechen in Anlehnung an den Tibetischen Kreistanz, den Jewel 
Tibet Dance kreiert. Ihre Begeisterung für den schönen tibetischen 
Tanz, den sie als Mädchen von ihrer Mutter gelernt hat, möchte sie 
mit anderen Menschen teilen um sie zu ihrer Lebensfreude zurück-
zuführen. Es ist ein Tanz mit spirituellen Elementen, der auch als 
bewegte Heilmeditation verstanden werden kann. Dechen hat eine 
grosse Affinität zu Tara, dem weiblichen Buddha, die die Wesen 
von ihren Ängsten und Gefahren befreit. Sie widmet die 21 Jewel-
Steps den 21 verschiedenen Aspekten von Tara. Das Eintauchen in 
den Klang der Mantras eröffnet völlig neue Wege nach innen und 
lässt unsere Herzen lächeln. Die Schritte sind leicht erlernbar und 
erfordern keine Vorkenntnisse. In diesem Workshop Stufe I lernen 
wir die ersten 10 Jewel-Steps sowie die ersten 10 verschiedenen As-
pekte der Tara kennen und werden sie gemeinsam zu den Klängen 
der Mantras auf «Jewel» üben.

Tagesseminar: Mantra Singen
Ihr Debut Album Dewa Che, Universal Healing Power of  Tibetan Man-
tras kam 1999 heraus und ist zu einem Klassiker geworden. An die-
sem Tagesseminar möchte Dechen den Liebhabern dieses Albums 
die Möglichkeit geben, die beliebtesten Mantras aus dieser Samm-
lung und aus weiteren Alben zu singen.

Seminare mit  Dechen Shak-Dagsay 

Datum / Zeit
Sa, 25. April 
10.00 - 17.30 Uhr
Preis
CHF 180.- / 160.-
Ort beider Seminare
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel

Datum / Zeit
So, 26. April
10.00 - 17.30 Uhr
Preis
CHF 180.- / 160.-
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Datum / Zeiten
Sa/So, 2./3. Mai  
Sa: 10.00 - 18.00 Uhr
So: 10.00 - 14.00 Uhr
Preis
CHF 350.- / 315.-
Ort 
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel

Seminar: Selbstheilung intensiv
Müde? Unkonzentriert? Kraftlos? Dann fehlt Ihnen der Kontakt 
zu Ihrer Mitte, der Quelle der Kraft in Ihrem Inneren. Ihnen fehlt 
ihre Selbstheilungskraft, die Schwingung die Sie binnen Minuten 
in Ihre Mitte zurück bringt! Sehen Sie selbst wie leicht Energiear-
beit sein kann. Dieses Seminar weckt schlummernde Lebenskräf-
te! Die Wahrheit ist: Wir sind es selbst, die pausenlos den Fluss 
der Energie abbremsen und uns so von den Quellen der Kraft und 
der Freude abschneiden. Niemand anderes als wir erzeugt unsere 
Schutzlosigkeit und unseren Mangel. Und Niemand anderes als 
wir kann uns von diesem Mangel befreien. Hier lernen Sie wie! Es 
sind keinerlei Vorkenntnisse erforderlich. Die Teilnehmer erhal-
ten am Anfang des Seminars ein Skript, in dem alle Techniken be-
schrieben sind. Die Meditationen werden im Sitzen und liegend 
ausgeführt. Bequeme Kleidung wird empfohlen. 

Selbsthei lung mit  Har tmut  Lohmann

Hartmut Lohmann entdeckte während seines Studiums der Psy-
chologie in Maastricht in tiefen Meditationen seine Fähigkeiten 
des Heilens und Sehens. Als westlich erzogener und geschulter 
Mensch dauerte es Jahre bis er diesen Gaben Vertrauen schenkte. 
Inzwischen sind seine Fähigkeiten ausgereift genug, um auch 
über räumliche Distanzen hinweg Objekte zu bewegen, die Aura 
detailliert zu betrachten und in das Körperbewusstsein anderer 
Menschen einzuwirken. Als Künstler und Schriftsteller tätig, ge-
wann er folgende Preise: 2007 Stadtschreiber der Stadt Ottern-
dorf, 2008 Stadtschreiber von Ranis.
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Mantras mit  Hein Braat  und M.  Verdonk

Im Alter von dreizehn Jahren begann Hein Braat (NL) Musik zu 
machen, mit 26 machte er sie zu seinem Beruf. Einige Jahre spä-
ter kam er in Kontakt mit Yoga. Er war fasziniert als sein Yoga-
Lehrer ein Mantra intonierte und begann selbst Mantras zu sin-
gen. Es folgten einige Jahre Studien in Sanskrit- und Hindumusik. 
Der nächste Schritt war, Konzerte und Workshops zu geben und 
Aufnahmen von Mantras auf CD zu veröffentlichen. Dies tut er 
nun seit über dreissig Jahren, in den letzten Jahren gemeinsam 
mit Marlies Verdonk.
Marlies Verdonk (NL) ist Yoga- und Achtsamkeits-Lehrerin. Wei-
ter hat sie eine Ausbildung in Hypnotherapie und psychosozialer 
Therapie. Nach einigen Jahren des Krankseins begann sie Yoga 
und Meditation zu praktizieren, was ihr half wieder zu gesun-
den. Während ihrer Yoga-Studien lernte sie das Mantra-Singen 
kennen. Seit ein paar Jahren singt sie gemeinsam mit Hein und 
empfindet das als grosses Geschenk.

Mantra-Konzert
Im ersten Teil unternimmt Hein Braat eine musikalische Reise 
durch die Chakras, zum Teil von ihm allein gesungen, zum Teil 
gemeinsam mit dem Publikum gesungen. 
Nach einer kurzen Pause singt Hein Braat bekannte und weniger 
bekannte Mantras – zum Teil gemeinsam mit Marlies und dem 
Publikum. Das Konzert endet mit dem Om Shanti Mantra. 

Mantra-Tagesworkshop
Der Workshop beginnt mit theoretischen Erklärungen zu Man-
tras und Erläuterungen von Hein Braat zu seiner persönlichen 
Sichtweise. Es folgen einige Yoga-Übungen um den Brustkorb 
und die Kehle zu lockern, gefolgt von Pranayama- und Erdungs-
übungen. Weiter leiten die Kursleiter Singübungen an und geben 
Erläuterungen zur Aussprache des Sanskrits. Zum Schluss wird 
das gemeinsam Eingeübte kombiniert und die Anwesenden sin-
gen gemeinsam Mantras.

Ich habe vor zwanzig Jahren zum ersten Mal Aufnahmen von Hein 
Braat gehört und war berührt von seiner Stimme, die direkt das Herz 
erreicht. Seine wunderschöne Stimme in Verbindung mit den heiligen 
Lauten indischer Mantras schaffen eine spezielle Atmosphäre. In der 
Folge benutzte ich seine CD’s regelmässig bei meinen Seminaren und 
stellte fest, dass die meisten Menschen so berührt werden wie ich. Da 
seine CD’s schwer erhältlich waren, habe ich begonnen Sie selbst zu 
vertreiben. Sie eignen sich zur Einstimmung auf heilende Gedanken, 
für Meditationen und Heilbehandlungen. Sie kosten CHF 30.- und kön-
nen bei mir bestellt werden luci@bpv.ch. Hörproben finden Sie auf 
meiner (leider hoffnungslos veralteten und nicht aktuellen) Website 
www.antiquariat.ch. Lucius Werthmüller

Datum / Zeit
Freitag, 8. Mai
20.00 - 22.00 Uhr
Eintritt
CHF 35.- / 25.-
Ort
Hofmatt, Baselstrasse 88
4142 Münchenstein
bei Basel

Datum / Zeit
Sa, 9. Mai
10.00 - 17.00 Uhr
Preis
CHF 180.- / 160.-
Ort
Hofmatt, Baselstrasse 88
4142 Münchenstein
bei Basel
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Vortrag: Verstehe die Kraft Deines Geistes
Indem Du verstehst, wie Dein Verstand und Dein Denken funktio-
nieren, lernst Du negative Gewohnheiten und Emotionen abzule-
gen und eliminierst selbstzerstörerische Verhaltensmuster. Damit 
wird Dein Gehirn mit neuen Gedanken und Ansichten vernetzt, 
die Dir helfen, Geist und Körper zu heilen, so dass Du Dein Leben 
besser gestalten kannst.

Seminar: Brich mit Gewohnheiten – finde Deine Bestimmung
Joe Dispenza führt die Teilnehmenden mit interaktiven Übungen 
und intensiven Meditationen in einen Prozess des Wandels. Dabei 
zeigt er auf, wie Du eine neue Denkweise erlangst, indem Du im 
Körper die Energie freisetzt, die bisher in Form von einschränken-
den Gedanken, Gewohnheiten und Erinnerungen gestaut war. 
Wenn Du Energien der Vergangenheit befreist und Dich für eine 
neue Zukunft öffnest, kannst Du bestimmen, wer Du wirklich sein 
willst und was zu diesem Leben gehören soll. 
Während diesem Workshop wirst Du aus Deiner Wohlfühlzone 
mit ihren Begrenzungen herausgeholt, damit Du Dich aus alten 
Programmierungen befreien kannst, die Dich bisher zurückgehal-
ten haben. An diesem Wochenende bietet sich die Gelegenheit aus 
dem Alltagstrott mit den vertrauten Stimulierungen auszutreten 
um eine neue Realität zu erzeugen. Du wirst dazu aufgefordert,  
Deine bisherigen Vorstellungen aufzugeben um Platz für das Un-
bekannte zu schaffen. Wichtige Themen dieses Workshops: 
•	Stimme	Dich	auf	die	unendlichen	Potenziale	im	Quantenfeld	ein
•	Programmiere	Deine	Gene	neu	
•	Lebe	bereits	jetzt	eine	zukünftige	Wirklichkeit	
•	Löse	alle	Deine	emotionalen	Verstrickungen
•	Ändere	Deine	Glaubensmuster	und	Vorstellungen
•	Energetisiere	Dein	Gehirn	und	öffne	Dein	Herz	
•	Gib	Dich	dem	Quanten-Geist	hin
Begleitet von Gleichgesinnten kannst Du Dich dem Wandel hin-
geben und Transformation erleben. Denn auf der anderen Seite 
Deines Schmerzes ist Deine Freiheit. Und auf der anderen Seite 
Deiner Angst ist eine tiefere Liebe, als Du bisher gekannt hast.

Beachten Sie ausserdem den Artikel auf Seite 94.

Datum / Zeit Vortrag
Freitag, 15. Mai, 19.30 Uhr
Eintritt
CHF 20.- / 10.- 
Simultanübersetzung nur 
auf Voranmeldung: CHF 10.-
Der Vortrag ist für Semi-
narteilnehmer kostenlos
Ort aller Veranstaltungen
Hofmatt, Baselstrasse 88
4142 Münchenstein
bei Basel

Dr. Joe Dispenza hat an drei amerikanischen Universitäten stu-
diert, seine Schwerpunkte lagen auf den Bereichen Biochemie, 
Neurologie und Gehirnfunktionen. Er promovierte an der Life Uni-
versity von Atlanta im Fach Chiropraktik. Er ist Autor mehrerer 
Bücher über die enge Beziehung zwischen der Chemie des Gehirns, 
der Neurophysiologie und -biologie und ihre Bedeutung für unsere 
Gesundheit. Im preisgekrönten Film What the Bleep Do We Know!? 
kam er zu Wort. Dr. Dispenza ist für seine Fähigkeit bekannt, Laien 
wissenschaftliche Konzepte auf lebendige, anschauliche und un-
terhaltsame Weise zu vermitteln. www.drjoedispenza.com

Datum / Zeiten Seminar
Sa/So, 16./17. Mai
Sa: 10.00 - 20.00 Uhr
So: 10.00 - 18.00 Uhr
Preis
CHF 390.- / 360.-
inkl. Simultanübersetzung

Frühbucherrabatt bis
31. Januar: CHF 320.- / 290.-
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Ausbildungswoche: Impromptu Hypnose – 
Die Kunst, jederzeit und überall zu hypnotisieren
In dieser Ausbildungswoche lernen Sie die Kunst der Hypnose 
von der Pike auf kennen. Nach den ersten zwei Tagen sind Sie 
in der Lage, andere Menschen zu hypnotisieren, hypnotische 
Sprache elegant zu benutzen und den Zustand der Trance je-
derzeit für sich selbst und andere zu nutzen. Mit den im Semi-
nar erlernten Fähigkeiten legen Sie die optimale Grundlage, um 
Hypnose beruflich oder als zweites Standbein anzuwenden und 
im Coaching, im Verkauf oder in anderen Kontexten zu nutzen. 
Inhalte der Ausbildung: 
• Was ist Hypnose, wie wirkt sie und wofür können Sie sie nutzen?
• Erlernen verschiedener wirkungsvoller Induktionstechniken
• Einüben von Blitz- und Schnellhypnose
• Direkte und indirekte Hypnose
• Suggestibilitätstests und die Kunst der Suggestion
• Rapport – Pacing – Leading
• Hypnotische Sprache und Sprachmuster, ideomotorische Signale
• Hypnotische Phänomene: Levitation, Amnesie, Halluzination
• Gesprächshypnose / Conversional Hypnosis
• Die Kunst der Selbsthypnose und Trancearbeit
• Hypnose Coaching und Symboltransformation
• Geld verdienen mit Hypnose: Raucherentwöhnung

Nach der Hypnose Ausbildung sind Sie in der Lage:
• jederzeit und überall zu hypnotisieren
• verfügen Sie über Vertrauen in ihre hypnotischen Fähigkeiten
• beherrschen Sie mindestens 5 Induktionen aus dem FF
• können Sie aus jeder Gelegenheit eine Induktion entwickeln
• haben Sie einen passenden individuellen Hypnosestil entwickelt
• nutzen Sie Stimme und nonverbale Kommunikation wirkungsvoll
• haben Sie die Kunst der Selbsthypnose erlernt
• können Sie eine komplette Raucherentwöhnung durchführen
• haben Sie die optimalen Voraussetzungen, um Hypnose in
 jedem Kontext anwenden zu können: privat oder beruflich.

Jeder Teilnehmer erhält am Ende der Woche ein Zertifikat. 

Ilja Grzeskowitz ist Redner, Trainer und Personal Coach. Der 
Experte für Veränderung und Potenzialentfaltung erforscht seit 
über 10 Jahren die Kraft der inneren Haltung, die Nutzung men-
taler Erfolgsstrategien und die daraus resultierenden Möglichkei-
ten bei anstehenden Veränderungen. Der ehemalige Topmanager 
hat bereits vier Bücher zum Thema Veränderung veröffentlicht, 
darunter den Bestseller Impromptu Hypnose.

Impromptu Hypnose mit  I l ja  Grzeskowitz

Datum / Zeiten
Mo - Fr, 18. - 22. Mai
Mo - Do: 10.00 - 18.00 Uhr
Fr: 10.00 - 14.00 Uhr
Preis
CHF 1‘570.- / 1‘480.-
Ort
Hofmatt, Baselstrasse 88
4142 Münchenstein
bei Basel
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Sanfte Hei lpraxis  mit  Dr.  Jürg Reinhard 

Erlebnisabend: Sanfte Heilpraxis 
Dr. Jürg Reinhard zeigt an diesem Abend auf anregende Weise 
einfache Wege zur Selbstheilung mit Mitteln, die in der Küche, 
auf Balkon und Terrasse sowie im Garten zur Verfügung stehen.
Heilmittel und Heilkräfte bieten sich überall dar, auch in der näch-
sten Umgebung. Jeder Mensch kann diese Heilmittel selbst zu-
bereiten und so sein eigener Apotheker werden. Lassen Sie sich 
inspirieren von Jürg Reinhards breitem und tiefen Wissen und 
seinen unkonventionellen Methoden.

Workshop: Sanfte Heilpraxis
Vom breiten Fundament seiner Ausbildungen zum Arzt, Physiker 
und Bergführer aus geht Jürg Reinhard noch einen Schritt weiter: 
Er bezieht lebendige Kosmologie ein, die für ihn zu einem wahr-
haftigen Menschenbild gehört – für ihn eine Voraussetzung jeder 
Heilung, die von der Natur ausgeht und den Menschen in seiner 
Gesamtheit erfasst.
Jürg Reinhard verbindet in seinen Workshops anschaulich Theorie 
und Praxis. So leitet er die Teilnehmer an, das geeignete Mittel für 
ein Leiden zu finden und erklärt, wie wir selbständig wirksame 
Heilmittel herstellen können. Er bietet handfeste und unkonven-
tionelle Praktikertipps: So kann zum Beispiel zum Schröpfen ein 
Staubsauger nutzbar gemacht werden; mit Hilfe eines kleinen 
Taschenofens können Bauchkrämpfe oder Schmerzen nach Kno-
chenbrüchen wirksam bekämpft werden; oder ein einfacher Kup-
ferlappen aus dem Haushalt erweist sich als vorzügliches Hilfs-
mittel bei Nierenstörungen.
Neben zahlreichen praktischen Anwendungen vermittelt er in 
diesem Seminar tiefe Einsichten und wertvolle Interpretationen 
der Natur, von Blumen, Tieren und Elementen. Wir werden uns 
an diesen beiden Tagen vorwiegend in der Natur aufhalten und 
lassen uns überraschen, wie viele Heilmittel wir in der nächsten 
Umgebung antreffen.
Der Workshop richtet sich sowohl an Laien als auch an Fachleute, 
die Inspiration suchen für ungewohnte Wege des sanften Heilens.

Datum / Zeit
Freitag, 5. Juni, 19.30 Uhr
Eintritt
CHF 20.- / 10.-
Ort
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel

Dr. Jürg Reinhard, geboren 1947, ist von Beruf Physiker, Natur-
heilarzt und Bergführer. Er gab seine erfolgreiche Praxis auf, 
um als Autor, Referent und Kursleiter ein breites Publikum mit 
den lebendigen Heilkräften in der Natur vertraut zu machen. 
Jürg Reinhard ist auch als Maler und Musiker künstlerisch tätig. 
Für ihn ist Kreativität das Heilmittel par excellence. Es ist sein 
Wunsch, dass diese Heilkunde, die von der chinesischen Medizin 
ebenso inspiriert ist wie von der anthroposophischen Heilkunst, 
zum Schulstoff wird. Er ist Autor der Bücher Unerhörtes aus der 
Medizin, Sanfte Heilpraxis, Heilung aus dem Kosmos und Geosophie.

Datum / Zeiten
Sa/So, 6./7. Juni
Sa: 10.00 - 18.00 Uhr
So: 10.00 - 17.00 Uhr
Preis
CHF 350.- / 315.-
Ort
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel
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Anmeldung
Basler Psi-Verein
info@bpv.ch
Telefon +41 (0)61 383 97 20

62 Systemaufstel lungen mit  Albrecht  Mahr

Seminar: Systemaufstellungen 
Systemaufstellungen ermöglichen es, mit dem inneren Wissen 
einer Familie, eines Teams oder einer Organisation in Berührung 
zu kommen: Im «Wissenden Feld» der Aufstellung werden die 
tatsächlich wirksamen Kräfte eines Systems deutlich, ebenso wie 
der Weg zu einer guten Lösung für alle Beteiligten. Systemauf-
stellungen sind vor allem eine Form feiner und differenzierter 
Körpertherapie. Unser «wissender Körper» stellt alle Zeichen, 
Empfindungen und Bewegungen zur Verfügung, die uns zu neuen 
Einsichten und zu den Lösungen führen, die auf uns warten.
In einem emotional unter Umständen tief bewegenden und oft 
überraschenden Prozess kann es in einer Aufstellung möglich 
werden, einen neuen Zugang zu bisher unlösbar erscheinenden 
Problemen in unseren wichtigen Beziehungen (Paare, Familien 
u.a.), zu psychosomatischen Krankheiten und schicksalshaften Be-
lastungen, ebenso wie gute Lösungen in unserem Arbeitsbereich 
zu finden. Auch innere Konflikte, Krankheiten und Symptome, 
schwierige äussere Entscheidungen oder die unserem Wesen und 
unserer Bestimmung entsprechenden Ziele können durch Aufstel-
lungen in einem neuen und klareren Licht gesehen werden. 
Aufstellungen haben sich als besonders hilfreich erwiesen beim 
Verständnis und der Verarbeitung von Traumata, deren Ursprung 
oft verborgen geblieben ist, deren Wirkungen jedoch über mehre-
re Generationen anhalten können. 
Mehrtägige Seminare helfen, genügend Zeit für die Integration 
des Erlebten und für weitere Schritte zu haben, die zur Vertiefung 
und zur Verankerung im Alltag notwendig werden.

Sie haben die Möglichkeit eine eigene Aufstellung zu machen oder 
ein teilnehmender Beobachter zu sein. Bitte geben Sie uns dies bei 
Ihrer Anmeldung bekannt. 

Datum / Zeiten
Fr - So, 12. - 14. Juni
Fr: 9.30 - ca. 18.30 Uhr
Sa: 9.00 - ca. 18.30 Uhr
So: 9.00 - ca. 17.00 Uhr
Preis
CHF 490.- / 460.- 
für eine eigene Aufstellung
CHF 310.- / 290.-
als teilnehmender Beobachter
Ort
Basler Psi-Verein
Neuweilerstrasse 15, Basel

Dr. med. Albrecht Mahr, verheiratet, 2 Kinder, Facharzt für Psy-
chosomatische Medizin und Psychotherapie, Psychoanalytiker 
und Systemtherapeut. Leiter von ISAIL – Institut für Systemauf-
stellungen und Integrative Lösungen und des IFPA – Internatio-
nales Forum Politische Aufstellungen. Organisator von interna-
tionalen Tagungen zu Systemaufstellungen, letztes Thema war 
«Konflikttransformation und Mystik». Er leitet weltweit Thera-
pie- und Weiterbildungsseminare. Dr. Mahr gilt als einer der er-
fahrensten Aufsteller und hat eine besonders wirksame und hu-
morvolle Arbeitsweise entwickelt. Infos: www.mahrsysteme.de
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Datum / Zeiten
Sa/So, 20./21. Juni jeweils
10.00 - 12.30 Uhr 
14.15 - 17.00 Uhr
Preis
CHF 390.- / 360.-
Sprache
Englisch mit Übersetzung
Ort
Hofmatt, Baselstrasse 88
4142 Münchenstein
bei Basel

Big Mind Process  mit  Genpo Roshi

Big Mind Process
In diesem Zweitageskurs mit Zen-Meister Genpo Merzel haben 
die Teilnehmenden die seltene Gelegenheit, direkt mit dem in-
ternational bekannten Lehrer zusammenzuarbeiten. Roshi hat ei-
nen traditionellen Zen-Hintergrund und pflegt einen psychothe-
rapeutischen Ansatz. Seit seinem eigenem Erwachen vor mehr 
als 40 Jahren ist es Genpo Roshis Berufung und Passion seine ei-
gene Klarheit zu vertiefen und andere dabei zu unterstützen ihre 
Weisheit und ihr Mitgefühl zu vertiefen. Seine Arbeit wurzelt in 
einem tiefen Verständnis der traditionellen Zen-Praxis und vier 
Dekaden in denen er in den USA und Europa unterrichtet hat, 
angetrieben von seiner fortlaufenden Suche nach Möglichkeiten, 
westliche und fernöstliche Ansätze, Zen und Psychotherapie, Spi-
ritualität und Ökonomie zu verbinden. 
Im Jahre 1999 entwickelte er den Big Mind Process, der von Ken 
Wilber als die «wohl wichtigste Entdeckung der letzten zwei 
Jahrhunderte im Buddhismus» beschrieben wurde. Viele Psycho-
therapeuten, spirituelle Lehrer, Coaches und andere Personen 
aus unterschiedlichen Fachrichtungen haben diese erstaunlich 
effektive Methode erlernt und nutzen diese um eine Erfahrung 
des Erwacht-Seins zu ermöglichen. Roshi gelingt es wie keinem 
Zweiten, Teilnehmer darin zu unterstützen, diesen Bewusstseins-
sprung selbst zu erfahren. 
Big Mind hat schon tausenden von Menschen in allen möglichen 
Lebenssituationen und unterschiedlichen spirituellen oder phi-
losophischen Hintergründen geholfen, ein bedeutsameres und 
glücklicheres Leben zu führen. In diesem Workshop werden tra-
ditionelle Zen-Weisheiten und der Big Mind Prozess verbunden.
Ab 1972 arbeitete er eng mit seinem eigenen Zen-Meister Maezu-
mi Roshi bis zu dessen Ableben 1995 zusammen. Genpo Roshi 
hat fünfzehn Erben der Linie des Soto- und Rinzai-Zen ausgebil-
det, neun davon erhielten den Titel eines Zen-Meisters. Seine ge-
konnte Ausdrucksweise und sein tiefes Verständnis machen es 
jedem einzelnen Teilnehmer möglich, tiefgreifende Einsichten zu 
haben und diesen Workshop mit einem tieferen Verständnis der 
eigenen Natur zur verlassen. 

Der Zen-Meister Dennis Genpo Merzel Roshi wurde 1944 in Ka-
lifornien geboren. Nach einem Jahr Zazen-Praxis begann Genpo 
Rôshi 1972 ein Zentraining bei Maezumi Roshi. 1973 wurde er 
zum Mönch ordiniert und bekam 1979 den Titel Hoshi (Dharma-
Halter). 1980 erhielt er die Lehrbefugnis und widmet sich ganz 
der Gemeinschaft seiner Schüler, der Kanzeon Sangha, die in-
zwischen mehrere tausend Mitglieder zählt. 1988 erhielt Genpo 
Rôshi die Ordination zum Abt, 1996 wurde ihm Inka (Siegel der 
Erleuchtung) verliehen. Er entwickelte den Big Mind Prozess, der 
jedem die Möglichkeit gibt sein Bewusstsein für eine universelle 
Ebene zu öffnen – auch ohne Zen-Training. 

Anmeldung
Basler Psi-Verein
info@bpv.ch
Telefon +41 (0)61 383 97 20
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Isabelle von Fallois (DE) erlebte nach einem Nahtoderlebnis im 
Alter von acht Jahren wiederholt Zukunftsträume und Visionen, 
doch die Musik war und blieb ihr Ein und Alles. Erst aufgrund ihrer 
Leukämieerkrankung vor vierzehn Jahren begann sie sich wirklich 
intensiv mit Engeln und anderen lichten Wesen zu beschäftigen. 
Innerhalb kurzer Zeit erhielt sie genaue Anweisungen von den 
Erzengeln und wurde wieder vollkommen gesund. Heute reist sie 
durch die Welt, hat vier Bücher geschrieben, die in mehrere Spra-
chen übersetzt wurden, hält Vorträge und Workshops und leitet 
das von ihr entwickelte ANGEL LIFE COACH® Training.

Vortrag und Workshop: 
Die neun Säulen der Schwingungserhöhung und Selbstheilung
Während ihrer lebensbedrohlichen Leukämieerkrankung ent-
deckte Isabelle von Fallois neun grundlegende Säulen, die ihr hal-
fen, ihre Schwingung zu erhöhen und wieder gesund zu werden. 
In autobiographischer Form erzählt sie davon auch in ihrem Buch 
Die Engel so nah.
Wir leben inmitten von Zeiten des Wandels, die für jeden einzel-
nen Menschen eine grosse Herausforderung darstellen mögen. 
Umso wichtiger ist es, mit sich selbst und allem, was ist, in Ein-
klang zu leben. Die Engel sind wundervolle Begleiter auf diesem 
Weg, denn sie sehen sehr klar und können uns Schritt für Schritt 
dabei helfen.
In diesem Vortrag bzw. Workshop möchte Isabelle von Fallois den 
Menschen dabei helfen, mit Hilfe der neun Säulen das «Opfer-
sein» endgültig zu überwinden und zum Regisseur des eigenen 
Lebens zu werden.
So wird dieser Workshop eine Art Entdeckungsreise werden, 
denn es geht darum, Innenschau zu halten, um zu erkennen, wel-
che Gedanken und Glaubenssysteme aus der Vergangenheit dich 
zurückhalten, um schliesslich mit Hilfe der Engel deine Schwin-
gung zu erhöhen, um eine neue Resonanz aufzubauen, die dir da-
bei hilft, dich selbst immer mehr zu heilen und das Leben deiner 
Träume führen zu können.

Inhalte des Workshops: 
•	Die	neun	Säulen	der	Schwingungserhöhung	und	Selbstheilung	
•	Meditative	Reisen	zur	Schwingungserhöhung	
•	Meditation	zur	Auflösung	von	karmischen	Blockaden	

Datum / Zeit Vortrag
Freitag, 26. Juni, 19.30 Uhr
Eintritt
CHF 20.- / 10.-
Ort beider Veranstaltungen
Hofmatt, Baselstrasse 88
4142 Münchenstein
bei Basel

Datum / Zeit Seminar
Sa - So, 27. - 28. Juni
Sa/So: 10.00 - 17.00 Uhr 
Preis
CHF 360.- / 330.-

Veranstaltungen mit  Isabel le  von Fal lois

Anmeldung
Basler Psi-Verein
info@bpv.ch
Telefon +41 (0)61 383 97 20
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Anmeldung
Basler Psi-Verein
info@bpv.ch
Telefon +41 (0)61 383 97 20

Dr. Darren Weissman (USA) ist ein ganzheitlicher Arzt, inter-
national tätiger Referent, Entwickler der LifeLine Technik und 
Bestseller Autor. Aufgrund seiner Erfahrung auf dem Gebiet des 
Unterbewusstseins und ganzheitlichen Heilens hatte er mehrere 
Auftritte in diversen Filmen und Sendungen zu diesen Themen. 
Er studierte menschliche Biologie an der Universität von Kansas 
und hat einen Doktor in Chiropraktik. Die von ihm entwickelte 
LifeLine Technik entstand nach dem Studium diverser Heiltech-
niken und ermöglicht, Heilung natürlich und vor allem schnell 
geschehen zu lassen. 

LifeLine Technik mit  Darren Weissman

Seminar: Die LifeLine Technik
Was, wenn jedes einzelne Problem in unserem Leben tatsächlich ein 
Tor zu unserem bewussten, klaren und gesunden Selbst wäre? Fröh-
lichkeit, Erfüllung und innere Stärke sind erreichbar, dennoch haben 
die meisten Menschen Schwierigkeiten damit, diese auch tatsächlich 
zu leben. Würdest du selbst wählen Fröhlichkeit, Gesundheit oder 
Erfüllung nicht zu leben? «Sicher nicht!» ist die natürliche Antwort. 
Würdest du dich bewusst dafür entscheiden, dein Leben mit Angst, 
Wut, Überforderung, Allergien oder Krebs zu füllen? Natürlich würde 
das niemand, selbst die Frage scheint lächerlich. Niemand wählt es 
sich aus, krank und gestresst zu sein. Trotzdem trifft man diese Din-
ge ständig an im Leben. Warum?
Die LifeLine Technik führt uns unter die Oberfläche von schmerz-
haften Symptomen, überwältigendem Stress und Krankheit um die 
unbewusste emotionale Quelle offenzulegen und zu transformieren. 
Wie würde es sich anfühlen, das Leben zu führen, das unser Herz so 
sehr begehrt, das Heilpotential des Körpers voll ausschöpfend und 
leidenschaftliche Beziehungen führend? Du kannst all das haben. 

Folgende Themen werden wir behandeln:
•	 Eine	einfache	2	Minuten-Übung	um	ins	Jetzt	zu	kommen	und	
 darin zu verweilen
•	 Wie	wir	Symptome,	Stress	und	Krankheit	als	Zeichen	und	Auffor-
 derung zum Dialog verstehen können
•	 Die	zwei	goldenen	Regeln,	wie	wir	aktiv	werden,	wenn	wir	
 Stress verspüren
•	 Wie wir erfüllende Beziehungen und Chancen im Leben erschaffen
•	 Wie wir mit Hilfe unserer Vorstellungskraft gezielt unser Immun-
 system stärken, unsere Hormone in eine Balance bringen, unsere 
 Verdauung verbessern und Schmerzen lindern
•	 Wie	man	mutig	das	schwarze	Loch	des	Unterbewusstseins	er-
 forscht und inneren Frieden, Klarheit und Sinn im Leben findet.

Datum
Sa/So, 19./20. September
Preis
CHF 380.- / 350.-
Ort
Hofmatt, Baselstrasse 88
4142 Münchenstein
bei Basel
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Judith Seaman

Kurswoche für  Medial ität  in  England

Kurswoche für Medialität in England 2015 
Vom 22. - 29. August 2015 organisiert der Basler Psi-Verein ge-
meinsam mit Janet Parker zum zweiten Mal eine Kurswoche im 
wunderschönen Cober Hill Hotel in der Nähe von Scarborough im 
Osten Englands wenige Minuten vom Meer entfernt. 
Alle Bereiche der mentalen Medialität, das heisst Geistiges Hei-
len, Sensitivität, Jenseitskontakte und Trance sind Themen dieser 
Kurswoche. Das Angebot richtet sich sowohl an Anfänger wie 
auch an Personen, die seit Jahren medial tätig sind. Alle Veran-
staltungen werden konsekutiv auf Deutsch übersetzt. Das Über-
setzerteam ist gut eingespielt, da alle bereits in der Schweizer-
woche im Arthur Findlay College und letztes Jahr in Cober Hill 
übersetzt haben. 
Am ersten Abend stellen sich alle Medien mit ihren Übersetzern 
kurz vor und erzählen, was sie für die Woche geplant haben. An-
schliessend schreiben die Anwesenden auf, bei wem sie am lieb-
sten und zweitliebsten die Woche verbringen möchten. Ausser-
dem schreiben alle auf ihren Fragebogen, wieviel Erfahrung sie 
bereits haben. Wir bemühen uns, jedem die Teilnahme bei der ge-
wünschten Person und dem gewünschten Themenschwerpunkt 
zu ermöglichen. Die Teilnehmenden werden ihren Vorkenntnis-
sen und Vorlieben entsprechend einer Gruppe zugeteilt.
Die Tage beginnen jeweils mit einer Meditation. Anschliessend 
finden zwei- bis dreimal pro Tag Übungsgruppen statt, dazwi-
schen besteht die Möglichkeit eine Privatsitzung zu erhalten, 
Vorträgen zuzuhören und an medialen Demonstrationen teilzu-
nehmen. Die Grösse der Übungsgruppen umfasst voraussichtlich 
je nach Themenschwerpunkt zwischen zwölf und zwanzig Per-
sonen. Ihre Teilnahme bereits zugesagt haben Janet Parker, Ju-
dith Seaman, Thelma Francis, Pauline Silver und John Johnson.
Das Hotel steht inmitten einer grossen terrassierten Gartenan-
lage mit vielen lauschigen Sitzplätzen in der Nähe von Scarbo-
rough. An einem programmfreien Nachmittag kann jeder entwe-
der Scarborough oder Whitby besuchen oder der Küste entlang 
spazieren, denn ein schöner Weg führt direkt an die Steilküste.
Des weiteren organisieren wir für Interessierte einen Ausflug 
nach York. York wird auch die «Ewige Stadt» genannt und ist be-
rühmt für ihre historischen Gebäude. Die Stadt ist von mittelal-
terlichen etwa fünf Kilometer langen Mauerbauten umringt. Eine 
Besonderheit Yorks sind die aus dem Spätmittelalter stammenden 
engen Gassen, die grösstenteils von den früheren Marktplätzen 
der Stadt ausgehen. Die Häuser haben teilweise überhängende 
erste Etagen und Dachgeschosse.
Therese Hartmann wird wieder an der Woche teilnehmen und 
Fragen zur Kurswoche beantworten. Sabine Sütterlin kennt alle 
eingeladenen Medien und steht ebenfalls für Fragen zur Verfü-
gung. Gemeinsam werden sie sich bemühen, die Wünsche be-
treffs Zimmereinteilung zu erfüllen.

Janet Parker

John Johnson

Thelma Francis
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Datum
Samstag bis Samstag 
22. - 29. August 2015
Preis
CHF 1‘450.- / 1‘380.-
zuzüglich CHF 80.- Admi-
nistrationspauschale, inkl. 
Kurskosten, 7 Hotelnächte 
und Vollpension. 
Ort
Cober Hill Hotel
Anreise
Wir bieten für folgende 
Flüge einen Bustransfer: 
Flugnummer EZY2198: 
22.8. Basel - London Luton
Abflug 15.00, Ankunft 15.40
Flugnummer EZY2197: 
29.8. London Luton -  Basel
Abflug 11.50, Ankunft 14.30
Flug und Transfer sind 
nicht im Preis inbegriffen, 
die Fahrt wird zum Selbst-
kostenpreis (ca. CHF 100.-) 
angeboten. Der Flugpreis 
beträgt zur Zeit für Hin- 
und Rückflug unter CHF 
200.-. Wir empfehlen mög-
lichst baldige Buchung.
Selbstverständlich steht es 
allen frei, selbst auf belie-
bige Art anzureisen.

Infos und Anmeldung
Basler Psi-Verein
info@bpv.ch
Telefon +41 (0)61 383 97 20
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Anmeldung
Basler Psi-Verein
info@bpv.ch
Telefon +41 (0)61 383 97 20

Veranstaltungen mit  Alex Loyd

Dr. Alex Loyd ist ordinierter Pfarrer und hat zehn Jahre lang in dieser 
Funktion gearbeitet, bevor er seine beiden Doktortitel in naturheil-
kundlicher Medizin und Psychologie erwarb. Anlass für seine be-
rufliche Neuorientierung war eine schwere Depression seiner Frau. 
Nach zwölf Jahren vergeblicher Suche wendete er sich dem Studium 
der Energie und Quantenphysik zu. Er entdeckte einen einfachen 
physikalischen Mechanismus, der Stress im Körper beseitigt, indem 
er seine Wurzel heilt. Während eineinhalb Jahren validierte Dr. Loyd 
diesen Mechanismus mit dem Herzfrequenzvariabilitätstest: In 86 
Prozent aller Fälle konnten die Probanden bereits innerhalb von 20 
Minuten von ihrer Stressbelastung befreit werden. 

Intensivseminar: The Healing Code
Der Körper jedes Menschen ist mit einem eigenen Heilungssy-
stem ausgestattet, das jedes körperliche oder nicht körperliche 
Problem heilen kann: unser Immunsystem. Wenn das Immun-
system des Körpers jedes Problem heilen kann, dann muss das, 
was es deaktivieren kann, die Ursache für alle Krankheiten und 
Leiden sein: Stress. Der physiologische Stress entsteht, wenn un-
ser Nervensystem aus dem Gleichgewicht gerät, was einen Ener-
giemangel auf Zellenebene verursacht. Die Ursache von Stress in 
unserem Körper ist das Zellgedächtnis. 
Der Mensch hat vier Heilungszentren, die man mit Kontroll-
zentren für jedes Organ und jede einzelne Körperzelle verglei-
chen kann. Von diesen Zentren aus fliesst heilende Energie in 
den ganzen Körper. Healing Code ist eine Abfolge von Handhal-
tungen, die den Energiestrom zu den Heilungszentren lenkt und 
damit ein energetisches Heilungssystem aktiviert. 

Das Liebesprinzip: Die Erfolgsmethode für ein erfülltes Leben 
Der geheime Schlüssel zu wahrem Glück und Erfolg! 
Die Prinzipien, die Du in in diesem Seminar erlernen wirst, mö-
gen bereits vor tausenden von Jahren entdeckt worden sein, je-
doch sind wir erst jetzt so weit, dass die moderne Wissenschaft 
diese Prinzipien bestätigen und beschreiben kann. So hat heute 
jeder Mensch die Möglichkeit, Zugang zu diesem Prozess zu er-
halten und ein Leben jenseits von Beschränkungen zu wählen. 
Dieses Seminar kann einen entscheidenden Einfluss auf Dein Le-
ben nehmen. Ich weiss, diese Aussage klingt anmassend, aber ich 
habe bei meinen Klienten gesehen, dass in 100 Prozent der Fälle 
in den letzten 25 Jahren genau das passiert ist. Du wirst sehen, 
dass Du den Prozess und die Hilfsmittel in diesem Seminar für 
jeden Aspekt Deines Lebens anwenden und beobachten kannst, 
wie sich dieser von einer Raupe zu einem Schmetterling wandelt, 
zu ultimativem Erfolg und umfassendem Glück. 

Beachten Sie den Text auf Seite 88.

Datum / Zeiten
Fr/Sa, 2./3. Oktober
Fr: 19.30 - 22.00 Uhr
Sa: 10.00 - 20.00 Uhr
Preis
Frühbucherpreis bis 31.1.:
CHF 220.- / 200.-
Regulärer Preis ab 1.2.:
CHF 300.- / 270.-
Sprache 
Englisch mit Übersetzung
Ort aller Veranstaltungen
Hofmatt, Baselstrasse 88
4142 Münchenstein
bei Basel

Datum / Zeit
Sonntag, 4. Oktober
10.00 - 18.00 Uhr
Preis
Frühbucherpreis bis 31.1.:
CHF 180.- / 160.-
Regulärer Preis ab 1.2.:
CHF 220.- / 200.-
Sprache 
Englisch mit Übersetzung
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Anmeldung
Basler Psi-Verein
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Telefon +41 (0)61 383 97 20

Glückseligkeit mit Tulku Lobsang

Tulku Lobsang ist ein buddhistischer Meister, sowie Doktor der 
tibetischen Medizin und Astrologie. Er wurde 1975 im Nordosten 
Tibets geboren und trat mit sechs Jahren in die lokale buddhi-
stische Klosterschule ein. Im Alter von 13 Jahren wurde er als 
Reinkarnation des Nyentse Lama wieder erkannt. Tulku Lobsang 
lebte in mehreren Klöstern und beeindruckte die Menschen mit 
seiner Heilfähigkeit. 1992 verliess Tulku Lobsang Tibet, um in 
Südindien sein Wissen bezüglich der klassisch buddhistischen 
Texte zu vertiefen. Später gründete er in Dharamsala das Zentrum 
Nangten Menlang. www.tulkulamalobsang.org

Workshop: Die Meditation der Glückseligkeit
Die Meditation der Glückseligkeit ist eine wichtige Meditationspra-
xis des Buddhismus. Denn Glückseligkeit ist die einzige Art, wie 
wir uns selbst vom abhängig existierenden Glück befreien können. 
Nur so können wir frei sein von allem. Dadurch können wir das 
unabhängige, vollkommene Glück erfahren. Friede ist Glückselig-
keit. Im Moment sind wir nur in der Lage, Glück auf körperlicher 
Ebene zu fühlen. Dieses Glücksgefühl kommt daher, dass wir das 
Glück der 5 Elemente fühlen. Dieses Glücksgefühl basiert auf dem 
Erdelement. Dies ist das Gefühl der einfachen Glückseligkeit, das 
Gefühl der Liebe. Je mehr wir Glückseligkeit spüren, desto weni-
ger unterscheiden wir zwischen «Ich» und «Du». Die Gefühle von 
Anhaftung, Verlangen und Wut werden reduziert, wodurch auch 
unsere negativen Emotionen immer kleiner und kleiner werden. 
Die Praxis der Glückseligkeit ist die beste Technik, um alle unsere 
negativen Emotionen zu überwinden.

Datum / Zeit
Sa/So, 10./11. Oktober
jeweils 10.00 - ca. 17.30
Preis
CHF 330.- / 300.- für Mit-
glieder BPV und Nangten 
Menlang
Sprache
Englisch mit Übersetzung
Ort 
Hofmatt, Baselstrasse 88
4142 Münchenstein
bei Basel
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Datum / Zeit Abend
Fr, 16. Oktober, 19.30 Uhr
Eintritt
CHF 20.- / 10.-
Sprache
Englisch mit Übersetzung
Ort aller Veranstaltungen
Basel

Datum Workshop
Sa/So, 17./18. Oktober
Sa: 9.00 - 18.00 Uhr
So: 9.00 - 17.00 Uhr
Preis
CHF 390.- / 360.-
Sprache
Englisch mit Übersetzung

Erlebnisabend und Workshop: Reise zur Heilung –
Erwecke Dein Potenzial
Seit Anbeginn der Zeit haben indigene Völker überall auf der Welt 
verstanden, dass ein bewusstes Leben, gesunder Lebenswandel 
und friedvolle tägliche Rituale kraftvolle spirituelle Übungen sind. 
Dies gilt auch für die heutige Zeit. 
An diesem Seminar werden die Teilnehmer Schlüsseltechniken 
und grundlegende Prinzipien für spirituelle Entwicklung und Hei-
lung einüben. 
Onye Onyemaechi führt die Teilnehmer tief durch die Kraft einer 
speziellen Heilreise direkt in die Ebene der Wunder, wo es keine 
Grenzen zwischen sich und anderem gibt. Zusätzlich wird die 
Thematik des Selbstschutzes von fremden Einflüssen behandelt 
und die Teilnehmer lernen ihre spirituelle Kraft für persönliches 
Wachstum und gesellschaftlichen Wandel einzusetzen. 
Damit bewegt sich der Einzelne über die Welt des egoistischen 
Ichs hinaus in die Ebene des Göttlichen. Durch Gnade werden 
wir gesegnet mit spirituellen Einsichten und kraftvollen Durch-
brüchen, mit positiven Resultaten in Richtung Frieden und Ver-
söhgnung.
Wenn Sie eine Trommel und/oder ein anderes Schlaginstrument 
besitzen, bringen Sie es an den Workshop mit. Tragen Sie be-
queme Kleidung und bringen Sie ein oder mehrere persönliche 
Gegenstände Ihrer Wahl mit, damit wir gemeinsam einen Altar 
bauen können.

Heilung mit  Onye Onyemaechi

Onye Onyemaechi ist seit über 30 Jahre international als Berater 
und Heiler tätig und hat tausenden Menschen in verschiedenen 
Ländern, Unternehmen, Schulen und spirituellen Organisationen 
Heilung und Wohlbefinden gebracht. Bekannt wurde er durch 
die «International Conference on Science and Conciousness» und 
der «Shamanic Conference» in Santa Fe. Er führt Individuen und 
Gruppen in eine stärkere Verbindung zu ihrer inneren Führung 
und hilft diese zu etablieren. Durch seine einfühlsame Art, 
fröhliche Natur, Liebe und Klarheit vermittelt er ein wohltuendes 
Gefühl des Vertrauens.
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Medial ität  mit  James Van Praagh

James van Praagh (USA) wandte sich als Jugendlicher einer nicht 
konfessionsgebundenen Spiritualität zu, entdeckte seine Sensitivi-
tät und gab Readings für Freunde. Heute gilt van Praagh als eines 
der besten Medien der Welt. Er schrieb eine Reihe von Büchern, u.a. 
Und der Himmel tat sich auf und Jenseitswelten. James‘ Popularität 
hat ihren Ursprung in seinen Auftritten in der NBC-Talkshow The 
Other Side. Vom bekannten TV-Kritiker Howard Rosenberg erhielt 
er das Prädikat «spektakulär!». In den 25 Jahren seiner Tätigkeit hat 
seine Botschaft der Hoffnung Massen von Menschen berührt, u.a. 
mit seinen Auftritten in TV-Shows wie Oprah oder Larry King Live.

An Evening of Spirit: Jenseitskontakte
James Van Praagh spricht über die Ebenen der Lebenden und der 
Verstorbenen und die Möglichkeit erstaunlich präzise Hinwei-
se auf ein Leben nach dem Tod zu erhalten. An diesem Abend 
werden Mitteilungen aus der Geistigen Welt von Geistführern, 
Verstorbenen und Freunden weitergegeben und die Anwesenden 
durch eine lichtvolle Meditation geführt.

Workshop: Die Kraft der Medialität – 
Bringe Deine Fähigkeiten auf ein neues Level
Diese Tage widmen wir uns hauptsächlich dem Kern Deiner Be-
ziehung mit der Geistigen Welt – und das ist Deine Seele. Wenn 
dieser Teil von Dir angenommen und richtig eingesetzt wird, 
wirst Du in der Lage sein, Dich voll und ganz der Geistigen Welt 
hinzugeben. So wird sie Dich nicht nur dabei unterstützen, Be-
weise für ein Leben nach dem Tod zu liefern, sondern auch emo-
tionale, mentale, spirituelle und physische Heilung in Deine Ar-
beit einfliessen lassen. 
Sich für unterschiedliche Arten der Wahrnehmung und verschie-
dene Bewusstseinszustände zu öffnen wird der erste Schritt auf 
dieser Reise sein. Verschiedene Techniken, die James während 
dem Seminar lehrt, werden Dich dabei unterstützen, Deine Seele 
und die Geistige Welt feiner wahrnehmen zu können. 
Weiter wird James Dich durch die Schritte führen, die es Dir er-
möglichen in Trance zu gehen und Dich für Channelings vorzube-
reiten. Jeder Teilnehmer wird in veränderte Bewusstseinszustän-
de geführt und Durchsagen von der Geistigen Welt empfangen.
In diesem Kurs wirst Du dazu ermutigt, Deinen eigenen Weg zu 
finden, mit der Geistigen Welt in Kontakt zu treten und die erhal-
tenen Hinweise zu einer ganzen Geschichte zusammenzuführen. 
Du erlernst Übungen, die Deine Hellsichtigkeit, Hellfühligkeit 
und das Hellhören stärken und lernst zu verstehen, wie die Gei-
stige Welt Deine medialen Fähigkeit am besten nutzen kann. 

Datum / Zeit 
Donnerstag, 22. Oktober
19.00 - 22.00 Uhr
Eintritt
CHF 40.- / 30.- 
Sprache 
Englisch mit Übersetzung
Ort aller Veranstaltungen
Hofmatt, Baselstrasse 88
4142 Münchenstein
bei Basel

Datum / Zeit Workshop
Fr - So, 23. - 25. Oktober
jeweils 10.00 - 18.00 Uhr
Preis
Frühbucherpreis bis 31.1.:
CHF 680.- / 600.-
Regulärer Preis ab 1.2.:
CHF 780.- / 700.-
Sprache 
Englisch mit Übersetzung
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Neale Donald Walsch ist ein moderner Botschafter der Spiritualität. 
Er arbeitete bei einer grossen Radiostation, später war er Reporter. 
Dann begann für ihn eine Zeit voller persönlicher Desaster: Sein 
Haus brannte nieder, bei einem Unfall brach er sich einen Halswir-
bel und seine Ehe zerbrach. Er lebte fortan ohne festen Wohnsitz 
in einem Zelt, abhängig von der Hilfe anderer. In dieser Lebenssi-
tuation hatte Neale ein tiefgreifendes mystisches Erlebnis, das sein 
Leben auf neue Wege brachte und die Grundlage für die weltweit 
berühmten Bücher Gespräche mit Gott bildete. Die Serie inspirierte 
Millionen von Menschen weltweit. www.nealedonaldwalsch.com

Datum / Zeit
Dienstag, 27. Oktober 
19.00 - 22.00 Uhr
Eintritt
CHF 50.- / 40.-
Sprache
Englisch mit Übersetzung
Ort aller Veranstaltungen
Hofmatt, Baselstrasse 88 
4142 Münchenstein
bei Basel

Vortrag: Ändern was in unseren Leben und der Welt schief läuft
Ist es möglich, dass wir mit manchem falsch liegen, was wir über 
Gott zu wissen meinen? Könnten diese Annahmen der grösste 
Irrtum überhaupt sein? Und würde es denn überhaupt einen Un-
terschied machen, wenn dem so wäre? Diese und weitere Fra-
gen wirft Neale auf und zeigt, warum er der Meinung ist, dass 
ein Grossteil der Menschheit Gott falsch versteht. Er beschreibt 
die vielen Arten, auf die sich die Welt ändern würde, wenn die 
Menschheit ein besseres Verständnis davon hätte, was Gott ist, 
was er will und was das Ganze mit uns selbst und unserer Um-
welt zu tun hat. Neale selbst nennt dies die fehlende Information, 
die die Welt braucht, um eine spirituelle Revolution auf der Welt 
auszulösen, die der Welt inneren und äusseren Frieden bringen 
kann. Wenn es Dich interessiert, wie wir die Fehler der Mensch-
heit in einem Wimpernschlag in Hoffnung und Frieden umwan-
deln können, dann ist dieser Abend das Richtige für Dich.

Seminar: 17 Fehlannahmen über Gott und das Leben
Da über 70% der Weltbevölkerung an Gott glaubt, sind auch die-
jenigen, die nichts mit Gott am Hut haben, von diesem Glauben 
betroffen. Daher würde es sich sicherlich lohnen, genauer zu un-
tersuchen, was die Menschen über Gott zu wissen glauben.
Der spirituelle Botschafter Neale Donald Walsch hat während 
seiner Arbeit mit tausenden Menschen aus unterschiedlichsten 
Kulturen die Entdeckung gemacht, dass die Menschen überall 
auf der Welt die gleichen Fehler machen wenn es um das Thema 
Gott geht – und diese Fehler sind es, die Traurigkeit und Elend 
im Leben von Millionen von Menschen bewirken. An diesem Tag 
werden wir diese Fehler in einer Weise aufdecken, die Ihr täg-
liches Leben verändern kann. Der Inhalt des Seminar ist ange-
lehnt an Neales neues Buch: Gottes Botschaft an die Welt: Ihr habt 
mich falsch verstanden. 

Veranstaltungen mit  Neale Donald Walsch

Datum / Zeit
Mittwoch, 28. Oktober
10.00 - 20.00 Uhr
Preis
CHF 240.- / 200.- 
Frühbucherrabatt bis 31.1.:
CHF 200.- / 160.-
Sprache
Englisch mit Übersetzung
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Das Jahr beginnt mit einer Opposition von Mars 
zu Jupiter. Es steht uns viel Energie zur Verfü-
gung, um die Vorsätze fürs neue Jahr in die Tat 
umzusetzen. Richten wir den Fokus auf Vorha-
ben, die wir schon länger in die Tat umsetzen 
wollten. Dabei sollten wir realistisch bleiben 
und unsere Ziele genau definiert haben - es be-
steht die Gefahr, dass wir zu viel wollen. Die 
Konjunktion von Sonne und Pluto wie auch de-
ren Quadrat zu Uranus lassen darauf schlies-
sen, dass wir erkennen in welchen Be-
reichen Veränderungen anstehen 
und wo wir uns von Altlasten 
befreien sollten. Mars be-
wegt sich, im Vergleich zu 
letztem Jahr, schnell durch 
den Tierkreis; wir werden 
sehr geschäftig sein und 
unsere Projekte kommen 
zügig voran. 
Anfang März bilden Jupi-
ter und Uranus einen Tri-
gon-Aspekt. Wir werden ri-
sikofreudig, wollen Abenteuer 
und Veränderungen. Nutzen wir 
die Impulse zur Selbstverwirlichung 
und packen unsere Chancen. Die 
Glücksgöttin Fortuna steht uns nun 
zur Seite. Ob so viel Schwung und Begeiste-
rung sollten wird dennoch nur Ziele verfolgen, 
die uns am Herzen liegen. Zumal der letzte der 
sieben Quadrat-Aspekte zwischen Uranus und 
Pluto (exakt am 17.3.) anzeigt, dass wir auf 
Biegen und Brechen aus veralteten Strukturen 
und Mustern ausbrechen möchten. Wir wider-
setzen uns Fremdbestimmungen und wün-
schen uns Freiheit. Nutzen wir den Schwung 
und beenden Dinge, die uns nicht gut tun, 
ohne dabei über die Stränge zu  schlagen. 
Seit dem 23. Dezember durchquert Saturn das 
Zeichen des Schützen. Mitte Juni wird er sich 
infolge seiner Rückläufigkeit nochmals für 
zwei Monate zurück in das Zeichen des Skor-
pions bewegen. Während wir in der Phase von 

Saturn in Skorpion tiefgreifende Wandlungs-
prozesse durchleben, um uns dann wie Phönix 
aus der Asche zu erheben, ist zu erwarten, dass 
wir mit Saturn in Schütze unsere Lebensziele 
neu überdenken und wenn nötig, die Weichen 
anders stellen. Weniger ist oft mehr, wir sollten 
die Grenzen unserer Möglichkeiten akzeptie-
ren, unsere Lebenspläne realistisch halten und 
uns gegebenenfalls mit kleineren Erfolgen zu-

frieden geben. Wichtig ist, dass wir unseren 
Horizont nicht zu sehr einengen und 

darauf achten, dass wir Sinn und 
Erfüllung im Leben finden. 

Machen wir das Beste aus 
unseren Möglichkeiten und 
stehen für unsere Über-
zeugungen ein. 
Vom 21. Januar bis zum 
11. Februar befindet sich 
Merkur in seiner Rück-
läufigkeitsphase. Merkur 

steht für Kommunikation, 
Technik und Transport. In 

dieser Phase kann es zu Stö-
rungen und Verzögerungen in 

diesen Bereichen kommen. Seien Sie 
geduldig und planen Sie für Ihre 
Vorhaben genug Zeit ein. Rechnen 

Sie damit, dass Informationen verloren gehen 
und Missverständnisse entstehen. Wenn Sie  
sich mit der Vergangenheit auseinanderset-
zen wollen, ist diese Zeit äusserst günstig. 
Ich wünsche Ihnen einen guten Rutsch ins 
2015 und dass Sie den Schwung zu Beginn des 
Jahres nutzen können, um der Verwirklichung 

Ihrer Lebensziele ein gutes 
Stück näher zu kommen. 

Christine Vosseler führt eine 
eigene Beratungspraxis. 

Infos und Termine unter:
coaching@hispeed.ch
oder 0041 (0)61 322 51 53

Der Sternenhimmel im Winter
von Christine Vosseler

Christine Vosseler 
 im Oktober 2014 

___________________________________________________________________ 
Christine Vosseler führt eine eigene Beratungspraxis. 

Infos und Terminvereinbarungen unter: T 061 322 51 53 
oder christine.vosseler@hispeed.ch 

Neumond, 1.1.2015



«Umstrittene Kommissionskandidatin: EU-
Abgeordnete wollen Junckers Schamanin ‚ein-
weisen‘ lassen» berichtete Spiegel online über 
die von Jean Claude Juncker für die EU-Kom-
mission nominierte Kandidatin Violeta Bulc 
aus Slowenien und die Reaktionen darauf. 
Der Chef der CDU/CSU-Gruppe im Europapar-
lament, Herbert Reul äusserte laut Spiegel 
offene Kritik an Bulcs bekannt gewordenen 
esoterischen Interessen – und zürnte, diese 
Dame würde er in seinem eigenen Haus keine 
Stunde allein lassen, «wer weiss schon, was 
sie dort anstellt». Reul meinte laut Spiegel so-
gar, eventuell müsse man Bulc ja «einweisen» 
lassen. 
Da verschlägt es mir fast die Sprache. Da hört 
einer von esoterischen Interessen und führt 
sich so auf, wie wenn Frau Bulc satanistische, 
pädophile, kleptomanische oder sonstige kri-
minelle oder pathologische Neigungen zur 
Last gelegt würden. Wohin man sie einweisen 
lassen müsste, präzisiert er nicht, vermutlich 
schwebt ihm eine Psychiatrische Klinik vor. 
Ist Frau Bulc Mitglied einer totalitären Sekte? 
Hat sie sich etwas zuschulden kommen las-
sen? Der schlimmste Vorwurf ihrer Gegner ist 
anscheinend, dass sie über Feuer gegangen 
ist und dies in ihrem Blog als eine kosmische 
Erfahrung beschrieb «die sie dabei tief innen 
verspürte». Weiter wird ihr zur Last gelegt, 
dass sie schamanische Kurse besucht hat. 
Ich kenne Frau Bulc nicht, ich kann weder 
ihre politische Haltung noch ihre Eignung 
für dieses Amt beurteilen. Aber das interes-
siert mich in diesem Zusammenhang nicht, 
denn es geht um etwas völlig Anderes. Auch 
wenn wir annehmen, dass Herr Reuls Äusse-
rungen unbedacht gewesen sind, offenbaren 
sie eine gefährliche totalitäre Grundhaltung. 
Zum Glück sind die Zeiten vorbei, in denen 
man Leute aufgrund anderer politischer An-
sichten, anderen Lebenseinstellungen einwei-

sen lassen konnte, Zeiten in denen uneheliche 
Kinder ihren Müttern wegen «unmoralischen 
Lebenswandels» weggenommen wurden und 
man Homosexuelle oder Menschen mit unüb-
licher sexueller Präferenz einsperrte oder sie 
«heilen» wollte. 
Worauf gründet sich Herr Reuls Aussage? 
Ich vermute auf die von seiner Partei in die 
Diskussion gebrachte, sogenannte «christ-
lich-abendländische Werteordnung». Es gab 
Zeiten, in denen in unserer christlich-abend-
ländischen Werteordnung solche Leute nicht 
eingewiesen, sondern als Hexen verbrannt 
wurden. Als christlicher Politiker glaubt er 
vermutlich an allerhand seltsame «esote-
rische» Dinge wie an die jungfräuliche Geburt 
Jesus, dass dieser Wasser in Wein verwan-
delte, Tote erweckte und weitere Dinge, die 
man in anderem Zusammenhang als dem 
christlichen Glauben unbesehen der Esoterik 
zuordnen würde. 
Der Spiegel, der solche Dinge unkommentiert 
wiedergibt, müsste sich wohl eher auf die 
Aufklärung und unseren rationalen Verstand 
berufen. Wir sind heute doch so tolerant! 
Wir kämpfen gegen Sexismus, Rassismus und 
Diskriminierung. Wir leben in einer Zeit der 
Political Correctness. Bei jeder sich bietenden 
Gelegenheit wird betont, dass man nicht alle 
Muslime wegen einiger Fundamentalisten 
diskriminieren dürfe, wir sind zurecht em-
pört wenn gegen Juden polemisiert wird, 
wenn Homosexuelle diskriminiert werden 
und Ähnliches mehr. Dies alles zum Glück und 
zu Recht! 
Aber weshalb sind solch verletzende Äusse-
rungen über eine Frau salonfähig und fallen 
überhaupt niemandem auf? Es gibt anschei-
nend neuentstandene, gesellschaftlich akzep-
tierte Vorurteile, Denkverbote und Diskrimi-
nierungsversuche. Die «Esoteriker» gibt es als 
homogene Gruppe gar nicht – deshalb verfü-

Esoterikerin in EU-Kommission? 
Ein Kommentar von Lucius Werthmüller
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gen sie auch über keine Lobby. Der Begriff wird 
gerne verwendet für all Jene die angeblich 
nicht recht bei Verstand sind. Man denke da-
ran wie der verstorbene FDP-Politiker Jürgen 
Möllemann angefeindet wurde, als er sich für 
den deutschen Heiler Rolf Drevermann stark 
gemacht hat. Dieser wurde in Deutschland so 
erbarmungslos von der Staatsanwaltschaft 
verfolgt, als sei das Handauflegen eine krimi-
nelle Tat. Die Unterstützung des damaligen 
Wirtschaftsministers Jürgen Möllemann half 
Drevermann nicht, im Gegenteil: Der Heiler 
musste Deutschland verlassen, der Minister 
seinen Hut nehmen. 
Ein aktuelles Beispiel ist der Umgang der 
Medien mit dem deutschen Psychologen und 
Wissenschaftstheoretiker Harald Walach, 
der seit 2010 das Institut für transkulturelle 
Gesundheitswissenschaften IntraG an der 
Europa-Universität Viadrina in Frankfurt an 
der Oder leitet. Das von ihm geleitete Institut 
stand wiederholt mit polemischen Vorwürfen 
von Esoterik in der Kritik der Presse und der 
Skeptikerbewegung. 
Es gibt eine unheilige Allianz aus Journa-
listen, Skeptikerverbänden wie der GWUP, 
Wissenschaftlern und auch Kirchenvertretern 
die gegen die «Esoteriker» zusammenspan-
nen. Erstaunlicherweise schiessen die mei-
sten Skeptiker nicht scharf gegen die Kirchen 
und etablierte religiöse Organisationen, son-
dern konzentrieren sich auf Esoteriker und 
Parapsychologen. Der Einfluss der Skeptiker-
Organisationen auf die Medien – auch die 
öffentlich-rechtlichen Fernsehanstalten – ist 
gross. 
Der Begriff «Esoterik» hat heute etwas Anrü-
chiges und wird meist abwertend verwendet. 
In den Topf der Esoterik wird alles hinein-
gepackt und -projiziert, was nicht – oder 
noch nicht – rational erklärbar ist: von Ho-
möopathie bis Tischerücken, vom Channe-
ling bis Familienstellen. Für viele Menschen 
ist «Esoterik» das, was sie ausserhalb der 
Hauptsendezeiten beim Zappen auf einigen 
Fernsehsendern zu sehen bekommen: Hellse-
herinnen und Astrologen, die um zahlendes 
Publikum buhlen, die wundertätige Amulette 

anpreisen, die vollmundig Partnerzusam-
menführungen versprechen und dergleichen 
mehr. Die Art der plumpen Anmache, die 
neonfarbig eingeblendeten Tarife und Tele-
fonnummern ähneln stark der nachts auf 
Privatsendern ausgestrahlten Schmuddel-
werbung für Telefonsex. Ähnlich sieht das 
Bild aus bei den Kleinanzeigen in Boulevard-
Blättern. Solche kommerzielle Vulgäresoterik 
prägt die öffentliche Wahrnehmung. Dieses 
undifferenzierte Bild hat sich bis in Wissen-
schaftssendungen durchgesetzt, in denen es 
gang und gäbe ist, von «Esoterikgläubigen» 
zu sprechen, auch wenn parapsychologische 
Fragestellungen zur Debatte stehen. Seit dem 
20. Jahrhundert wird der Begriff meist ab-
wertend verwendet: «esoterisch» hat oft die 
Bedeutung «geheimnistuerisch», «weltfremd» 
oder «wissenschaftsfeindlich». Im besten Fall 
ist Esoterik heute ein Sammelbegriff für eine 
unüberschaubare Vielzahl von Techniken und 
spirituellen Lehren. 
Wie andere missbrauchte Begriffe lässt sich 
«Esoterik» kaum mehr retten. Deshalb zum 
Abschied eine kurze Klärung dieses eigent-
lich sinnvollen, treffenden Begriffs. «Esoterik» 
stammt vom griechischen «esoterikos» ab 
und bedeutete in der Antike «innerlich, dem 
inneren Kreis zugehörig». Es handelte sich um 
Geheimlehren, die nur Eingeweihten zugäng-
lich waren. Anschaulich und sinnstiftend war 
seine Verwendung als Gegensatz zur «Exote-
rik». Darunter versteht man ein Religionsver-
ständnis, das nach aussen gewandt ist. Gott 
wird nicht in einem selbst gesucht, sondern 
als eine externe Instanz angesehen. Dement-
sprechend wichtig sind rituelle Handlungen 
und die buchstabengetreue Auslegung religi-
öser Schriften. «Heilige» Texte sind nicht exo-
terisch oder esoterisch, sondern sie werden 
so oder anders gedeutet. Carl Gustav Jung 
bezieht «esoterisch» auf die tieferen, inneren 
Geheimnisse der Religion im Unterschied zu 
deren äusseren, exoterischen Dimensionen. 
Wie wir täglich sehen können, bilden solche 
Dogmen den Nährboden für Fundamentalis-
mus und Fanatismus – und nicht etwa eine 
esoterische Betrachtungsweise. 
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Parapsychologie in der Schweiz
Eine Standortbestimmung von Lucius Werthmüller

Das Ende des «Sonderfalls»
Es ist noch nicht so lange her, dass ich im Psi-
Info über den «Sonderfall» Schweiz geschrie-
ben habe. Die aussergewöhnliche Tatsache, 
dass in einem so kleinen Land, bzw. sogar nur 
einem Landesteil, drei traditionsreiche Verei-
nigungen für Parapsychologie existieren. Eine 
Weile lang waren es sogar vier, nachdem sich 
die Sektion Ostschweiz der Schweizer Para-
psychologischen Gesellschaft vor einigen Jah-
ren selbständig gemacht hat.
Es waren dies die Schweizer Parapsycholo-
gische Gesellschaft mit Sitz in Zürich, die 
1952 gegründet wurde. Weiter die 1966 un-
ter dem Namen Bieler Psi-Gruppe gegründete 
und später umbenannte Schweizerische Ver-
einigung für Parapsychologie mit Sitz in Biel 
und später in Bern sowie die auf Anregung 
des grossen deutschen Parapsychologen Prof. 
Hans Bender 1967 von Matthias Güldenstein 
gegründete Parapsychologische Arbeitsgrup-
pe Basel (PAB), die 1991 in Basler Psi-Verein 
umbenannt wurde. Diese Namensänderung 
habe ich damals angeregt, weil der alte Name 
nicht mehr den tatsächlichen Aktivitäten des 
Vereins entsprach. Diese Änderung besagt be-
reits einiges über den Wandel, der in den letz-
ten 50 Jahren stattgefunden haben. Zu Beginn 
in den 1950er Jahren bis in die 70er Jahre wa-

ren diese Vereinigungen tatsächlich Arbeits-
gruppen aus Forschern und interessierten 
Laien, die gemeinsam experimentiert haben, 
sich intensiv mit paranormalen Phänomenen 
auseinandergesetzt haben, einzelne Fälle 
dokumentiert und veröffentlicht haben. So 
gehörten zu den Gründungsmitgliedern der 
PAB der bekannte Naturwissenschaftler und 
Philosoph Max Thürkauf sowie der Psychiater 
Konrad Wolff. 
Spätestens mit dem Einsetzen der Esoterik-
welle in den 90er Jahren hat sich der Charak-
ter der Aktivitäten entscheidend verlagert. 
Das Statement, das ich vor einigen Jahren 
anlässlich des Entscheids keine weiteren Psi-
Tage mehr durchzuführen geschrieben habe, 
trifft weitestgehend immer noch zu – auch 
auf die Situation der Vereine. Der ganze Text 
ist auf der Startseite www.psi-tage.ch abruf-Prof. Max Thürkauf, einer der Gründer des BPV

Prof. Hans Bender, auf dessen Anregung hin 
der BPV gegründet wurde
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bar, dort findet sich auch ein Rückblick von 
Matthias Güldenstein auf die 24 Jahre lange 
Geschichte des Kongresses: 
«Bei den ersten Basler Psi-Tagen in den 1980er 
Jahren lag der Schwerpunkt des Kongresses 
bei der Parapsychologie und war klassischen 
Psi-Themen wie «Psychokinese» oder «Telepa-
thie und Hellsehen» gewidmet. Damals war 
das öffentliche Interesse gross und ein Be-
darf für einen Publikumskongress gegeben. 
Die Begründer der Basler Psi-Tage – Prof. Alex 
Schneider und Matthias Güldenstein – haben 
in den 70er und 80er Jahren wertvolle Pionier-
arbeit geleistet. Im Pressespiegel aus den An-
fangszeiten erkennt man eine differenzierte 
und ernsthafte Auseinandersetzung mit den 
Psi-Phänomenen. Damals wurde noch ver-
standen, dass die Parapsychologie eine Wis-
senschaft ist und kein Glaubensbekenntnis.
Ähnlich wie bei den drei Schweizer Gesell-
schaften für Parapsychologie hat sich bei den 
Basler Psi-Tagen der Themenschwerpunkt im 
Lauf der Jahre in Richtung Esoterik und Spiri-
tualität verlagert. Wir sehen heute bei Vorträ-
gen von wissenschaftlichen Parapsychologen 
nur ein dürftiges Publikumsinteresse. Das öf-
fentliche Interesse an der Psi-Forschung hat 
laufend abgenommen. Sie fristet ein Schat-
tendasein und ihre Resultate werden in der 
Öffentlichkeit kaum wahrgenommen. Dazu 
tragen viele Forscher selbst einen Teil bei, 
weil sie sich auf Grund der Umstrittenheit 
der Thematik schwer tun, die Ergebnisse ih-
rer Arbeit verständlich und öffentlich zu kom-
munizieren. Sie überlassen somit das Feld den 
privaten Fernsehanstalten, die mit Shows wie 
der «Der nächste Uri Geller» ein schiefes öf-
fentliches Bild vermitteln. 
Die Basler Psi-Tage wollten nie ein trockener 
Fachkongress sein, sondern brachten Fach-
leute und Wissenschaftler in Kontakt mit den 
Praktikern – Medien, Sensitiven, Psychoki-
neten, Geistheilern, Schamanen, spirituellen 
Lehrern – sowie mit dem Publikum. Diese 
Verbindung von Theorie und Praxis machte 
das Besondere der Psi-Tage aus. Als wir 1992 
den 1. Weltkongress für Geistiges Heilen ver-
anstalteten, standen wir allein auf weiter 

Flur mit einem Anlass zu diesem Thema. Die 
Medien zeigten starkes Interesse, nur schon 
weil das Thema exotisch war. Mit spektaku-
lären Darbietungen wie den Operationen von 
brasilianischen Trancechirurgen und philippi-
nischen Logurgen schafften die Psi-Tage es so-
gar in die Schlagzeilen der Boulevard Presse. 
Das Medieninteresse hat in den letzten Jahren 
nachgelassen. Das Geistige Heilen ist nicht 
mehr genug exotisch, dass die Medien des-
halb darüber berichten, anderseits nicht so 
etabliert und anerkannt, dass darüber sach-
lich berichtet wird wie über andere Kongresse 
dieser Grössenordnung.»

Der Schrumpfungsprozess
Bis Ende der 1990er Jahre war die Entwicklung 
der SVPP und der SPG verheissungsvoll. Die-
ser Zeitabschnitt ist Thema der Erinnerungen 
von Christoph Bürer an seinen verstorbenen 
Weggefährten Donatus Rüetschi (siehe S. 84). 
Der schleichende Abstieg der befreundeten 
Gesellschaften begann im ersten Jahrzehnt 
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des neuen Jahrtausends. 2006 fanden dann 
die letzten Basler Psi-Tage statt, die während 
einem Vierteljahrhundert das eigentliche 
Aushängeschild der Parapsychologie in der 
Schweiz waren. Vor drei Jahren, im Frühjahr 
2011, ist die SVPP in Liquidation gegangen, 
wir haben Sie ausführlich darüber informiert. 
Am 14. Juli dieses Jahres wurde an einer aus-
serordentlichen Mitgliederversammlung die 
Liquidation der SPG – der ältesten und renom-
miertesten Gesellschaft – beschlossen, eine 
Entscheidung die unausweichlich schien und 
sich über längere Zeit angekündigt hat (sie-
he den Beitrag über die Geschichte der SPG 
auf Seite 80). Auch das Psi Forum Ostschweiz 
steht zur Zeit nicht auf einem festen Funda-
ment, so dass der BPV de facto als einzige Ver-
einigung in der Deutschschweiz übrig bleibt. 
Ich muss gestehen, dass ich sehr wenig über 
die Situation in der Romandie und im Tessin 
weiss. Eine erstaunliche Tatsache, dass die 
anderen Landesteile uns ferner liegen als 
Deutschland, Grossbritannien oder die USA – 
Länder in denen wir viele Kontakte pflegen.

Der gemeinsame Weg der Gesellschaften
Die drei Gesellschaften haben mehrere Jahr-
zehnte mal intensiver mal loser miteinander 
gearbeitet. Zusammengehalten wurden sie 
seit den 1980er Jahren unter anderem durch 
die Basler Psi-Tage, bei denen sie gemein-
sam das Patronat innehatten. Von dieser 
Zusammenarbeit zeugt auch die jahrelange 
Herausgabe der gemeinsamen Zeitschrift Pa-
rapsychika. Als wir in den 1990er Jahren jähr-
liche Treffen der Vorstandsmitglieder der drei 
Gesellschaften einführten, entstand daraus 
unter anderem die gemeinsame Zeitschrift 
PARA, die vom kürzlich verstorbenen ehema-
ligen Präsidenten der SVPP Dr. Donatus Rüet-
schi (siehe die Nachrufe auf Seite 84) geführt 
wurde.
Die eigentliche Stärke der SPG und der SVPP 
war ihre Abstützung auf einen starken und 
grossen Vorstand, der die Geschicke des Ver-
eins in festen Händen hielt. Diese Stärke ver-
kehrte sich allerdings in ein Hindernis, da die 
Mitglieder der Vorstände oft unterschiedliche 
Richtungen einschlagen wollten. In Basel 
leitete Matthias Güldenstein den BPV über 
lange Zeit, seit 1991 bin ich Präsident des 
Vereins. Diese Kontinuität hat sich bewährt. 
Wir hatten keine Richtungskämpfe innerhalb 
des Vorstands auszutragen. Dieser sieht sei-
ne Rolle beim BPV eher als Aufsichtsorgan, 
das erst einschreitet, wenn die Dinge aus 
dem Lot zu geraten drohen. Ich kann mich 
an keine einzige turbulente oder kontrover-
se Mitgliederversammlung erinnern. Früher 
war ich eher traurig über die – verglichen mit 
der SVPP oder SPG – geringe Beteiligung der 
Mitglieder an den jährlichen Versammlungen. 
Heute sehe ich diese Abstinenz als Zeichen 
und Ausdruck des Vertrauens.
Was hat der BPV anders gemacht als die bei-
den anderen Gesellschaften? Es scheint, dass 
wir den Weg in eine neue Zeit gefunden haben 
und unsere Angebote den gewandelten Be-
dürfnissen der Mitglieder und Interessenten 
angepasst haben. Dies ohne dass wir den in 
den Statuten festgelegten Zweck vernachläs-
sigt haben. Schon als Projektleiter der Basler 
Psi-Tage hatte ich die Notwendigkeit erkannt, 
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inhaltliche Kompromisse einzugehen um das 
Fortbestehen des Kongresses zu sichern. So 
setzte ich – manchmal gegen die Vorbehalte 
anderer Teammitglieder – durch, dass wir 
prominente Referenten verpflichteten, die ein 
grosses Publikumsinteresse generierten, auch 
wenn ihre Beiträge nicht immer genau zum 
jeweiligen Thema passten. Früher lag die pa-
rapsychologische Forschung zum grossen Teil 
in den Händen von vermögenden oder zumin-
dest finanziell unabhängigen Privatgelehrten 
und Wissenschaftlern. Diese Zeit ist schon 
länger endgültig vorbei. Dennoch gab es vor 
allem bei der SPG lange Zeit grosse Vorbehalte 
dagegen, die im Sekretariat tätigen Mitarbei-
ter in den Vorstand zu wählen oder ihre Mei-
nung und ihren Rat einzuholen. Dies obwohl 
sie am intensivsten mit den Mitgliedern in 
Kontakt sind und somit dafür sorgen können 
am Puls der Zeit zu bleiben. Die Entscheide 
der Vorstände waren daher nicht immer nahe 
an den Bedürfnissen der Mitglieder.
Für mich hilfreich war das Vertrauen von 
Matthias Güldenstein, der vorschlug, mir das 
Präsidentenamt und damit Verantwortung zu 
übergeben, obwohl ich zu dieser Zeit noch 
über wenig Erfahrung verfügte. Dies um den 
Verein «jung» zu erhalten. Ich habe versucht, 
diese Strategie beizubehalten. Mittlerweilen 
besteht unser Team neben mir und meiner 
Partnerin Sabine aus lauter jungen und en-
gagierten Leuten (ein aktuelles Foto unseres 
Teams finden Sie auf Seite 9). Besonders freut 
mich, dass es dadurch über die letzten Jahre 
gelungen ist, den Altersschnitt der Besucher 
unserer Veranstaltungen signifikant zu sen-
ken.

Die Zukunft des BPV
Neben der notwendigen technischen Anpas-
sung der Infrastruktur und der Website an die 
neue Zeit (wir werden Sie im Newsletter und 
im nächsten Psi-Info informieren) und dem 
Ausbau des Veranstaltungsprogramms verfol-
gen wir weitere Ziele.
Mein persönliches Anliegen liegt im Bereich 
der Dokumentation, der Archivierung und Be-
wahrung der früheren Psi-Aktivitäten sowie 

im Bereich der Forschung. Der BPV verfügt 
dank einer grosszügigen zweckgebundenen 
Spende über die Mittel, um diese in den Sta-
tuten festgehaltenen Anliegen zu verfolgen. 
Die Spende wurde ausgesprochen um altes 
Archivmaterial zu bewahren und der Öffent-
lichkeit zugänglich zu machen. Dabei will 
ich einen Schwerpunkt auf die Geschehnisse 
in der Schweiz legen. So soll neben den ge-
sammelten Mitteilungsblättern und Bulletins 
die von Dr. Theo Locher für die SVPP heraus-
gegeben wurden, auch die anderen gemein-
samen Zeitschriften aus den letzten 50 Jahren 
gescannt und online zugänglich gemacht 
werden. Weiter sollen rund 1000 Stunden 
Videomaterial aus der VHS-Ära digitalisiert 
werden, sowie die gesamten Audio- und Vi-
deoaufnahmen der Basler Psi-Tage. Daneben 
wollen wir weitere Archive sichern, bereits 
geschehen ist die Digitalisierung von Original 
Filmen von Rudolf Passian. Ausserdem beste-
hen in Zusammenarbeit mit einem weiteren 
Gönner unseres Vereins Pläne für den Aufbau 
einer Stiftung für Parapsychologie, die neben 
der Archivierung und Dokumentation auch 
Forschungsaufträge vergeben soll.
Wir hoffen und zählen dabei weiterhin auf 
unsere Mitglieder, denen ich an dieser Stelle 
für ihr Vertrauen danke. Ihre Mitgliederbei-
träge ermöglichen es uns massgeblich, sach-
liche Informationen über diese Themen einer 
breiten Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 

Der gemeinsame Stand der drei parapsycholo-
gischen Gesellschaften an den Basler Psi-Tagen



Die Schweizer Parapsychologische Gesell-
schaft (SPG) wurde 1952 von Dr. phil. Peter 
Ringger in Zürich gegründet. Schon zwei Jah-
re vorher begann Ringger mit der Herausgabe 
der ersten parapsychologischen Zeitschrift 
der Schweiz, die er «Die Neue Wissenschaft» 
nannte. Seine eigenen Beiträge sowie die von 
namhaften Parapsychologen aus dem In- und 
Ausland sicherten ihren Erfolg. Noch heute 
sind die sechs Jahrgänge der Zeitschrift eine 
Fundgrube für fundierte und interessante Ar-
tikel zu vielen Gebieten der Parapsychologie.
Unter den 40 Gründungsmitgliedern befan-
den sich der Psychiater Dr. Hans Naegeli, Prof. 
Gebhard Frei, katholischer Geistlicher und 
Professor der Philosophie, Prof. Fritz Blanke, 

Theologe und Dozent an der Universität Zü-
rich, Oskar Schlag, bekannter Graphologe und 
Esoteriker, der Schriftsteller und Dichter Kon-
rad Falke, Dr. Karl Müller, damaliger Präsident 
der internationalen spiritualistischen Vereini-
gung sowie Néné von Muralt, das letzte noch 
lebende Gründungsmitglied der SPG.
Schon wenige Jahre nach der Gründung 
musste Paul Ringger wegen einer schweren 
Erkrankung vom Präsidium zurücktreten. Die 
«Neue Wissenschaft» wurde ebenfalls bald 
eingestellt, nachdem sie noch für kurze Zeit 
in Professor Benders «Zeitschrift für Parapsy-
chologie und Grenzgebiete der Psychologie» 
integriert worden war. Die Gesellschaft or-
ganisierte öffentliche Vorträge und traf sich 

Die Geschichte der Schweizer 
Parapsychologischen Gesellschaft
Von Lucius Werthmüller
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regelmässig zu experimentellen Treffen und 
zum Gedankenaustausch. 
1958 begann eine neue Ära mit Hans Naege-
li als Präsidenten und der neuen Zeitschrift 
«Parapress», die jedoch vor allem als internes 
Mitteilungsblatt konzipiert war. Zu den profi-
liertesten Mitgliedern gehörten Gebhard Frei, 
der sich speziell für die Frage eines persön-
lichen Überlebens des Todes und Kontaktmög-
lichkeiten mit dem Jenseits interessierte, und 
Dr. Karl Müller, der sich mit «Geisterfotos» 
beschäftigte, an einigen Séancen mit dem dä-
nischen Medium Einer Nielsen teilgenommen 
und dabei viele Vollmaterialisationen erlebt 
hatte. Beeindruckend waren Hans Naegelis 
Berichte und Bilder von seinen ersten Reisen 
zu den philippinischen Heilern. Die Tradition 
von öffentlichen Vorträgen wurde beibehal-
ten, Kern des Vereins waren jedoch monat-
liche Zusammenkünfte im kleinen Kreis, bei 
denen experimentiert, diskutiert und philoso-
phiert wurde. 
Die SPG wuchs und zog mehrmals in grössere 
Lokale um. Die eigentliche Arbeitsgemein-
schaft wurde zu einem Podium für viele, was 
erfreulich war, jedoch bedauerten einige Mit-
glieder den Verlust der Intimität und engen 
Zusammenarbeit der frühen Tage. Dafür ent-
standen mehrere Arbeitsgruppen, als erste 
die «Spukgruppe», die es sich zur Aufgabe 
machte, Spukfälle mit wissenschaftlichen Me-
thoden zu untersuchen. Weiter eine Gruppe 

mit dem Volltran-
cemedium Paula 
Schütz zum The-
ma «Hellsehen 
in Trance». Viele 
ihrer Durchsagen 
liessen sich veri-
fizieren, so Anga-
ben von Sitzungs-
teilnehmern über 
frühere Leben, 
die wertvolle hi-
storische, kultu-
relle und geogra-
phische Hinweise 
enthielten. Der 
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Dr. Hans Naegeli

bekannte Reinkarnationsforscher Dr. Ian Ste-
venson war während seines Aufenthalts in der 
Schweiz Mitglied der SPG, überprüfte gewisse 
Fälle und publizierte zwei davon als Beispiele 
überzeugender Beweise für Reinkarnation in 
einem seiner Bücher. Weitere Arbeitsgrup-
pen befassten sich mit Telepathie, ASW, Ra-
diästhesie, Hypnose, UFO’s, Astrologie, Huna 
oder Mentaltraining. Neu hinzu kamen als 
Leiter von Fachgruppen der Huna-Fachmann 
Henry Krotoschin, der Atemtherapeut Marco 
Bischof, das Medium Linda Röthlisberger und 
der in der Schweiz lebende polnische Heiler 
Jerzy Rejmer. Einige dieser Gruppen bestan-
den nur für kurze Zeit, andere blieben über 
Jahrzehnte bestehen.
In den 1970er Jahren kamen dann die ersten 
englischen Medien in die Schweiz. In dieser 
Zeit wurde der Auskunfts-, Beratungs- und 
Hilfsdienst für Mitglieder und Aussenstehen-
de ins Leben gerufen. 
Unter der Leitung von Matthias Güldenstein, 
dem Gründer des BPV – damals PAB (Parapsy-
chologische Arbeitsgruppe Basel) – trafen sich 
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1971 Exponenten der SPG, der SVPP (damals 
Bieler Psi-Gruppe, später Berner Psi-Gruppe) 
und der PAB auf dem Herzberg zur «Schwei-
zerischen Parapsychologischen Tagung». 
«Obwohl die drei Gesellschaften jede auf ihre 
ganz eigene individuelle Art vorging, verband 
uns das gemeinsame Ziel, herzliche Kamerad-
schaft und öfters teilten wir nicht nur Erfah-
rungen miteinander, sondern tauschten auch 
Referenten und Medien aus» wie Nénée von 
Muralt über diese Zeit festhielt. Überhaupt 
war zu dieser Zeit die Zusammenarbeit der 
drei Gesellschaften intensiv, wovon auch die 
jahrelange Publikation der gemeinsamen 
Zeitschrift «Parapsychika» zeugt. 
In dieser Zeit wurde Prof. Alex Schneider 
– später Präsident der Basler Psi-Tage – Vi-
zepräsident der Gesellschaft, der bekannte 
Autor Erich Wunderli trat in den Vorstand 
ein. Die SPG zählte damals rund 600 Mitglie-
der. Aktiv nahmen zu dieser Zeit auch Ger-
da Walther, ehemalige Sekretärin von Frei-
herr von Schrenck Notzing, die manchen als 
«Drehscheibe der Parapsychologie» galt und 
Karl Spiessberger, bekannt von seinen vielen 
Publikationen zum Thema Magie, am Vereins-
leben teil. 
Der holländische Parapsychologe Prof. Wil-
helm Heinrich Carl Tenhaeff – der erste Inha-

ber eines Universitäts-Lehr-
stuhls für Parapsychologie 
in Europa – war ein häu-
figer und geschätzter Gast. 
Bekannt wurden vor allem 
seine Forschungen über 
den niederländischen Pa-
ragnosten Gérard Croiset 
und dessen Platz-Experi-
mente. In Zusammenarbeit 
mit Professor Hans Bender 
führte die SPG eines der er-
sten Platz-Experimente mit 
Gérard Croiset durch. Kon-
stantin Raudive, Pionier der 
Tonbandstimmenforschung, 
experimentierte häufig in 
diesem Kreis. Die SPG war zu 
dieser Zeit ein akademisch 

ausgerichteter Verein, Nicht-Akademiker hat-
ten erst später eine Chance in leitende Funk-
tionen gewählt zu werden. 
1977 wurde die SPG 25 Jahre alt. Hans Naegeli 
trat vom Präsidium zurück und Alex Schnei-
der übernahm seinen Platz. Er blieb Präsident 
bis Mitte der 1980er Jahre als ein Kollegium 
die Leitung der Gesellschaft übernahm. In 
dieser Zeit wurde der Heiler George Paul Hu-
ber eingestellt, der für einige Jahre die Lei-
tung des Sekretariats übernahm.
In den 1990er Jahren zählte die SPG rund 
1‘000 Mitglieder. Zu dieser Zeit, die Zusam-
menarbeit der drei Gesellschaften war ein 
wenig eingeschlafen, begannen wir mit 
jährlichen Treffen der Vorstandsmitglieder 
der drei Gesellschaften, um einen besseren 
Austausch zu gewährleisten. Bei einer dieser 
Zusammenkünfte wurde unter anderem be-
schlossen, die Mitgliedschaft gegenseitig zu 
anerkennen, was bedeutete, dass jeder, der 
in einem der drei Vereine Mitglied war, die 
Vorteile und Vergünstigungen bei den ande-
ren beiden ebenfalls genoss. Weiter wurde 
beschlossen, wieder eine eigene Zeitschrift 
herauszugeben, die PARA, die vom kürzlich 
verstorbenen Dr. Donaus Rüetschi (siehe den 
Nachruf auf Seite 84), dem damaligen Präsi-
denten der SVPP geleitet wurde. Thema wa-

Die Schweizer  Parapsychologische Gesel lschaft82

Der Paragnost Gérard CroisetDer Parapsychologe Wilhelm 
Carl Tenhaeff



Mehr als  Meditation 83Die Schweizer  Parapsychologische Gesel lschaft 83

ren bei diesen Teffen auch die Basler Psi-Tage, 
bei denen die drei Gesellschaften das Patronat 
innehatten.
Ich erinnere mich gerne an diese Sitzungen, 
an denen von Seiten der SPG jeweils Néné von 
Muralt, René Kaufmann, langjährige Leiterin 
des Sekretariats, Gaby Chiappi und Viviane 
Scheifele, die lange Jahre den Mediensektor 
betreuten, und George Paul Huber teilnahmen. 
Im neuen Jahrtausend setzte der schleichende 
Niedergang der SPG ein, die Mitgliederzahlen 
gingen zurück bis auf zuletzt knapp 250 Mit-
glieder. Das Ende der ältesten und traditions-
reichsten Gesellschaft für Parapsychologie in 
der Schweiz – die zu guten Zeiten über 1‘000 
Mitglieder zählte – schien unausweichlich 
und hat sich über längere Zeit angekündigt. 
Generationen-, Richtungs- und Machtkämpfe 
haben sie seit mehreren Jahren geprägt und 
geschwächt, der Vorstand wechselte oft in 
seiner Besetzung, turbulente und chaotische 
Mitgliederversammlungen haben an ihrer 
Substanz gezehrt.
Wir sind im Juni dieses Jahres vom Vorstand 
der SPG eingeladen worden, um über eine Ko-
operation oder sonstige mögliche Rettungss-
zenarien für die SPG zu diskutieren. Es zeigte 
sich jedoch schnell, dass es zu spät war, die 
SPG zu retten, da schon beträchtliche Ver-
bindlichkeiten aufgelaufen waren und keine 
Zeit blieb, neue Konzepte umzusetzen. 
Wir haben dem Vorstand der SPG daraufhin 
angeboten, ihre Mitglieder bei uns aufzuneh-
men und ihnen als Willkommensgeschenk 
unter anderem zwei Gutscheine für Abend-
veranstaltungen zukommen zu lassen.
Am 14. Juli dieses Jahres wurde an einer aus-
serordentlichen Mitgliederversammlung – an 
der neben drei verbliebenen Vorstandsmit-
gliedern Rolf Nick, Andy Bauer und Patrizia 
Lucciolo ganze 7(!) Vereinsmitglieder sowie 
ein weiterer Gast und ich teilgenommen ha-
ben – die Liquidation der einst stolzen SPG 
beschlossen. In den zeitweise hitzigen Dis-
kussionen war zu spüren wieviel Geschirr in 
den letzten Jahren zerschlagen worden war.  
Unser Angebot an die Mitglieder der SPG wur-
de an der ausserordentlichen MV angenom-

Néné von Muralt, das einzige noch lebende 
Gründungsmitglied der SPG

men. Das Konkursamt hat jedoch anscheinend 
untersagt, dass die Adressen an uns ausge-
händigt werden. Da die SPG nach Anmeldung 
des Konkurses auf das noch vorhandene Geld 
nicht mehr zugreifen konnte, haben wir ange-
boten, den Versand an die verbliebenen Mit-
glieder zu bezahlen, damit diese zumindest 
das Ergebnis der ausserordentlichen Mitglie-
derversammlung erfahren. Rolf Nick, Mitglied 
des Vorstands, hat sich verdienstvollerweise 
bereit erklärt, einen Brief an die Mitglieder zu 
senden, in dem er über das Ende der SPG und 
über unser Angebot informierte. Nicht einmal 
ein Dutzend Mitglieder haben sich bei uns ge-
meldet, was bestätigt, wie stark die Bindung 
der Mitglieder an die SPG geschwunden ist.
Es war ein trauriges Ende dieser traditions-
reichen und verdienten Gesellschaft, die 62 
Jahre existiert hat und früher international 
einen guten Ruf genossen hat.

Quelle: 50 Jahre SPG, 1952 - 2002 von Dr. Theo 
Locher und Néné von Muralt
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Erinnerungen an Donatus Rüetschi
von Lucius Werthmüller
Am 26. September dieses Jahres ist Dr. Do-
natus Rüetschi, langjähriger Präsident der 
SVPP und Mitglied des Psi-Tage Teams, an 
den Folgen eines Herzanfalls gestorben. 
Donatus wurde 1955 geboren. Nach Abschluss 
seines Studiums war er fünfzehn Jahre lang 
als Veterinärmediziner tätig. Er liess sich zum 
Medium, Heiler und Astrologen ausbilden 
und gab im In- und Ausland Privatsitzungen 
und Seminare. Später arbeitete Donatus in 
seiner «Praxis für Gesundheit und persönliche 
Entwicklung» bei Bern. Weiter beschäftigte er 
sich intensiv mit den Systemaufstellungen 
nach Bert Hellinger und organisierte auf die-
sem Gebiet Seminare mit Dr. Albrecht Mahr, 
der dank seiner Vermittlung seit vielen Jahren 
regelmässig beim BPV arbeitet. Sein Hauptin-
teresse galt «dem Verständnis der menschli-
chen Existenz und den dabei auftretenden 
Schwierigkeiten und Lösungsmöglichkeiten». 
Bei all seinen Tätigkeiten war ihm «ein seri-
öses, kritisches, von gesundem Menschenver-
stand geprägtes Vorgehen» wichtig.
Wir haben uns vor rund 20 Jahren kennenge-
lernt. Zu Beginn hatten wir gewisse Schwie-
rigkeiten einen gemeinsamen Nenner zu 
finden, da wir sehr verschiedene Charaktere 

sind und auch eine unterschiedliche Arbeits-
weise hatten. Er war ein sehr systematischer 
Mensch, während ich eher intuitiv und cha-
otisch vorgehe. Während ich bei einem  Text 
mal am Anfang, mal am Ende arbeite, immer 
wild durcheinander bis er langsam Kontur 
und Klarheit gewinnt, arbeitete Donatus 
sich systematisch vom Anfang bis zum Ende 
durch. Ich erinnere mich daran, wie ich das 
erste Mal staunend seine sauber beschrif-
teten Ordner sah, in denen jedes Dokument 
am richtigen Ort lag – alle auf den Millimeter 
ausgerichtet. Ich vermute, das Empfinden ei-
ner gewissen Fremdartigkeit des Anderen be-
ruhte auf Gegenseitigkeit.
Bald jedoch lernte ich seine Zuverlässigkeit 
und Effizienz zu schätzen. Wir haben sowohl 
im Rahmen des Teams der Basler Psi-Tage als 
auch in unseren Funktionen als Präsidenten 
der SVPP respektive des BPV gut zusammen 
gearbeitet. In enger Zusammenarbeit haben 
wir das Konzept der Zeitschrift PARA entwi-
ckelt, dem gemeinsamen Publikationsorgan 
der drei Gesellschaften. Zunehmend lernten 
wir einander wertzuschätzen. Einerseits fan-
den wir zusammen über interessante Diskus-
sionen über Themen die uns beide brennend 
interessierten, aber auch darüber, dass wir bei-
de sehr zuverlässig einmal eingegangene Ver-
einbarungen und Verpflichtungen erfüllten, 
was den gegenseitigen Respekt nährte.
Als Donatus das erste Mal ernsthaft erkrank-
te, stand er im Konflikt zwischen seinem 
Pflichtgefühl und dem Wissen, dass er eigent-
lich Zeit für sich selbst nehmen musste. Ich 
spürte seine Dankbarkeit als ich ihn dazu er-
mutigte, sich auf seine Genesung zu konzen-
trieren, ihm erklärte dass wir seine Arbeiten 
übernehmen könnten und dass es auch kein 
Drama sei, wenn halt mal etwas nicht wie ge-
plant laufe. 
Nach der Aufgabe der Psi-Tage führten Un-
stimmigkeiten im Vorstand der SVPP dazu, Donatus und Lucius an den Psi-Tagen 1999
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dass er sich aus der Vereinigung zurückzog 
und auch seine Arbeit als Heiler und Medium 
aufgab. Seither hatten wir nur noch einen lo-
sen Kontakt.
Seit früher Jugend war es sein grosser Traum 
gewesen, Lokomotivführer zu werden. Ei-
senbahnen, speziell die Rhätische Bahn, fas-
zinierten ihn zeitlebens. Als Ersatz für den 
nicht erreichbaren Traumberuf liess er sich 
nach seinem Rückzug aus den spirituellen Ge-
bieten zum Postautochauffeur ausbilden und 
genoss diese Arbeit sehr. Sein Entscheid, als 
Veterinärmediziner mit Doktortitel, eine Ar-
beit anzunehmen, die weniger gesellschaft-
liches Prestige bot, dafür seinem Lebenstraum 
näher war, verstärkte meine Achtung. Leider 
machten gesundheitliche Probleme ihm einen 
Strich durch die Rechnung. Er schrieb mir: 
«Als ‚Poschi-Schofför‘ zur periodischen ärzt-
lichen Kontrolle aufgeboten, zeigte sich beim 
Kardiologen, dass in meinen Herzkranzge-
fässen wieder Verengungen entstanden sein 
mussten. Bereits vor neun Jahren wurden ja 
solche zufällig im Rahmen eines Gesundheits-
Checks entdeckt und behandelt. Leider hat 
sich der Zustand meiner Herzkranzgefässe 
seit der ersten Untersuchung vor neun Jahren 
dramatisch verschlechtert. (…) Medizinisch 
bin ich in guten Händen und versuche, mei-
nen Teil dazu beizutragen, damit sich der Zu-
stand meiner Herzkranzgefässe nicht weiter 
verschlechtert, sondern wenn möglich sta-
bilisiert oder sogar verbessert. Ein herzkran-
ker ‚Poschi-Schofför‘ wird natürlich sofort 
aus dem Verkehr gezogen. Da mir noch nie 
langweilig war, weiss ich mir zu helfen und 
geniesse die viele freie Zeit – besonders auch 
mit dem Ziel der Genesung. Während ich mei-
ne koronare Herzkrankheit nach dem ersten 
Befund vor neun Jahren noch leichter verkraf-
tet habe, macht mir der diesjährige zweite 
Befund schon sehr zu schaffen.»
Er fand eine neue Arbeit als Lehrer in der Aus-
bildung von angehenden Arzt- und Tierarzt-
Assistentinnen. Darüber schrieb er mir: «Seit 
wir uns das letzte Mal gesehen haben, ging es 
mit meiner Gesundheit – soweit beurteilbar – 
aufwärts und ich bin recht zufrieden damit. 

Mein zunehmend umfangreicherer Job als 
Fachlehrer für MPA, DA und TPA nimmt mich 
voll in Anspruch. Einerseits bin ich glücklich 
damit, andererseits können diese Teenager 
recht mühsam sein.»
Donatus hatte ein Buch geschrieben mit 
vielen Übungen zur Entwicklung medialer 
Fähigkeiten. Er fragte mich an, ob ich eine 
Möglichkeit sehe, dieses zu veröffentlichen 
und übergab mir das Manuskript. Ich emp-
fand dies als grossen Vertrauensbeweis sei-
nerseits. Ich sandte das Manuskript mehreren 
Verlagen, erhielt jedoch durchwegs Absagen. 
Daraufhin diskutierten wir andere Möglich-
keiten wie die schrittweise Publikation auf 
unserer Website. Ich wollte einen würdigeren 
Rahmen für seine wertvolle Arbeit, fand je-
doch keine gute Lösung und schob dieses Pro-
jekt vor mir her. 2011 fragte er bei mir nach 
wie es um die Publikation stehen würde.
Nur wenige Tage vor der Nachricht seines 
Todes stiess ich mit schlechtem Gewissen 
wieder auf das Manuskript und nahm mir vor, 
mich um eine Publikation zu bemühen. Sein 
Tod ist mir Ansporn, das mir anvertraute Ver-
mächtnis allen zugänglich zu machen.
Einer seiner letzten Rundbriefe zum Jahresen-
de an die, «die mich etwas besser kennen», 
endete mit folgenden Worten: «Ich nehme 
jeden Tag nach dem anderen und will dem 
Fluss des Lebens folgen – im Vertrauen da-
rauf, dass alles seine Richtigkeit hat. ‚Es gaht 
immer wieder es Türli uf!‘» Nun ist für ihn das 
grosse Tor in eine andere, geistige Dimension 
aufgegangen.
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Donatus Rüetschi mit Clemens Kuby und Harald 
Wessbecher an den Basler Psi-Tagen



Im Folgenden finden Sie Erinnerungen an sei-
nen Schwiegersohn von Matthias Güldenstein 
sowie von Christoph Bürer, der lange mit Do-
natus in der SVPP zusammen gearbeitet hat.

Erinnerungen an Donatus Rüetschi
von Christoph Bürer
Donatus Rüetschi habe ich gegen Ende der 
1980er-Jahre an einer Parapsychologie-Ver-
anstaltung in Bern kennen gelernt. Dona-
tus war Vizepräsident der Schweizerischen 
Vereinigung für Parapsychologie SVPP und 
interessierte sich besonders für Medialität – 
genau das, was ich schon lange 
gesucht hatte. Wir verstanden 
uns gut und so kam es, dass 
ich auch eine Vorstandsaufga-
be im Verein übernahm. Der 
damalige Präsident und Grün-
der, Dr. Theo Locher, war ein 
ausgesprochener Pragmatiker, 
der eher den Weg der parapsy-
chologischen Forschung gehen 
wollte. Donatus hatte die Idee, 
eine Vereinstochter, die «Psi-
Gruppe Bern» zu gründen mit 
dem Ziel, mediale Veranstal-
tungen für das breite Publikum 
zu organisieren. Die Psi-Gruppe 
Bern erhielt dann sogar ein eige-
nes Label und erreichte innerhalb kurzer Zeit 
viele Interessierte. Anfangs der 1990er-Jahre 
wurde Donatus Rüetschi zum Präsidenten der 
SVPP gewählt. Dieser Start sollte auch eine 
neue Ära für den Verein bedeuten. Donatus 
hatte die Vision, eher einen Erfahrungsweg 
zu gehen und Medialität und Heilen auch öf-
fentlich zu demonstrieren.
Donatus lud mich damals ein, zusammen 
einen medialen Abend bei einer Berner Stu-
dentenverbindung zu gestalten. Etwas ganz 
neues! Es war eine eindrückliche Erfahrung, 
die anwesenden Studenten zeigten zwar Inte-
resse, waren aber indes überaus kritisch ein-
gestellt. Trotzdem konnten wir einen Erfolg 
verbuchen: unsere Aussagen trafen unerklär-
licherweise zu.
Die Lancierung der Swiss Week in Stansted 

Hall im Arthur Findlay-College in England – 
zusammen mit den Schwester-Vereinigungen 
in Basel und Zürich – war von Anfang an 
ein Erfolg: Donatus Rüetschi war Organisa-
tor mit Leib und Seele. Es kamen damals für 
eine Woche rund 100 Teilnehmende mit nach 
England. Noch heute besuchen viele an der 
Medialität Interessierte diese Swiss Week. 
Wir lernten viele britische Medien und Heiler 
kennen, von denen einige dann auch in die 
Schweiz kamen.
Donatus Rüetschi war selber Medium und 
Heiler. Gemeinsam beschritten wir den Weg 

der britisch-medialen Schule 
und organisierten mit grossem 
Enthusiasmus Kurse, Zirkel und 
Wochenendseminare für Men-
schen, die ihre medialen Fähig-
keiten entdecken und schulen 
wollten. Das war eine erfah-
rungsreiche Zeit, in der ich Do-
natus viele Male erlebte, wie er 
als Medium und Heiler seine 
Gabe den Menschen zur Verfü-
gung stellte.
Dann war da auch eine andere 
Idee, die in der Schweiz neu 
war: die Qualität der wach-
senden spirituellen Medien-
Gemeinde in der Schweiz zu 

fördern. In Zusammenarbeit mit den Schwe-
ster-Vereinigungen lancierten wir das Schwei-
zer Sensitiven-Register, in dem sich spirituelle 
Medien verpflichteten, einen definierten Ar-
beitskodex einzuhalten.
Ich habe Donatus als einen feinsinnigen und 
«gespürigen» Menschen kennen gelernt, der 
viele Ideen hatte, eine erfahrungsorientierte 
Parapsychologie zu fördern. Es ist ihm gelun-
gen als Botschafter mitzuhelfen, die Mediali-
tät und das spirituelle Heilen in der Schweiz 
weiter zu verbreiten. Ich behalte meinen Kol-
legen und Freund in guter Erinnerung und 
danke ihm von Herzen für die Zeit, die wir 
gemeinsam erleben durften.
Christoph Bürer, Medium und dipl. psych. Astro-
loge ZFA, Worb bei Bern, www.ch-beratungen.ch
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Zum Andenken an meinen Schwiegersohn
von Matthias Güldenstein 
Vielleicht erinnern sich einige von Ihnen 
noch an die Basler Psi-Tage, die letztmals 
2006 stattgefunden hatten. Seit 1990 war der 
damalige Präsident der Schweizerischen Ver-
einigung für Parapsychologie (SVPP) in Bern, 
der Tierarzt Dr. Donatus Rüetschi, zu einem 
wichtigen Mitarbeiter des «Psi-Tage-Teams» 
geworden. An den Psi-Tagen in Basel lernte er 
unsere Tochter Barbara Güldenstein kennen, 
die er 1993 heiratete. Donatus war damals 
schon geschieden, hatte aber eine Tochter 
namens Jessica, mit der sich Barbara sehr 
gut verstand. Deshalb sagte Jessica später zu 
uns: Ihr seid meine 99,9% Grosseltern. Do-
natus hatte seine leitende Stellung bei einer 
Tierarzneimittelfirma aufgegeben um sich 
als Heiler, Astrologe und Medium selbstän-
dig zu machen. Gemeinsam mit dem Medium 
Therese Furrer, die unseren Ausbildungskurs 
absolviert hatte, organisierte Donatus in Bern 
Ausbildungen für Medialität. Eine Zeit lang 
redigierte er die Zeitschrift PARA, die von den 
drei Gesellschaften herausgegeben wurde.
Sein innigster Wunsch von klein an war aber, 
Lokomotiv-Führer zu werden. Er verwirklich-
te sich ihn mit einer wunderschönen Modell-
eisenbahn-Anlage, an der er in jeder freien 
Minute herumbastelte. Aber eigentlich wollte 
er schon mit einer richtigen Lokomotive fa-
hren. Eines Tages, als Barbara und Donatus 
wieder darüber sprachen, kam die Idee auf, 
dass doch Postauto-Chauffeur etwas Entspre-
chendes und noch Erreichbares sein könnte. 
Und so arbeitete sich Donatus über Lastwa-
gen- und Buschauffeur-Prüfung dazu durch, in 
der Umgebung seines Wohnortes Wohlen (BE) 
als Postauto-Chauffeur Dienst tun zu können. 
Diese neue Beschäftigung erfüllte ihn mit viel 
Freude. Ausserdem hatte er unterdessen mit 
vielen «Bähnlern», vor allem von der Rhä-
tischen Bahn, aber auch anderen, einen guten 
Kontakt und regen Austausch. Leider machte 
ihm eine Schlafapnoe und damit verbunden 
sein Herz bald einen Strich durch die Rech-
nung. Aus gesundheitlichen Gründen durfte 
er nicht mehr Bus fahren. Zum Glück fand er 
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relativ schnell wieder eine Arbeit als Lehrer 
für angehende Tierarzt- und Medizinal-Gehil-
finnen. Zu diesem Unterricht war er mit dem 
Fahrrad unterwegs, als er am 26. September 
einen Herzinfarkt erlitt. Man fand seinen Kör-
per neben seinem Fahrrad liegen. Offenbar 
war er noch abgestiegen, als er merkte, dass 
sein Herz nicht mehr mitmachte. Wie wir an 
der Abdankungsfeier von einem seiner Bahn-
Freunde erfuhren, hatte er sich kurz zuvor 
tatsächlich noch zur Lokführer-Ausbildung 
angemeldet. Dieser Knabenwunsch jedoch 
blieb leider unerfüllt.
Natürlich waren wir alle schockiert, dass Do-
natus, der nächstes Jahr 60 geworden wäre, 
schon in die nächste Welt überwechseln 
musste. Wir wissen aber auch, dass er von 
Drüben weiterhin an unserem Leben teilneh-
men wird. Sein Bahnfreund hat ihn schon am 
Wochenende nach seinem Tod bei sich im Füh-
rerstand gespürt, wie er verschmitzt lächelnd 
die Fahrt mitmachte. Lieber Donatus, wir sind 
traurig, dass Du physisch nicht mehr bei uns 
bist, und wir freuen uns, dass Du Deinen neu-
en Lebensabschnitt ohne langes Leiden und 
im Wissen darum antreten durftest, dass Du 
in Deinem Leben sehr vielen Menschen Freu-
de und positive Kenntnisse vermittelt hast.

Erinnerungen an Donatus Rüetschi

Das letzte gemeinsame Bild des Teams der Basler 
Psi-Tage (von links): Harald Wiesendanger, Luci-
us Werthmüller, Donatus Rüetschi, Eva Gülden-

stein, Alex Schneider, Matthias Güldenstein



The Healing Code
Die Entdeckung, die alles veränderte
von Alex Loyd

Was wünschen Sie sich am meisten im Leben? 
Liebevolle Beziehungen? Die Wiederherstel-
lung Ihrer Gesundheit? Ruhe? Erfolg in einem 
Bereich, von dem Sie schon immer wussten, 
dass Sie darin zu mehr fähig sind als das, was 
Ihre bisherigen Leistungen nahelegten? Erfül-
lung, die sich auf tausend verschiedene Arten 
messen lässt? Aber wie nur können Sie endlich 
das erreichen, was Sie nachts wach hält oder 
Ihren Herzschlag beschleunigt?
Ich möchte Ihnen einen Weg zeigen, wie Sie all 
diese Dinge in Ihrem Leben erlangen – einen 
Weg, der sich mir als ein Geschenk Gottes im 
Jahre 2001 eröffnete.
Denn wissen Sie, 2001 war ich derjenige, der 
sich all das wünschte. Die zwölf Jahre davor 
waren von Trauer, Depression, Frust, blockier-
ten Zielen und Hilflosigkeit geprägt gewesen 
– Hilflosigkeit in einer Situation, die nicht nur 
mir Schmerz und Kummer bereitete, sondern 

auch meiner ganzen Familie, zwölf lange Jahre. 
Jedes Mal, wenn es so aussah, als würde alles 
ein wenig besser werden, gab es einen Rückfall 
in jene Verzweiflung, die schon so lange unser 
Zusammenleben bestimmte.
Was aber war nun dieses Problem? Tracey und 
ich hatten 1986 ja zueinander gesagt – im 
festen Glauben, dass unser gemeinsames Le-
ben ein einziges Märchen werden würde. Doch 
innerhalb von sechs Monaten war Tracey so 
weit, dass sie bei jeder nichtigen Gelegenheit 
in Tränen ausbrach, sich mit Schokoladen-
plätzchen vollstopfte und sich immer häufiger 
im Schlafzimmer einschloss. Ich begann, mir 
grosse Sorgen zu machen. Dergleichen hatte 
Tracey noch nie erlebt, und sie schien auch 
nicht zu wissen, warum sie so traurig war. Wir 
fanden bald heraus, dass Tracey an einer kli-
nischen Depression litt und zwar wahrschein-
lich schon ihr ganzes Leben lang. Tatsächlich 
zogen sich Depression und Angst wie ein roter 
Faden durch ihre gesamte Familiengeschich-
te. Mehrere Verwandte hatten in den letzten 
dreissig Jahren Selbstmord begangen. 

Die verzweifelte Suche nach Hilfe
Wir versuchten alles: Beratung, Therapie, Vi-
tamine, Mineralstoffe, Kräuter, Beten, alterna-
tive Methoden zur Heilung ihrer Emotionen 
– einfach alles! Tracey las sich in diesen Jah-
ren durch eine ganze Bibliothek von Psycho-
logie-, Selbsthilfe- und spirituellen Büchern. 
Ich weiss nicht, wie viel Geld wir damals für 
unsere Nachforschungen ausgaben – das letzte 
Mal, als wir unsere Kosten zusammenrechne-
ten, beliefen sie sich auf mehrere zehntausend 
Dollar. Einige Methoden, mit denen wir es ver-
suchten, sind so wunderbar, dass wir sie bis 
heute anwenden, aber Traceys Depression war 
noch immer da. 
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Dann dachten wir, dass Antidepressiva die Lö-
sung seien. Ich erinnere mich noch lebhaft da-
ran, wie ich eines Nachts aufwachte, weil Tra-
cey markerschütternd schrie. Als ich das Licht 
einschaltete, sah ich entsetzt, dass sie in ihrem 
eigenen Blut sass. Sie, ihr Nachthemd und das 
ganze Bettzeug waren voller Blut. Sie schrie 
und weinte gleichzeitig. Ich wollte schon den 
Notruf wählen, denn ich glaubte, dass sie in-
nere Blutungen hatte. Ich fragte mich, ob sie 
durchkommen würde und wie ich unseren 
sechsjährigen Sohn allein grossziehen sollte, 
wenn das nicht der Fall war. Dann erst wurde 
mir klar, was los war – Tracey hatte sich im 
Schlaf mit den Fingernägeln die Beine aufge-
kratzt, bis die Verletzungen so gross waren, 
dass sie heftig bluteten. Es stellten sich noch 
viele weitere Nebenwirkungen der Antidepres-
siva ein, aber diese gehörte zu den übelsten.
Die Symptome der Depression selbst waren 
noch schlimmer. Einmal machte Tracey einen 
Selbsttest in einem Buch, das sie gerade las; er 
wies sie als «schwerstdepressiv» aus. Ich nahm 
mir den Test vor, um zu sehen, welche Antwor-
ten sie angekreuzt hatte, und war schockiert. 
Auf die Frage, ob sie häufig den Wunsch habe, 
tot zu sein, hatte sie mit Ja geantwortet. Sie 
sagte mir, dass sie zu feige sei, um jemals et-
was in dieser Richtung zu unternehmen; aber 
sie hatte schon oft daran gedacht, wie schön 
es sein müsse, einfach mit dem Auto von der 
Strasse abzukommen und gegen einen Baum 
zu fahren, damit all diese Leiden endlich vorbei 
seien.
Die Depression beeinträchtigte jeden Bereich 
unseres Familienlebens. Oft waren wir nah da-
ran, uns zu trennen. Als wir drei Jahre verheira-
tet waren, wollten sowohl Tracey als auch ich 
diese Ehe beenden. Das Einzige, was uns da-
von abhielt, war der feste Glaube daran, dass 
Gott etwas Besseres mit uns vorhatte. Tracey 
und ich erneuerten unser Heiratsversprechen 
in einem feierlichen Gottesdienst – wir wollten 
wirklich «in guten wie in schlechten Tagen» 
zueinanderstehen.
Was ich niemals verloren habe, war die Hoff-
nung, und es war diese Hoffnung, die mich 
den Kampf nicht aufgeben und nach Mög-

lichkeiten suchen liess, um Tracey zu helfen. 
Dabei bahnte ich mir den Weg durch zwei 
Doktoratsstudiengänge, unzählige Seminare 
und Workshops sowie Dutzende und Aber-
dutzende von Büchern, die sich mit der Lö-
sung unseres Problems beschäftigten. Doch 
nirgends fand ich die Antwort, nach der ich  
suchte. Ob ich dabei etwas lernte? Absolut. 
Ob ich reifer wurde? Darauf können Sie wet-
ten. Ob ich daran glaubte, dass es eine Lösung 
gab? Immer. Und dann passierte es. Innerhalb 
von drei Stunden. Es war, als wäre ich der ein-
zige Mensch auf Gottes weiter Erde, obwohl 
überall um mich herum Menschen waren …

Die Blaupause für Heilung
Ich hatte in Los Angeles ein Seminar über al-
ternative Ansätze in der Psychologie besucht 
und wartete im Flughafen darauf, an Bord des 
Fliegers zu gehen, der mich nach Hause brin-

Der Heal ing Code von Alexander  Loyd

Dr. Alex Loyd ist ordinierter Pfarrer und 
hat zehn Jahre lang in dieser Funktion ge-
arbeitet, bevor er zwei Doktortitel in natur-
heilkundlicher Medizin und Psychologie er-
warb. Anlass für seine berufliche Neuorien-
tierung war eine schwere Depression seiner 
Frau. Nach zwölf Jahren vergeblicher Suche 
wendete er sich dem Studium der Energie 
und Quantenphysik zu. Er entdeckte einen 
einfachen physikalischen Mechanismus, der 
Stress im Körper beseitigt.Weitere Informa-
tionen finden Sie auf Seite 68.
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gen sollte. Mein Handy läutete, und als ich das 
Gespräch annahm, hörte ich das Wort «Hi». 
Ich hatte es kaum gehört, da liefen mir schon 
Schauer über den ganzen Körper. Tracey war 
am Boden zerstört. Sie weinte und sagte, unser 
sechsjähriger Sohn Harry verstehe nicht, dass 
sie auf diese Art und Weise krank sei. Wenn 
ich zu Hause gewesen wäre, hätte ich ihren 
Schub mit einigen Techniken, die ich kannte, 
lindern können. Auf diese Distanz jedoch war 
ich machtlos und konnte ihr nicht helfen. Ich 
sprach und betete mit ihr, bis mich die Stewar-
dess im Flugzeug bat, das Handy auszuschal-
ten. Dann begann ich, das zu tun, was ich in 
den vergangenen zwölf Jahren an jedem ein-
zelnen Tag getan hatte – ich betete für Tracey.
Was dann geschah, ist der Grund, warum ich 
dieses Buch geschrieben habe. Ich kann es nur 
so ausdrücken: Gott lud in meinen Geist und 
mein Herz das herunter, was wir jetzt die Hea-
ling Codes® nennen. 
Verstehen Sie mich bitte nicht falsch… Es flo-
gen keine Engel an unserer Boeing vorbei. Kein 
geheimnisvoller Nebel hüllte den Rumpf des 
Flugzeugs ein. Ich hörte keine Sphärenklän-
ge. Aber was ich erlebte, unterschied sich so 
dramatisch von allem, was ich bisher erlebt 
hatte, dass ich wusste: Dies war die Antwort 
auf zwölf Jahre Beten. Ich sah diese Antwort 
genauso vor meinem geistigen Auge, wie ich 

viele, viele Ideen zuvor gesehen habe – und 
dennoch war es nicht dasselbe. Sie wissen, 
wovon ich spreche, wenn Ihnen jemals etwas 
eingefallen ist, von dem Sie dachten: «Was für 
eine tolle Idee!» Genau so war es auch jetzt, 
nur mit dem Unterschied, dass es wie die Idee 
von jemand anderem war, die mir eingepflanzt 
wurde. Als würde ich sie mir im Fernsehen 
anschauen. Sie war in meinem Kopf, doch sie 
stammte nicht von mir. Ich «las» die Blaupause 
einer Heilmethode, die ich niemals erlernt hat-
te. Mir wurde ein physikalischer Mechanismus 
in unserem Körper enthüllt, der ein seelisches 
Problem heilen konnte – falsche Glaubenssät-
ze. Ich sah, wie sich die wahre Wurzel aller Pro-
bleme neutralisieren lässt: durch eine einfache 
Praxis, die mit den Händen ausgeführt wird. 
Deshalb begann ich, noch an Ort und Stelle im 
Flugzeug alles aufzuschreiben. Ich schrieb so 
lange, bis ich einen Krampf in der Hand hatte 
und laut vor mich hin sagte: «Gott, entweder 
musst du ein bisschen langsamer machen oder 
mich später wieder daran erinnern – ich kann 
einfach nicht so schnell schreiben!» Ich weiss 
noch, dass ich das laut sagte, weil ich mich 
anschliessend umsah, ob mich vielleicht pein-
licherweise jemand gehört hatte.
Als ich wieder zu Hause war, konnten wir die 
Probleme lösen, die mein Leben über zehn Jah-
re lang beherrscht hatten, indem wir Gottes 
«Musterlösung» auf sie anwandten. Nach 45 
Minuten war die klinische Depression meiner 
Frau Vergangenheit. Das ist nun acht Jahre her, 
und Tracey musste nie wieder Medikamente 
nehmen und fühlt sich immer noch grossartig. 
Traceys Depression kehrte nach jenen ersten 
45 Minuten noch einmal zurück, aber nach 
drei Wochen intensiver Arbeit mit dem Healing 
Code verschwand sie endgültig. Nach all den 
Jahren, die wir mit der schmerzhaften Suche 
nach etwas – irgendetwas – verbracht hatten, 
das unserem Leben Normalität und Ruhe zu-
rückgeben könnte, lässt sich mit Worten kaum 
die ungeheure Freude beschreiben, die dadurch 
mir, meiner Frau und unseren Söhnen (mittler-
weile hatten wir zwei) geschenkt wurde. Im 
Jahr 2006 änderte Tracey ihren Namen offizi-
ell in Hope um. Nach all den hoffnungslosen 
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Jahren der Depression fühlte sie sich nun nicht 
mehr wie derselbe Mensch. Jetzt war sie Hope, 
die personifizierte Hoffnung.
Nach jener schicksalhaften Nacht, als ich das 
entdeckte, was wir später die Healing Codes 
nannten, war ich am darauf folgenden Montag 
nicht weniger aufgeregt. Ich ging in meine Pra-
xis mit dem Plan, diese neue Methode in meine 
Arbeit mit Menschen einzubauen, die ihr Leben 
vielleicht mit ähnlichen Worten wie ich das 
meine beschrieben hätten: grosser Schmerz, 
grosse Enttäuschung, grosser Kummer, eine 
grosse Suche nach Antworten. Als ich begann, 
nach dem Healing Code mit meinen Patienten 
zu arbeiten, geschah, was ich erwartet hatte: 
Depressionen wurden geheilt, innere Unruhe 
verwandelte sich in ein Gefühl der Ruhe, und 
Beziehungsprobleme lösten sich in Wohlgefal-
len auf. Und selbst noch gravierendere mentale 
und seelische Probleme schienen nachhaltig, 
zuverlässig und in den meisten Fällen sogar 
rasch zu heilen.

Die Heilung zieht weitere Kreise 
Womit ich allerdings nicht gerechnet hatte, 
geschah sechs Wochen später. Eine Klientin, 
die ich sehr schätzte, bat mich um eine private 
Unterredung. Sie wirkte so verwirrt, wie ich 
sie noch nie zuvor gesehen hatte, und sagte, 
sie könne sich nicht erinnern, mir mitgeteilt 
zu haben, dass sie multiple Sklerose habe. 
Sofort erinnerte ich mich an einen Psycho-
logiekurs über Ethik und Recht, den ich im 
Rahmen meiner Promotion belegt hatte, und 
ich hatte Sorge, dass mir eine Schadensersatz-

klage bevorstand. Ziemlich betreten und ner-
vös blätterte ich ihre Krankenakte durch und 
stammelte, dass ich davon gar nichts mehr 
wisse. Bis mir klarwurde, dass das keineswegs 
der Grund war, weshalb sie mich darauf ange-
sprochen hatte. Nun voller Mitgefühl und Zu-
neigung schlug ich die Akte zu, legte sie weg 
und sah ihr geradewegs in die Augen: «Nein, 
ich kann mich auch nicht daran erinnern. Wa-
rum fragen Sie?» Da brach sie in Tränen aus 
und weinte hemmungslos. Als sie sich wieder 
etwas beruhigt hatte, berichtete sie, dass sie 
gerade vom Vanderbilt Hospital in Nashville 
nach Hause zurückgekehrt sei. Dort habe man 
ihr gesagt, dass sie nicht mehr MS habe. Ich 
war zutiefst bewegt und musste ebenfalls wei-
nen. Doch irgendwann versiegten die Tränen, 
und wir begannen beide zu lachen. Ich fragte 
sie: «Wie haben Sie das angestellt? Verraten 
Sie es mir, damit ich es anderen Klienten mit 
derselben Diagnose weitersagen kann. Das 
ist ja wunderbar … Ich freue mich so für Sie.» 
Dann kam es heraus: Sie behauptete, dass die 
Healing Codes, die ich sie sechs Wochen lang 
hatte anwenden lassen, verantwortlich für 
ihre Spontanheilung seien. Es musste so sein 
– schliesslich war es das Einzige, was sie an ih-
ren Lebensgewohnheiten verändert hatte. Ich 
dachte zunächst, dass es sich um einen Einzel-
fall handelte. Eine Ausnahme. Eine einmalige, 
atypische Reaktion. Bis ich ein paar Wochen 
später eine ähnliche Geschichte hörte – dies-
mal ging es um Krebs. Und dann, nicht lange 
danach, um Diabetes. Dann Migräne. Parkin-
son im Frühstadium. Und so weiter und so fort. 
Da begriff ich, dass das, was ich an jenem Tag 
in elftausend Metern Höhe empfangen hat-
te, viel mehr war als das, worauf ich gehofft 
oder worum ich gebetet hatte. Mir wurde klar, 
welch wunderbare gesundheitliche Folgen 
es für die ganze Welt haben konnte, aber ich 
wusste auch, dass niemand es glauben würde, 
nur weil ich es sagte. Im Gegenteil, die mei-
sten Menschen würden nicht einmal all die Ge-
schichten über die Spontanheilungen glauben. 
Sie klangen zu unerhört … zu phantastisch … 
zu sensationell. Wir werden doch täglich mit 
«Sensationen» bombardiert, die sich als Ent-
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Handgriffe, die beim Healing Code eingesetzt werden

täuschungen entpuppen, sobald wir sie auf 
unser eigenes Leben anwenden. 

Die Bestätigung
Damit ich all das der Welt zugänglich machen 
konnte, mussten mein Kopf und mein Herz 
sich erst von zwei Dingen überzeugen. Zu-
nächst musste es im Einklang mit meinem ei-
genen Glauben stehen. Zwei oder drei Wochen 
lang drückte ich die «Pausentaste» und nahm 
mir Zeit zu beten, mit meinem Seelsorger und 
meinem geistigen Mentor zu sprechen und in 
der Heiligen Schrift nach Belegen zu suchen, ob 
all dies in Übereinstimmung zur Bibel geschah. 
Am Ende dieser Phase war ich überzeugt, dass 
diese Heilmethode im Grunde bibelkonformer 
ist als alles, was die traditionelle oder die alter-
native Medizin zu bieten hat. Sie heilt genau 
das, wovon die Bibel spricht, und zwar gemäss 
dem Universum und unserem Körper, so wie 
Gott sie erschaffen hat. Zweitens musste ich 
mich davon überzeugen, dass sich der Hea-
ling Code wissenschaftlich und medizinisch 
überprüfen liess. Das war notwendig, denn 
wenn das hier so gut war, wie ich dachte, dann 
würde ich einige radikale Veränderungen in 
meinem Leben vornehmen müssen, um der 
Welt davon zu erzählen. Ich würde im Grun-
de meine eigene Praxis aufgeben müssen. Sie 
müssen wissen, dass ich fünf Jahre für meinen 
Doktor gearbeitet hatte, und es waren harte 
Jahre gewesen. Nicht nur dass wir mit Traceys 
Depression zu kämpfen hatten: Ich hatte zwei 

Nebenjobs, studierte Vollzeit und musste die 
Studiengebühren und eine wachsende Familie 
finanzieren (unser erster Sohn wurde in dieser 
Zeit geboren). Oft assen wir abends Erdnuss-
butterbrote oder Reis und Bohnen. Nachdem 
ich meinen Doktortitel erworben hatte, hatte 
ich innerhalb eines Jahres so viel Zulauf, dass 
meine Klienten sechs Monate auf einen Termin 
warten mussten. Meine therapeutische Praxis 
florierte, und endlich konnten wir die Früch-
te unserer Arbeit geniessen. So wunderbar die 
Heilung auch schien, die ich an Tracey und 
meinen Klienten beobachtete, ich musste vor 
allem selbst felsenfest davon überzeugt sein, 
dass all das wirklich so gut war, wie es den 
Anschein hatte. Die nächsten eineinhalb Jahre 
verbrachte ich damit, mir das zu beweisen. Ich 
nahm mir den Herzraten- oder Herzfrequenz-
variabilitätstest (HRV) vor, einen medizinischen 
Goldstandardtest, der die Stressbelastung des 
autonomen Nervensystems prüft. Ich hatte be-
reits genug auf dem Gebiet geforscht, um zu 
wissen, dass sich so gut wie jedes Problem, das 
man sich vorstellen kann, irgendwie irgend-
wann auf Stress zurückführen lässt. Ich nahm 
an, dass die Healing Codes – falls sie tatsäch-
lich fast alles heilen konnten – die Stressbela-
stung des Körpers beseitigen mussten, denn in 
den meisten Fällen waren die physischen Pro-

bleme, die geheilt 
werden konnten, 
gar nicht die The-
men gewesen, an 
denen wir gearbei-
tet hatten. Die ein-
zigen Probleme, die 
die Healing Codes 
lösen konnten, kön-
nen und jemals kön-
nen werden, sind die 
seelischen Probleme 
des Herzens. 
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Wie Geist zu Materie wird
von Dr. Joe Dispenza

Die unglaublichen Ergebnisse, welche ich 
in meinen Advanced-Workshops beobachtet 
habe, sowie die daraus resultierenden wissen-
schaftlichen Daten brachten mich auf das Pla-
cebo-Konzept, das ich im Prinzip nun in meiner 
Arbeit verwende: Menschen bekommen eine 
Zuckerpille oder eine Salzlösung verabreicht, 
und dann geht es ihnen durch ihren Glauben 
an etwas Äusserliches besser.
Ich fragte mich: «Und wenn die Leute an etwas 
glauben würden, was sich in ihnen befindet, 
anstatt an etwas Äusserliches? Wenn sie da-
von überzeugt wären, sie können in sich etwas 
verändern und sich in denselben Seinszustand 
bringen wie jemand, der ein Placebo einnimmt? 
Ist das nicht genau das, was unsere Workshop-
Teilnehmer machten, um gesund zu werden? 
Braucht man wirklich eine Pille oder eine 

Spritze dazu? Können wir den Menschen bei-
bringen, wie ein Placebo wirklich funktioniert, 
damit sie dann dasselbe erreichen können?» 
Ich meine, ein Prediger einer Pfingstkirche, der 
mit Klapperschlangen hantiert oder Strychnin 
trinkt und daran keinen körperlichen Schaden 
nimmt, hat offensichtlich seinen Seinszustand 
verändert, oder? 

Wenn wir messen könnten, was dabei im Ge-
hirn vor sich geht, und diese Informationen 
verstehen, können wir dann Menschen beibrin-
gen, solche Veränderungen durchzuführen, 
ohne sich auf etwas Äusserliches zu stützen 
– ohne ein Placebo? Können wir ihnen vermit-
teln, dass sie selbst das Placebo sind? Oder an-
ders ausgedrückt: Können wir sie davon über-
zeugen, an das Unbekannte zu glauben und 
sich damit vertraut zu machen, anstatt eine 
Zuckerpille einzunehmen oder sich eine Salzlö-
sung injizieren zu lassen?

Meine Arbeit möchte Ihnen zu der Erkenntnis 
und Erfahrung verhelfen, dass wir alle über 
die biologische und neurologische Ausstattung 
verfügen, genau dies zu tun. Mein Ziel besteht 
darin, diese Konzepte anhand neuester wis-
senschaftler Erkenntnisse über das Wesen der 
Dinge zu entmystifizieren und mehr Menschen 
zu befähigen, ihren inneren Zustand zu verän-
dern, um positive Veränderungen zu bewirken, 
sowohl was ihre Gesundheit angeht als auch 
in ihrer Aussenwelt. Wenn das zu phantastisch 
klingt, um wahr zu sein, dann schauen Sie sich 
Forschungsergebnisse aus unseren Workshops 
an; die zeigen Ihnen genau, wie das möglich 
ist.

An dieser Stelle möchte ich kurz darauf ein-
gehen, worum es in meinen Workshops nicht 
geht, um gleich zu Anfang alle potenziellen 
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Missverständnisse auszuräumen. Zum einen 
geht es nicht um die Ethik der Nutzung von 
Placebos in der medizinischen Behandlung. Es 
gibt hitzige Debatten darüber, Patienten, die 
nicht zu einer medizinischen Versuchsgruppe 
gehören, mit wirkungslosen, inerten Substan-
zen zu behandeln. Im Rahmen einer umfas-
senderen Diskussion über Placebos und dar-
über, ob der Zweck die Mittel heiligt, mag das 
durchaus sinnvoll sein; doch darum geht es mir 
überhaupt nicht. Es geht darum, sich selbst ans 
Steuer zu setzen und sich zu verändern, und 
nicht um die Frage, ob es okay ist, wenn andere 
Menschen Sie mit Tricks dazu bringen.

Meine Arbeit soll auch nicht Verleugnung oder 
Ablehnung fördern. Keine der von mir verwen-
deten Methoden leugnet aktuell vorhandene 
gesundheitliche Probleme. Ganz im Gegenteil: 
Es geht um die Transformation von Krankheit. 
Mein Interesse gilt der Messung der Verände-
rungen bei Menschen, die den Schritt von der 
Krankheit hin zur Gesundheit tun. Es geht also 
nicht darum, etwas Reales abzulehnen, son-
dern aufzuzeigen, was in Zukunft möglich ist, 
wenn Sie den Schritt in eine neue Realität tun.

Ehrliches Feedback in Form medizinischer Tests 
liefert Informationen darüber, ob das, was Sie 
tun, wirklich funktioniert. Wenn Sie erst ein-
mal die von Ihnen bewirkten Effekte sehen, 
können Sie sich damit beschäftigen, wie Sie 
das erreicht haben, und es erneut tun. Und 
wenn es nicht funktioniert, sollten Sie Ihr Vor-
gehen so lange verändern, bis es funktioniert. 
So kommen Wissenschaft und Spiritualität zu-

sammen. Verleugnung dagegen ist eine Nicht-
beachtung der Realität dessen, was im Inneren 
und im Aussen geschieht.

Ich stelle auch nicht die Wirksamkeit unter-
schiedlicher Heilweisen in Frage. Davon gibt 
es jede Menge, und einiges davon funktioniert 
auch ziemlich gut. Alle haben zumindest bei 
manchen Menschen die eine oder andere po-
sitive Wirkung. Mit meiner Arbeit möchte ich 
Sie einfach mit der Heilweise bekannt machen, 
die mich am meisten fasziniert: Selbstheilung 
nur mit Gedankenkraft. Ich möchte Sie gleich-
zeitig darin bestärken, alle Heilungsansätze zu 
nutzen, die für Sie funktionieren, ob das nun 
verschreibungspflichtige Medikamente sind 
oder Operationen, Akupunktur, Chiropraktik, 
Biofeedback, therapeutische Massagen, Nah-
rungsergänzungsmittel, Yoga, Reflexologie, 
Energiemedizin, Klangtherapie oder Anderes. 
Ich lehne also nichts ab – mein Anliegen ist es 
einfach diejenigen, die sich auf meine Arbeit 
einlassen, dazu befähigen, ihre selbst aufer-
legten Beschränkungen loszulassen und zu 
transformieren.
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Dr. Joe Dispenza hat an drei amerikanischen 
Universitäten studiert, seine Schwerpunkte 
lagen auf den Bereichen Biochemie, Neurolo-
gie und Gehirnfunktionen. Er promovierte an 
der Life University von Atlanta im Fach Chi-
ropraktik. Er ist Autor mehrerer Bücher über 
die enge Beziehung zwischen der Chemie des 
Gehirns, der Neurophysiologie und -biologie 
und ihre Bedeutung für unsere Gesundheit. 
Im preisgekrönten Film What the Bleep Do We 
Know!? kam er zu Wort. Dr. Dispenza ist für 
seine Fähigkeit bekannt, Laien wissenschaft-
liche Konzepte auf lebendige, anschauliche 
und unterhaltsame Weise zu vermitteln. 
Weitere Informationen zu seinen Veranstal-
tungen finden Sie auf Seite 59.



Unser Wesen ist immer in und bei uns und 
gibt uns Orientierung im Leben. Es ist der 
Schlüssel zu Energie, Erfolg und Glück.
Wir Menschen sind geboren mit einem einzig-
artigen Wesen, als Teil unserer ewigen Seele, 
frei und vollkommen in Ordnung. Unser We-
sen ist durchdrungen von kosmischer gött-
licher Energie, mit der wir unsere individuelle 
schöpferische Kraft ausdrücken und unsere 
Bestimmung leben. Wir wachsen an Selbstbe-
wusstsein, Erkenntnis und Energie – für uns 
und für ein harmonisches Miteinander mit 
anderen Menschen und der Welt.
Dieses Wesen, auch Grundpersönlichkeit 
genannt, ist ein immer intakter, unverletz-
barer und für jeden Menschen einzigartiger 
geistiger Kern, der in einer tieferen Schicht 
unsers Bewusstseins verborgen liegt. Es ist 
geprägt mit persönlichen Potentialen und 
Fähigkeiten, die sich in Sehnsüchten und Be-
dürfnissen äussern und uns damit so etwas 
wie einen «Leitfaden» fürs Leben geben. Un-
ser Wesen ist damit auch die Ebene unserer 
Motivationskräfte und verleiht unserem Le-
ben Antrieb. Immer wieder spüren wir einen 
Drang in uns, intensiv leben zu wollen, be-
geistert zu sein, Neues auszuprobieren und 
viel zu erleben. Und oft fragen wir uns: was 
genau suchen wir eigentlich? Was würde uns 
denn glücklich machen, uns Energie geben 
und uns wohlfühlen lassen in der Welt? 
Die Antworten liegen in unserem Wesen ver-
borgen. Es spricht zu uns über die Stimme 
unseres Herzens, weil wir etwas Bestimmtes 
erleben, erlernen, erfahren und erschaffen 
wollen, damit unser Leben sich lohnt.

Unsere ewige Seele, unser grösserer Bewusst-
seinsraum, in einer Dimension ausserhalb von 

Raum und Zeit, ist mit uns Menschen über 
unser Wesen verbunden. Sie hat uns in dieses 
Leben geschickt mit einem persönlichen Auf-
trag, unserer Bestimmung, und uns auch mit 
den notwendigen Fähigkeiten ausgestattet, 
Erfüllung zu erfahren. Und Sie schenkt uns 
immer wieder Energie und Liebe – besonders 
dann, wenn wir unsere einzigartigen Wesens-
kräfte ganz frei in die Welt fliessen lassen. 
Aber wir leben dieses Leben nicht nur für uns 
selbst. Nichts in der Natur ist ohne Bedeu-
tung, alles ist relevant. Alle Kräfte beeinflus-
sen einander und schaffen ein grosses Gleich-
gewicht. Auch jeder Mensch ist relevant in 
der Welt durch seine Einzigartigkeit und ein 
Teil unserer Bestimmung besteht darin, un-
sere Bedeutung für andere Menschen und die 
Welt zu entfalten.
Nun haben wir aber im Laufe des Lebens auch 
viele wesensfremde Prägungen von aussen 
aufgesammelt, die unsere Lebensführung oft 
ungünstig beeinflussen und uns auf unserem 
Lebensweg behindern. Leben wir fremde 
Strukturen oder erfüllen eifrig Erwartungen 
anderer, dann tun wir oft Dinge im Leben, die 
wir gar nicht tun wollen. Bin ich in meinem 
Wesen zum Beispiel der Abenteurer und sehr 
beweglich, lebe aber sicher in strukturierter, 
immer gleicher Routine, dann vertrockne ich 
allmählich. Bin ich in meinem Wesen zum Bei-
spiel ein geselliger Herztyp, der Gemeinschaft 
und intensive Freundschaften liebt, glaube 
aber, ich müsste mich «distanziert-cool» ge-
ben, dann vernichte ich wertvolle Lebense-
nergie. Vieles wird anstrengend.
Und da wir in diesen Fällen unser Wesen 
nicht leben, fliesst noch weniger Energie 
nach. Denn fremde Ideen und nicht zu uns 
passende Umstände, Menschen und Orte zie-

Unser Wesen – 
ein Geschenk unserer Seele
von Sabine Bieger, Akademie für Wesenspsychologie
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hen keine Energie von unserer Seele und dem 
grossen kosmischen Feld. Dies führt mit der 
Zeit zu einer Reibung in unserem Energiesy-
stem, welche wir zuerst als Unzufriedenheit 
wahrnehmen. Diese kann sich steigern zu 
Wut und Angst oder gar zu vollkommener 
Energielosigkeit. Die meisten gesundheit-
lichen und psychischen Probleme – und auch 
Misserfolge – haben damit zu tun, dass wir 
von unserem Lebensweg abgekommen sind. 
Probleme zeigen uns dafür aber auch unser 
Potential.
Folgen wir stattdessen unseren Herzensim-
pulsen und bringen unser Wesen zum Aus-
druck, dann leben wir wesentlich. Dann ist 
das, was wir wahrnehmen, erleben, denken, 
fühlen, fantasieren, erfahren, tun und er-
schaffen in Einklang mit unserer Einzigartig-
keit, unserem Wesen. 
Und so fliesst nun kraftvolle Lebensenergie zu 
uns, in unser Bewusstsein, in unseren Körper, 
in unser Leben und hinaus in die Welt!

Jetzt spüren wir unseren Weg und unsere 
Bestimmung, wissen um unsere Fähigkeiten 
und Potentiale und können erfolgreich wer-
den – sowohl materiell, emotional, beruflich 
als auch zwischenmenschlich. Unser Herz ist 
berührt und brennt und wir freuen uns über 
unser Leben. Wir spüren Frieden im Herzen, 
weil wir wachsen an Erkenntnis und wir wer-
den mehr, als wir je waren. Wir empfinden 
Glück.
Es gilt nun, zwischen den eigenen und den 
angelernten oder übertragenen Prägungen 
zu unterscheiden und nicht zu uns Passendes 
mit der Zeit auszusortieren und zu ersetzen 
mit günstigen Umständen, die zu unserem 
Wesen passen und uns lebendig machen.
Was wir zum Zeitpunkt unseres Todes in eine 
andere Dimension als Geschenk an unsere 
Seele mitnehmen, ist nicht sicheres Überleben 
in Routine, sondern Erkenntnis und Erinne-
rungen an das, was wir erlebt und erschaffen 
haben. Die Welt bietet uns alle Möglichkeiten, 

Unser Wesen, verborgen in einer tieferen Schicht unseres Bewusstseins, ist geprägt mit Fähigkeiten, die 
sich in Sehnsüchten äussern. Unsere Sehnsüchte sind Zugkräfte, die wir im Herzen spüren und die uns 
sagen, auf welche Art und Weise wir leben wollen, damit unser Leben uns berührt. 
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aber wir sind es, die Selbstverantwortung 
übernehmen müssen und Antworten suchen 
sollten auf die Frage: wie und wozu will ich 
leben? 

Die Wesenspsychologie
versteht sich als eine Ergänzung zur klas-
sischen Psychologie und bietet Wissen, 
Prozesse und praktische Methoden an, die 
Menschen helfen, ihr Wesen zu erforschen 
und zum Ausdruck zu bringen. Sie ist sach-
lich-wissenschaftlich ausgerichtet und ba-
siert auf den langjährigen Erfahrungen und 
Forschungen von Harald Wessbecher. Durch 
seine besondere Gabe, Energiefelder direkt se-
hen zu können, hat er die DES-Methode (DES 
steht für Dynamische Entfaltung des Selbst) 
entwickelt, die die energetischen Gesetzmä-
ssigkeiten des menschlichen Bewusstseins 
und deren direkten Zusammenhang mit der 
Lebensqualität aufzeigt. Durch gezielte prak-
tische Übungen werden sie erfahrbar und 
nutzbar gemacht. Er hat durch seine Trance-
quelle eine direkte Verbindung zu seiner ei-
genen grösseren Bewusstseinsebene, die er 
Harald II nennt. Diese vermittelt sehr präzi-
se ein allumfassendes Bild unseres Bewusst-
seins, unserer Seele und unserer Wirklichkeit. 
Und es scheint sich hierbei um uraltes, ver- Akademie für Wesenspsychologie 

Das Wesentlichste im Leben ist, wesentlich zu leben

lorengegangenes Wissen zu handeln (www.
haraldwessbecher.de). 

Zertifizierte DES-Mentoren haben eine Aus-
bildung bei der Akademie für Wesenspsycho-
logie zum Lebensberater, Referent und Semi-
narleiter durchlaufen (siehe Anzeige Seite 98) 
und können begleitend helfen bei verschie-
denen Lebensthemen wie zum Beispiel: unse-
re Einzigartigkeit entfalten, Geld und Erfolg in 
unser Leben ziehen, Wünsche wahr werden 
lassen, Freundschaften, Partnerschaften und 
Liebe finden und schenken, Gedanken und 
Gefühle heilen und vieles mehr. Information 
zur Ausbildung unter:
www.akademie-wesens-psychologie.net.
Zwei DES-Zentren in der Schweiz, Nähe Basel 
und Zug, und zahlreiche DES-Mentoren in der 
Schweiz, Deutschland und Österreich vermit-
teln in Vorträgen, Seminaren und Einzelbe-
ratungen nicht nur Wissen oder lösen Pro-
bleme, sondern verspüren den tiefen Wunsch 
in ihren Herzen nach ganzheitlicher Ordnung, 
Klärung und Heilung für Mensch, Erde und 
für die Welt. 

Weiterführende Informationen und Inhalte:
www.des-mentoren.net.

Unser  Wesen – ein Geschenk unserer  Seele



Eva-Maria Zurhorst, Deutschlands bekanntes-
te Beziehungsberaterin und Bestseller-Autorin, 
plädiert für eine neue Art von Sex. 

Frau Zurhorst, welchen klassischen Fehler 
machen Frauen immer noch in Beziehungen?
Sie reden zu viel. Von meinem Mann habe ich 
mal gelernt – und zwar in einer Phase, in der es 
nicht so richtig gut lief mit unserer Ehe: «Weisst 
du, was euer Problem ist? Männer brauchen 
keine Worte, Männer brauchen Taten.» 

Das ewige Klischee... 
Mag sein. Aber das kann ich heute wirklich nur 
unterschreiben. Es gibt so viele Frauen, die ge-
nau wissen, warum in ihrer Beziehung etwas 
schiefläuft, aber es gibt so wenige, die konse-
quent ihrem Herzen folgen und klare Grenzen 
ziehen. Und
das würde ich mir wirklich für die Frauen wün-
schen: viel klarer sich zu folgen und viel weni-
ger zu reden.

Aber es gibt ja auch Momente, da ist Reden 
sehr wichtig, oder? 
Das grösste Gift in einer Partnerschaft ist zu 
verheimlichen, was einem nicht gefällt. Was 
ich nicht sage, baut sich wie eine Wand auf. 
Und dann fange ich entweder an, mich kom-
plett zurückzuziehen, oder ich teile meine 
Ohnmacht mit anderen, Aussenstehenden. 
Das sind dann diese fünfstündigen Telefonate 
mit den engsten Freundinnen. 

Das soll man nicht?
Es führt zu nichts. Ich fühle mich im Zweifel 
meinen Freundinnen näher, aber von meinem 
Partner entferne ich mich so immer mehr. Der 
leise, unterschwellige Ausstieg nimmt seinen 
Lauf. Das ist der Tod einer jeden Beziehung. 

Ihre eigene war selbst kurz davor. 
Ich habe mich jahrelang in unserer Ehe kom-
plett einsam und zutiefst frustriert gefühlt. 
Und natürlich hatte ich das Gefühl, es liegt an 
meinem Mann, der mich nicht mehr spürt, der 
auch real körperlich gar nicht da war, weil er 
beruflich dauernd unterwegs war. Aber es war 
so: Je mehr ich an ihm gezogen und gezerrt 
habe, desto mehr merkte ich, es tut sich hier 
gar nichts. Und ich wurde immer nur unglück-
licher.

Was war die Rettung?
Der Tag, an dem ich den Mut gefunden habe, 
lieber allein, als aus Angst und Gewohnheit 
in einer Beziehung zu sein. Ich habe gesagt, 
dass wir uns trennen werden. Und zwar ohne 
zu drohen, zu heulen, zu schimpfen. Es war 
einfach eine Feststellung. Und ab da konnte 
ich ihn wieder sehen. Weil ich endlich ehrlich
war. Ich wollte diese Beziehung schon lange 
nicht mehr. Diese Ehrlichkeit, mir einzugeste-

Wir erleben Liebe nicht im Kopf...
..wir erleben Liebe im Körper.
Interview mit Eva-Maria Zuhorst
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hen, dass das zwischen uns nicht mehr weiter-
geht, war meine grösste Angst. Und als ich sie 
ausgesprochen hatte, kam das Leben zurück.

Sie sind heute 20 Jahre verheiratet! 
Weil wir es geschafft haben, uns wieder nah 
zu kommen.

Wie?
Wir haben uns füreinander geöffnet. Das war 
natürlich nicht sofort Friede, Freude, Eierku-
chen, sondern eher ein ziemlicher Bombenein-
schlag. Aber mit der Wahrheit und der neuen 
Nähe kam auch die Beziehung zurück.

Sie haben mal gesagt: Die Frau, die ich da-
mals war, gibt es nicht mehr. Sie seien ge-
weitet und durchgeknetet. Was meinen Sie 
damit?
Mein Mann und ich kommen aus völlig un-
terschiedlichen Hintergründen, wir haben 
völlig unterschiedliche Leben gelebt, ich bin 
sechs Jahre älter. Ich habe mich öffnen müssen 
für seine Art, die Dinge zu sehen. Und dafür 
bin ich unendlich dankbar. Das ist das Durch-
geknetete.
Und das Tolle ist, dass wir so viele Krisen hat-
ten, dass wir wachsen mussten. Eine Krise 
sagt immer: Hallo, es braucht Bewegung, es 
braucht eine neue Sicht, es braucht Verände-
rung, es braucht Wahrheit. Dadurch ist unsere
Liebe lebendig.

Sie sagen, dass körperliche Nähe bei der 
Rettung Ihrer Beziehung eine grosse Rolle 
gespielt hat.
Es ist einfach so: Wenn ein Paar keine körper-
liche Nähe hat, fehlt etwas Elementares in der 
Verbindung.

Darum geht es auch in Ihrem neuen Buch 
mit dem Titel Soulsex. Was genau versteht 
man darunter?
Es geht um eine neue Form von Sex, der auch 
dann Spass macht, wenn die grosse Leiden-
schaft längst vorbei ist und der gerade Paaren 
in Langzeitbeziehungen die Tür in den Sex 
wieder aufmachen soll. Es vergeht einfach 

kaum ein Tag in unserer Praxis, an dem nicht 
ein Paar hilflos ist oder über Trennung nach-
denkt, weil der Sex sich von dannen geschli-
chen hat. Die meisten haben das Gefühl, mit 
ihnen ist was falsch. Sie wissen nicht, wie man 
wieder im Bett zueinander findet, wenn das 
grosse Verlangen sich verabschiedet hat und 
es kaum noch echte Nähe gibt. Ich habe dieses 
Buch vor allem geschrieben, weil ich Frauen 
zeigen möchte, dass es einen ganz anderen 
Weg in die Sexualität gibt. Und dass sie die 
Männer auf diesen Weg mitnehmen können.

Wie muss ich mir diese neue Art von Sex vor-
stellen?
Beim Soulsex geht der Weg eher von innen 
nach aussen. Es geht nicht um Stellungen und 
Praktiken, sondern darum, dass ich wieder auf 
meinen Körper höre. Das Problem für uns ist 
doch, dass Sexualität über Jahrhunderte von 
Männern sozusagen weitergegeben worden 
ist. Der weibliche Körper hat sein eigenes Tem-
po, und er ist ein ziemlich feines Instrument, 
mit dem nicht nur mein Partner sondern vor 
allem ich selbst umgehen lernen muss. Bei  
Soulsex geht es weniger um den Orgasmus 
als ultimatives Ziel als vielmehr um Sinnes-
freuden und Berührungen auf dem Weg dahin.

Es gibt kaum etwas Schwierigeres, als in ei-
ner angeknacksten Beziehung über Sex zu 
sprechen, oder?
Ja, das erfordert Mut, viel Mut. Ganz viele 
Frauen beschreiben bei mir in der Praxis, dass 
sie gar nichts mehr richtig fühlen, dass sich 

Inter view mit  Eva-Maria  Zuhorst





Inter view mit  Eva-Maria  Zuhorst 103

Eva-Maria Zurhorst wurde bekannt durch 
ihr Buch Liebe Dich selbst – und es ist egal, wen 
Du heiratest. Es stand in Deutschland vier 
Jahre ununterbrochen auf der Bestsellerliste. 
Die 52-Jährige betreibt heute in Berlin eine 
Coaching-und Beziehungspraxis. Gemein-
sam mit ihrem Mann gibt sie Seminare und 
hält Vorträge im In- und Ausland. Ihr neues-
tes Buch heisst Soulsex und erschien im Sep-
tember 2014 im Arkana-Verlag. Informatio-
nen zu ihren Veranstaltungen in Basel finden 
Sie auf der Seite 49.

Soulsex - Die körperliche Liebe neu entdecken
ISBN: 978-3-442-34163-4

das Küssen wie taub anfühlt, und der Sex so-
wieso. Es braucht einfach Mut, das auszudrü-
cken, und noch mehr Mut, sich so zu erkun-
den, dass ich dann meinem Mann vorschlagen 
kann, was ich gerne anders möchte. Es geht 
beim Soulsex zum Beispiel darum, dass Sie 
mit ganz kleinen Schritten anfangen: Legen 
Sie sich zueinander, berühren Sie sich abwech-
selnd behutsam, stellen Sie sich ruhig Fragen: 
Du, wenn ich dich hier berühre, wie fühlt sich 
das an? Und sorgen Sie für Zärtlichkeit im All-
tag. Sagen Sie Nein zum x-ten langweiligen 
Begrüssungskuss. Nehmen Sie stattdessen 
einfach mal zur Begrüssung liebevoll seinen 
Kopf in die Hände und streicheln seine Wange.

Und dann reagiert der Partner abweisend 
oder sogar abwertend...
Ganz wichtig ist es dann, zu erkennen: Ihr 
Partner weist Sie nicht zurück. Ihr Partner hat 
Angst. Stellen Sie sich das mal andersrum vor: 
Sie haben jahrelang etwas immer gleich ge-
macht und dann kommt auf einmal der andere 
und sagt: Du, übrigens, ich will das so nicht 
mehr. Ich mag das nicht. Das verunsichert ko-
lossal. Und jeder Mensch hat andere Strate-
gien, wenn er mit etwas Neuem konfrontiert 
wird. Der eine flippt aus, der andere zieht sich 
total zurück und macht alle Schotten dicht. 
Der wichtigste Tipp, den ich Ihnen am Anfang 
geben kann: Nehmen Sie es nicht persönlich.

Das sagt sich so leicht, doch dafür braucht 
man schon ein starkes Selbstbewusstsein,  
oder?
Deswegen schreibe ich ja auch, dass es Zeit 
braucht, eine neue Nähe zu entwickeln. Und 
Geduld. Ich versuche einen Weg zu beschrei-
ben, kleine Schritte zu machen. Vielleicht ist 
ein erster Schritt schon, nur mal zu einer ge-
wissen Berührung «Nein» zu sagen. Dadurch 
entsteht schon wieder eine gewisse Dynamik.
Wie viele Frauen erzählen mir: Ach Sex, da 
bin ich mit durch. Das stimmt nicht. Das ist 
Beschiss. Eine Mischung aus Bequemlichkeit 
und Resignation.

Warum ist Sex so wichtig?
Sex ist in meiner Welt der körperliche Aus-
druck von Liebe. Und in meinen Recherchen 
zum Buch habe ich einfach noch mal wieder 
bestätigt bekommen, dass wir Liebe nicht im 
Kopf erleben, sondern im Körper. Wir können 
über Liebe etwas lesen, wir können Liebe im 
Fernsehen angucken, aber erfahren tun wir 
sie ausschliesslich über Berührung. Und diese 
Erfahrung, die bringt Mann und Frau zusam-
men, und die hält uns auch zusammen. Ich 
schwöre Ihnen: Wenn Sie jeden Tag nur fünf 
Minuten liebevoll und ganz bewusst körper-
lich mit Ihrem Partner verbunden sind, ändert
sich Ihre Beziehung. 



Das Immunsystem stärken
Wissenschaftliche Untersuchungen zur Immunreaktion bei 
körperlicher Konditionierung

Der bekannte niederländische Draufgänger 
Wim Hof hat lange Bäder im Eiswasser über-
standen, in kurzen Hosen den Kilimanjaro be-
stiegen und wurde mit einem Eintrag im Guin-
ness Buch der Rekorde ausgezeichnet für seine 
Fähigkeit, Kälte auszuhalten. 

Nun haben Wissenschaftler seine Methoden 
zur geistigen und körperlichen Konditionie-
rung in einem Versuch verwendet um die Re-
aktionen des Körpers auf Entzündungen zu 
untersuchen. 
Die Resultate der Testreihe, in der 12 Personen 
mit Entzündungen die Methoden anwendeten 
legen nahe, dass es möglich ist, dass Menschen 
ihre Immunreaktionen bis zu einem gewissen 

Grad selbst regulieren können – vor allem für 
Patienten mit chronischen entzündlichen Be-
schwerden wie rheumatische Arthritis oder 
entzündliche Darmerkrankungen ist dies ein 
Hoffnungsschimmer. 

Die Ergebnisse dürfen nur als vorläufige Resul-
tate angeschaut werden, warnt Matthiajs Kox, 
Erstautor der Studie, der an der Universität 
von Redboud in Nijmegen, Niederlanden Im-
munreaktionen untersucht. Kox erzählt, dass 
regelmässig betroffene Menschen anrufen um 
zu fragen, wie sie gegen ihre chronischen Lei-
den vorgehen sollen um endlich ihre Medika-
mentendosen zu reduzieren. «Wir wissen es 
einfach noch nicht!» müsse leider die Antwort 
noch heissen. 
Und dennoch sei die Studie ein weiteres Be-
spiel für die Interaktion zwischen dem Nerven-
system und dem Immunsystem, sagt Guiseppe 
Matarese, Immunologe an der Universität von 
Salerno in Italien, der nicht an der Studie be-
teiligt war. «Anhand dieser Studie können wir 
diese Zusammenhänge besser aufzeigen» sagt 
er, aber auch: «Orthodoxe Neurobiologen und 
Immunologen sind immer noch skeptisch und 
halten die Erforschung der Interaktion zwi-
schen Nerven- und Immunsystem eher für ein 
Stochern im Dunkeln.»

Kaltblütig
Im Jahr 2010, noch als Student, entdeckte Kox, 
dass das Nervensystem die Reaktionen des Im-
munsystems beeinflusst. Zu dieser Zeit hörte 
er das erste Mal von Wim Hof, der behaupte-
te, er könne nicht nur seine Körpertemperatur 
sondern auch seine Immunreaktionen regu-
lieren. «Wir dachten, lass es uns versuchen,» 
sagt Kox «Aber wir dachten ehrlich gesagt, das 
Resultat sei eher negativ.»
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Kox und sein Berater, Arzt und Mitautor der 
Studie, Peter Pickkers, ebenfalls an der Univer-
sität von Radboud tätig, luden Hof zu sich ins 
Labor ein um herauszufinden, wie er auf ih-
ren Standard Test reagieren würde, den sie an 
Probanden anwenden. Dieser Test beinhaltet, 
dass die Versuchsperson einem Toxin ausge-
setzt wird, das von Kolibakterien erzeugt wur-
de, womit eine Fieberreaktion provoziert und 
Kopfschmerzen sowie teilweise Schüttelfrost 
hervorgerufen werden. 
Zur Überraschung der Wissenschaftler fiel 
Hofs Reaktion auf das Toxin deutlich schwä-
cher aus als dies bei den meisten anderen Ver-
suchspersonen der Fall war. So hatte er etwa 
weniger Anzeichen einer Grippe und auch sei-
ne Blutwerte zeigten weniger Anzeichen für 
eine entzündliche Reaktion. 
Als nächstes wurde eine Studie durchgeführt, 
die 24 Freiwillige aufbot. Die Hälfte davon rei-
ste nach Polen um an Hofs Trainingsprogramm 
teilzunehmen, welches Schwimmen in eiskal-
tem Wasser, oben ohne im Schnee liegen, und 
Atem- sowie Meditationsübungen beinhaltete. 
Nach ihrer Rückreise durchliefen die Teilneh-
mer den Entzündungstest. Während ihnen das 
Toxin injiziert wurde, führten sie ihre erlernten 
Atemübungen aus. Die anderen 12 Teilnehmer 
machten den Test, ohne ein vorgängiges Trai-
ning. 

Veränderte Zustände
Im Durchschnitt waren bei den Teilnehmern, 
die Hofs Training mitmachten, weniger Erkäl-
tungssymptome festzustellen als bei der Ver-
gleichsgruppe. Im Blut der trainierten Proban-
den waren ausserdem weniger Anzeichen auf 
eine Entzündung zu erkennen, während aber 
ein Protein namens Interleukin-10, das für die 
Bekämpfung von Entzündungen verantwort-
lich ist, überdurchschnittlich häufig im Blut 
vorkam. 
Nach Kox Vermutungen spielen die Atem- 
übungen wahrscheinlich die grösste Rolle bei 
der Unterdrückung der Entzündungsreaktion.
30 Minuten nach Beginn der Atemübungen, 
aber vor der Injektion, konnten erhöhte Adre-

nalin Werte festgestellt werden – ein Hormon, 
das im Verdacht steht, unter anderem auch das 
Immunsystem zu beeinflussen. Kox und Pick-
kers hoffen nun den Effekt der Atemübungen 
isolieren zu können und so eine Studie mit 
mehreren Leuten durchführen zu können. Die 
Studie untersucht bis jetzt nur kurzzeitige Ent-
zündungen und liefert noch keinerlei Daten 
über chronische Entzündungsbeschwerden. 
Aber die aktuelle Studie werde dabei helfen, 
den Zusammenhang zwischen Nerven- und 
Immunsystem klarer herausarbeiten zu kön-
nen, sagt Kevin Tracey, Physiker und Präsident 
des Feinstein Institut für Medizinische Unter-
suchungen in New York. «Das Immunsystem 
zu verstehen, ohne seine neuronalen Regula-
toren zu kennen, ist nicht möglich und nun hat 
man einem solchen Regulator entdeckt, den 
man auch noch selbst regulieren kann.»
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Wim Hof ist international bekannt ge-
worden durch seine Fähigkeit der Kälte zu 
trotzen, was ihm den Namen Iceman einge-
bracht hat. Er hat etliche Rekorde gebrochen 
und ist in vielen Fernsehshows aufgetreten. 
Mit seinen Perfomances zeigt er immer wie-
der aufs Neue, wozu der menschliche Kör-
per fähig ist. Mehr zu seinem Workshop in 
Basel finden Sie auf Seite 50.



Alexander Vonlanthen
Ein Leben zwischen Himmel und Erde

Durch eine Begegnung mit dem brasilia-
nischen Medium João de Deus findet Ale-
xander Vonlanthen Zugang zu einer anderen 
Bewusstseinsebene, zu einer heilenden und 
schöpferischen Kraft. Von da an unterstützt 
er Menschen, die unter Krankheiten und 
Schmerzen leiden. Er hilft ihnen dabei, ihre 
eigene Kraft zu fördern. Der Journalist und 
Filmemacher Rolf Dietrich hat Alexander Von-
lanthen bei seiner Arbeit begleitet. Er porträ-
tiert Menschen, die durch sein Wirken Unter-
stützung in ihrem Heilungsprozess erfahren 
haben, und er lässt Ärzte zu Wort kommen, 
die Patienten an Alexander Vonlanthen über-
weisen. 

Bis vor einigen Jahren verläuft das Leben von 
Alexander Vonlanthen nach gutbürgerlichem 

Muster. Er macht Karriere in einem internati-
onalen Konzern, steigt ins Kader auf. Alexan-
der Vonlanthen heiratet, schon bald gehören 
drei Kinder zur Familie. 

Als seine Mutter krank wird und zum brasilia-
nischen Medium João de Deus nach Ulm fährt, 
begleitet er sie. Alexander Vonlanthen will si-
cher gehen, dass sie dort in guten Händen ist. 
Als er selber vor dem brasilianischen Medium 
steht, passiert mit ihm etwas, dass sein Leben 
für immer verändert: 
«Er legte seine Hand auf meinen Kopf, meine 
Augen begannen zu flimmern. Dann spürte 
ich eine Kraft, die durch mich hindurch fliesst, 
ich führte Bewegungen aus, die nicht die mei-
nen waren und sah mich selber als Beobach-
ter.» 

Alexander Vonlanthen spürt plötzlich, dass 
er Zugang zu Kräften ausserhalb unseres Be-
wusstseins hat. Kräfte, mit denen er andere 
Menschen unterstützen kann. 
Er eröffnet eine eigene Praxis, in denen er 
Menschen behandelt, die bei ihm Hilfe su-
chen. Alexander Vonlanthen führt ebenfalls 
Seminare und Meditationen in der ganzen 
Schweiz durch. 

Mit seinen Behandlungen kann Alexander Von-
lanthen unzählige Menschen unterstützen: 
Die Landwirtin Katharina Egger leidet unter 
einem Lungentumor, den die Ärzte als unheil-
bar bezeichnen. In ihrer Not wendet sie sich 
an Alexander Vonlanthen. Dieser führt bei ihr 
zuerst eine Fernbehandlung durch, die bereits 
erste Wirkungen zeigt. Später behandelt er 
sie in seiner Praxis. «Bei einer erneuten Un-
tersuchung stellten die Ärzte fest, dass der 
Tumor verschwunden war», erklärt sie. 



Die 10jährige Livia Klaus leidet unter einer 
plötzlich auftretenden Sehschwäche auf ih-
rem rechten Auge. Die Sehkraft beträgt nur 
noch 10 Prozent, auch hier sehen die Ärzte 
keine Behandlungs-Möglichkeit mehr. Bereits 
nach der ersten Behandlung bei Alexander 
Vonlanthen verbessert sich ihre Sehkraft. Sie 
sieht Farben, die sie früher nicht mehr wahr-
nehmen konnte. «Es war unglaublich, wir 
hatten beide Tränen in den Augen, ich konn-
te nicht glauben, dass so etwas möglich ist», 
sagt dazu ihre Mutter Sonja Klaus. 

Beim Sportartikelhändler Ronny Corpataux 
diagnostizieren die Ärzte Hodenkrebs mit Ab-
legern in der Lunge. Sie empfehlen einschnei-
dende Massnahmen, unter anderem die Ent-
fernung beider Hoden. 
Stattdessen sucht Ronny Corpataux Hilfe 
bei Alexander Vonlanthen. Nach kurzer Zeit 
ist der Tumor auf den Röntgenbildern nicht 
mehr sichtbar, die Ärzte haben dafür bis heu-
te keine Erklärung. 

Noch ist die Schulmedizin eher zurückhaltend 
in der Anwendung alternativer Heilmetho-
den. Doch es gibt bereits erste Formen einer 
Zusammenarbeit. Der Arzt Frank Frickmann 
arbeitet als Schmerztherapeut im Freiburger 
Spitalnetzwerk HFR. Er ist zuerst skeptisch, 
als er sich mit den Behandlungsmethoden 
von Alexander Vonlanthen befasst. Doch die 
Skepsis legt sich rasch. Heute weist er regel-
mässig Patienten an Alexander Vonlanthen 
weiter, bei denen eine schulmedizinische 
Behandlung nicht die gewünschten Erfolge 
zeigt: «Ich schätze an Alexander Vonlanthen 
seine extrem gute diagnostische Fähigkeit. Er 
spürt den Menschen und kommt so dem Pro-
blem sehr schnell auf die Spur, ohne dass er 
technische Hilfsmittel einsetzt. Zudem arbei-
tet er konstruktiv mit uns Schulmedizinern 
zusammen. Er leitet Patienten rechtzeitig an 
uns weiter, wenn er eine schulmedizinische 
Behandlung als notwendig erachtet.»
Gleichzeitig betont Alexander Vonlanthen, 
dass er kein Wunderheiler ist, der alle Men-
schen sofort von ihren Leiden befreien kann: 

«Grundsätzlich ist Vieles möglich, eine Garan-
tie für eine Heilung gibt es jedoch nicht.» 
Der Freiburger Journalist und Filmemacher 
Rolf Dietrich hat Alexander Vonlanthen an-
derthalb Jahre lang bei seiner Arbeit beglei-
tet. Mehr als ein Dutzend Menschen haben 
ihm ihre Geschichte erzählt, haben ihm ge-
schildert, wie sie die Behandlungen von Ale-
xander Vonlanthen erlebt haben. 
«Die unterschiedlichen Geschichten dieser 
unterschiedlichen Menschen stehen für sich. 
Es war für mich sehr faszinierend zu erfah-
ren, was mit diesen Menschen nach der Be-
handlung durch Alexander Vonlanthen alles 
passiert ist. Bei den Dreharbeiten habe ich 
Alexander Vonlanthen als einen Menschen 
kennengelernt, der auch mit seinen Fähigkei-
ten bodenständig und bescheiden geblieben 
ist», erklärt dazu der Filmemacher Rolf Diet-
rich.
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Alexander Vonlanthen
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Ein Leben zwischen  
Himmel und Erde 
Durch eine Begegnung mit dem brasilianischen Medium João de Deus findet Alexander Vonlanthen Zugang zu einer anderen Bewusstseinsebene, zu einer heilenden und schöpferischen Kraft. Von da an unterstützt er Menschen, die unter Krankheiten und Schmerzen   leiden. Er hilft ihnen dabei, ihre eigene Kraft zu fördern. Der Journalist und  Filmemacher Rolf Dietrich hat  Alexander Vonlanthen bei seiner Arbeit begleitet. Er porträtiert Menschen, die durch sein Wirken Unterstützung in ihrem Heilungsprozess erfahren haben, und er lässt Ärzte zu Wort kommen, die  Patienten an Alexander Vonlanthen überweisen. Ein berührender Film über eine grosse Kraft, die in uns allen steckt.
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Alexander Vonlanthen arbeitet in eige-
ner Praxis als Heilpfleger und führt in der 
ganzen Schweiz Vorträge und Heilmeditati-
onen durch. Informationen zu seinen Anläs-
sen finden Sie auf der Seite 22.
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Was ich Quantensprung der Erde nenne ist 
ein erstaunlicher, aber auch gefahrvoller Pro-
zess, durch den die Erdseele ein neues Kapitel 
der planetaren Entwicklung aufgeschlagen 
hat. Die immer häufiger auftretenden Kata-
strophen im Bereich der Elemente Wasser, 
Feuer, Erde und Luft lassen uns wissen, dass 
das Kapitel mit der Entwicklung an der relativ 
abgetrennten materiellen Ebene des Raums 
zum Abschluss geführt wird. Es entsteht ein 
andersartig komponierter Erdkörper in dem 
das Bewusstsein der vier Elemente im inte-
gralen fünften Element zusammengefasst ist.
Wir Menschen sind aufgefordert nach innen 
zu lauschen und dem Weg des Quanten-
sprungs der Erde zu folgen, um in einen neu 
konstituierten mehrdimensionalen Daseins-
raum zu gelangen, der uns und allen ande-
ren Wesenheiten der Erde die Möglichkeiten 
anbietet, sich weiter zu entwickeln, sich der 
Vollkommenheit des Lebens zu erfreuen und 
die Gemeinschaft aller Lebewesen der Erde 
und des Universums kreativ zu geniessen. 
Sind wir bereit unser Bewusstsein und unser 
Herz zu öffnen und dieser einmaligen Einla-
dung zu folgen? Ich meine, jeder von uns ist 
in dieser Zeit aufgefordert sich dazu zu ent-
scheiden. Bei einem Quantensprung gibt es 
keinen Automatismus der Entscheidung!
Wenn man vom Quantensprung der Erde 
spricht, dann sollte auch ein Heilungsprozess 
in Betracht gezogen werden, der den Planet 
Erde als ganzes – und jeden seiner einzelnen 
Orte, Landschaften und Ozeane – betrifft. 
Dieser Prozess geht dem Quantensprung der 
Erde voraus. Dabei werden alte Traumen und 
Blockaden an den Tag befördert, die gewan-
delt werden müssen so dass darin eingefrore-
ne Kraft befreit wird. So etwas Ähnliches ge-
schieht in dieser Zeit auch bei Einzelpersonen. 
Wir Menschen können uns davon nicht fern 
halten, da wir als verkörperte Wesenheiten 

auch ein Teil der Erde sind. So kommt es, 
dass unsere Kultur mit all ihren Institutionen, 
Glaubenssystemen und Gewohnheiten in den 
Strudel einer intensiven Umwälzung und 
Wandlung hinein gezogen wird. Ein Heilungs-
prozess, wenn ehrlich angestrebt, verlangt 
mehr als eine oberflächliche Behandlung!

Quantensprung der Erde
von Marko Pogacnik
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Marko Pogacnik (SLO), beschäftigt sich seit 
1979 mit Geomantie und Heilung der Erde. 
Der Künstler und Geomant entwickelte 
Mitte der achtziger Jahre die «Lithopunk-
tur», eine akupunkturähnliche Methode der 
Erdheilung. Weltweit führte er zahlreiche 
Projekte zur Heilung von Natur- und Stadt-
landschaften durch, die eine erfolgreiche 
Harmonisierung der Orte zur Folge hatten. 
Informationen zu seinen Anlässen in Basel 
finden Sie auf Seite 53.



Seit Descartes und Locke versuchen die Phi-
losophen die Natur des Bewusstseins zu er-
fassen und seine wesentlichen Eigenschaften 
genau zu bestimmen. Für die meisten Philo-
sophen bedeutet Bewusstsein das Verhältnis 
zwischen dem Geist (mind) und der Welt. 
Wenn über spirituelle oder religiöse Themen 
geschrieben wird, ist oft die Beziehung zwi-
schen dem Geist (mind) und Gott gemeint, 
oder das Verhältnis zwischen Geist und tie-
feren Wahrheiten die als fundamentaler emp-
funden werden als die Physische Welt. 
Neue Theorien suggerieren, dass Bewusst-
sein unsere Interpretation von Informatio-
nen aus einem grenzenlosen Meer ist, die 
in unendlicher Vielfalt an Formen gefunden 
werden. Die moderne Wissenschaft beginnt 
zu akzeptieren, dass wir tatsächlich alle Teil 
eines weitläufigen Netzes von Verbindungen 
sind, das nicht nur das Leben auf diesem Pla-
neten sondern auch das des Sonnensystems 
und darüber hinaus umspannt. Es gibt ein 
universelles Bewusstsein das alles subtil und 
unsichtbar durchdringt und verbindet – den 
Planet, die Felsen, die Pflanzen, die Tiere und 

die menschlichen Wesen. 
Mein Lebenswerk beinhaltet das Erforschen 
des Bewusstseins und eine stete Verbesserung 
meiner Bewusstheit – wobei das Erlernte im 
Alltag umgesetzt wird und diese Erkenntnisse 
anderen mitgeteilt werden um auch deren Le-
ben zu verbessern. Meine Erfahrung hat mir 
einen Rahmen geboten um das Bewusstsein 
zu verstehen und damit arbeiten zu können.
Was ich dabei erfahren habe ist, dass wir 
tatsächlich in einem Energiefeld leben, das 
nicht das reflektiert was wir in unserem Geist 
(mind) denken, sondern das, was wir in un-
seren Herzen fühlen. Wir befinden uns die 
ganze Zeit in einem mitschöpfenden Prozess 
und nähren das Feld mit unseren Emotionen 
und erhalten entsprechend im Gegenzug eine 
Reflektion die bestimmt, was wir als Realität 
ansehen. Dieser Prozess wird immer schnel-
ler und durchdringender. Das Bewusstsein 
ändert sich.

Während Du diese Zeilen liest, lebst du inmit-
ten eines dimensionalen Übergangs des Be-
wusstseins. Es ist die grösste Umwälzung des 
Bewusstseins die in der bekannten Geschich-
te der Welt erlebt wurde. Während einem 
Zeitraum von etwa hundert Jahren bewegten 

Herzbewusstsein
von Howard Martin

Howard Martin gehört zur Gruppe der Grün-
der von HeartMath. Zusammen mit Doc 
Childre schrieb er das Grundlagenwerk Die 
Herz-Intelligenz-Methode. Seitdem reist er als 
Vortragender und Seminarleiter um die ganze 
Welt, um die Arbeit von HeartMath bekannt 
zu machen und die Methode weiterzugeben. 
Er ist Mitglied der Organisation Evolutiona-
ry Leaders an, eine Gruppe globaler Visionä-
re die von Deepak Copra gegründet wurde. 
www.heartmath.org; www.glcoherence.org
Informationen zu seinen Anlässen in Basel 
finden Sie auf Seite 51.
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wir uns von der Grundlinie eines dreidimen-
sionalen Bewusstseins zu den höheren Stufen 
der vierten Dimension und an den Rand der 
fünften.
Eine wichtige Eigenschaft dieser Umwälzung 
ist die Entstehung eines neuen Bewusstseins 
auf der Grundlage des Herzens. Dieses Be-
wusstsein wurde aus unserer Herzintelligenz 
geboren und kann folgendermassen definiert 
werden: Der Fluss von höherer Bewusstheit, 
Weisheit und Intuition der erfahrbar wird 
wenn Geist (mind) und Emotionen synchroni-
stisch auf das Herz abgestimmt sind. Diese In-
telligenz führt uns in eine Welt, die ein Leben 
in Herzzentriertheit und Herzverbundenheit 
unterstützt.
Leben in Herzverbundenheit beinhaltet, dass 
alle Absichten und Handlungen ein Ausdruck 
der Qualitäten des Herzens im Alltag sind. 
Ein Leben in Herzverbundenheit bedeutet, 
dass Intelligenz und Werte des Herzens be-
stimmen, wie wir unser Leben gestalten – als 
Einzelperson genauso wie als Kollektiv. 
Ein Leben in Herzverbundenheit ist nicht an 
eine Religion gebunden oder gehört einer be-
stimmten spirituellen Richtung an. Es ist kein 
Klub, dem man sich anschliessen kann. Es ist 

ein Leben, das bestimmt wird von Herzqua-
litäten wie Anteil nehmen an anderen Per-
sonen und freundlich sein. Dabei wird die Tür 
zur Kreativität geöffnet die praktisch umge-
setzt wird um für sich und andere ein besse-
res Leben zu erschaffen. 
Seit einigen Jahren sprechen mehr und mehr 
Menschen mit den unterschiedlichsten Hin-
tergründen über das Herz. Das ist kein Zufall 
sondern ein deutliches Zeichen dafür, dass 
eine energetische Bewusstheit der Wichtig-
keit des Herzens in allen Lebensentschei-
dungen zugemessen wird. Durch einen bes-
seren Umgang mit unserer Herzintelligenz 
durch «heart» glaube ich, dass wir Lösungen 
für die erschreckenden Probleme finden wer-
den und unsere Zukunft sowohl individuell 
wie auch kollektiv neu schreiben.
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Darren Brittain, der neue Stern am Britischen Medienhimmel 
Jenseitskontakte: Fr, 23. Januar und Fr, 22. Mai, Privatkons. n. Vereinb.

 

Sharon Siubis, das warmherzige Super-Medium aus Amerika 
Doppeldemonstration mit Bill Coller + Sharon Siubis: Do, 2. April

Workshops: „Scrying“ Sa, 28.3., „Healing through evidence“ So, 29.3., 
Privatkonsultationen 30.3. - 2.4. nach Vereinbarung

Robert Brown, das Medium, das Zusammenhänge erklärt
Lehrvortrag mit Jenseitskontakten: Fr, 10. April 19:00 - 21:30 h, 

Workshops: Gezielte Medialität: Sa, 11. und So, 12. April,
Privatkonsultationen 13. - 16.4. nach Vereinbarung

Amelia Kinkade, die beste amerikanische Tierkommunikatorin
Einführungsvortrag und zwei 2-Tage-Workshops vom 13.-17. Mai

Gaye Muir, die Urquelle Britischer Medialität in der Schweiz
Jenseitskontakte Fr, 5. Juni, Workshop 6./7. Juni, Privatkonsultationen n. V.

Robin Hodson, der Präsident der ISF und hervorragendes Medium
Jenseitskontakte Fr, 26. Juni, Workshop 27./28. Juni, Privatkonsultationen

Für Details und alle weiteren Veranstaltungen mit den Medien 
Bill Coller, Richard Schoeller, Val Williams, Karen Willis u.a. 

besuchen Sie unsere Website 
www.psizentrumbasel.ch

Eine ganze Woche mit den besten Medien:
17. - 23. August Seminarhotel Jonathan, Chieming-Hart

www.theisf.com
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Das Enneagramm ist ein machtvolles Werk-
zeug der Erkenntnis. Doch jede starke Me-
dizin kann sich in den falschen Händen in 
Gift verwandeln. Der Mainstream-Umgang 
mit dem Enneagramm ist ein gutes Beispiel 
für eine klassische Prä-Trans-Verwechslung. 
Ursprünglich ein radikaler Weg der Selbster-
kenntnis, führt es, wenn von einem unreifen 
Ego gelesen oder gehört, nicht zu einer Lö-
sung aus der Egozentrik, sondern lediglich zu 
verstärktem Schubladendenken: «Ah, du bist 
also eine Eins! Deswegen bist du immer so...» 
Anstatt unsere Identifikation mit dem Ego zu 
erschüttern, werden die Informationen vom 

Ego benutzt, um die Rollenbilder noch mehr 
zu verfestigen. Eine integrale Perspektive 
hingegen würdigt nicht nur die Stärken des 
Systems im Hinblick auf typologische Ein-
ordnungen, sondern eröffnet tiefgreifende 
Erkenntnisse für die mit den Entwicklungse-
benen innerhalb der Typen verbundenen Di-
mensionen des Wachstums.

Das Enneagramm ist ein altes spirituelles und 
gleichzeitig psychologisch sehr präzises Mo-
dell der Selbsterkenntnis. Jedes menschliche 
Ego fühlt sich im Kern getrennt von Allem, 
endlos bedürftig und vom Leben bedroht. Das 
Enneagramm ist eine präzise Landkarte neun 
verschiedener Ego-Strategien, um diese drei 
Probleme zu bewältigen. Ein Kind wird mit 
der unbewussten Unschuld eines nicht «pro-
grammierten» Bewusstseins geboren. Aus 
dem Impuls, möglichst effektiv zu überleben, 
baut sich vor allem in der ersten Lebenshälfte 
unser persönliches Ich auf, ein komplexes 
Muster aus Überzeugungen, Verhaltens- und 
Empfindungsmuster – das Ego. Diese egozen-
trische Phase ist gesund und wichtig! 

Charakterfixierungen als Ego-Strategie
Allerdings verlieren wir durch die Identifika-
tion mit dem Ego den Kontakt mit unserer 
Essenz. Grenzenloses Bewusstsein träumt, 
ein kleines Ich zu sein – angreifbar, bedürftig 
und getrennt. Als logische Konsequenz be-
ginnt es, sich selbst und seine Umgebung zu 
manipulieren, um Sicherheit herzustellen, An-
erkennung zu bekommen und die Trennung 
zu überwinden. Jede der neun Charakterfixie-
rungen ist eine spezifische Taktik des Egos, 
um zu bekommen, was es will. Ich verwende 
und lehre das Enneagramm nicht mehr mit 

Vom Schubladendenken
zu wahrer Erkenntnis 
Das Enneagramm aus integraler Perspektive
von Veit Lindau
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der Zielsetzung, unbedingt die genaue Fixie-
rung eines Menschen herauszufinden. Für 
mich ist das Enneagramm eine sehr genaue 
Beschreibung der drei Grundbewegungen des 
Egos (Aversion, Anhaftung, Rückzug). Daraus 
differenzieren sich neun Grundstrategien, um 
das innere Loch, welches jedes Ego fühlt, zu 
füllen: Der Held, der Boss, die Liebende, der 
Erfolgreiche, die Dramaqueen, ... 
Die Acht setzt zum Beispiel aggressive Stärke 
ein, um ihre Umgebung zu dominieren. Die 
Zwei manipuliert durch eine auf dich mass-
geschneiderte «Liebe». Die Sechs versucht, 
Kontrolle durch mentale Konzepte und Regeln 
herzustellen.

Integrale Perspektiven der Enneagramm-Typen
Es gibt Ennegrammschulen, die sich haupt-
sächlich auf die vollständige Lösung von der 
Charakterfixierung konzentrieren. Für mich 
ist dieser Ansatz nicht mehr haltbar, da ich 
Erwachen als einen ewigen Prozess der Be-
wusstseinserweiterung erlebe. In anderen 
Schulen (z.B. Don Riso) wird davon ausgegan-
gen, dass es sehr wohl Entwicklungsstufen 
der Fixierung gibt. Je nachdem, wie stark wir 
noch mit unserem Typus identifiziert sind, de-
sto verkrampfter und destruktiver drückt er 
sich aus.
Aus meinen praktischen Erfahrungen heraus, 
kann ich folgende Phänomene bestätigen:

1. Reift Bewusstsein in eine neue Entwick-
lungsebene  hinein, wandelt sich die Art, wie 
sich die Fixierung ausdrückt, doch der ihr ei-
gene Geschmack reist mit.

2. Bestimmte Fixierungen haben mit be-
stimmten Bewusstseinsebenen mehr Schwie-
rigkeiten und toben sich in anderen dafür 
ausgesprochen gern aus.

3. Es findet ein grundlegender Shift beim 
Übergang von Grün zu Gelb statt. Davor ist 
die Haltung zur eigenen Fixierung oder der 
eines anderen Menschen immer mit Ableh-
nung (mir fremd) oder Identifizierung (mir 
vertraut) verbunden. 

In Grün kulminiert dies mit dem heiligen und 
dennoch vergeblichen Wunsch, das «unspi-
rituelle» Ego ganz loswerden zu wollen. In 
Gelb findet eine grundlegende Entspannung 
statt. Wir kultivieren auf der einen Seite die 
Fähigkeit, uns mit der Essenz unseres Wesens 
(Kausalkörper) zu verbinden. Auf der anderen 
Seite hört der Kampf gegen das Ego auf. Es 
wird als eine unserer Daseinsebenen akzep-
tiert. Wir nehmen es mit Achtsamkeit und 
Humor. Wir akzeptieren, dass Schattenarbeit 
bis zum Ende unseres Lebens zu einer gesun-
den Praxis dazu gehört. 

Die grundsätzliche Verschiedenheit der Fixie-
rungen kann von hier aus regelrecht genossen 
werden. Wenn wir uns die Fixierung als ein 
Tier vorstellen, dann hören wir in Gelb auf, das 
Tier puschen, erziehen, bekämpfen oder sogar 
töten zu wollen. Wir beginnen es zu sehen, wie 
es ist. Ein konditioniertes Muster, in sich leer 
und dennoch wunderschön. Diese liebevolle 
Annahme führt zu einer fundamentalen Ge-
löstheit in uns selbst. Ich beobachte bei vielen 
Menschen in diesem Stadium, dass die richtige 
Mischung aus spiritueller Schulung, integraler 
Perspektive und einem Schuss Selbstironie 
dazu führt, dass die Fixierung des jeweiligen 
Menschen ihre natürliche Schönheit immer 
mehr zu erkennen gibt. Ihre Eigenart dient 
nicht mehr nur einem Ego, sondern Allem.

Enneagramm von Veit  L indau 115
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Typen und Entwicklungsebenen in der Praxis
Wie können wir uns dies in der Praxis vorstel-
len? Ich möchte dies, klischeehaft überspitzt, 
an zwei möglichen Entwicklungswegen er-
läutern. Stellen wir uns die Zwei (die Lie-
bende) und die Acht (den Krieger) auf ihrem 
Weg durch die Spirale der Evolution vor.
Fast alle Enneagrammlehrer der traditio-
nellen Schule gehen davon aus, dass wir be-
reits mit unserer Fixierung geboren werden. 
Ein «Achter-Kleinkind» wird auf dieselben 
Lebensumstände völlig anders reagieren als 
ein «Zweier-Kleinkind». Die Acht wird in der 
egozentrischen Phase sehr wahrscheinlich 
den Weg des Kampfes und der Rebellion wäh-
len. Unser Zweier-Engel (meist weiblich) wird 
versuchen, seine Umgebung durch ein süsses 
Auftreten zu kontrollieren. Sie liest Papa und 
Mama ihre Wünsche von den Augen ab und 
erfüllt sie. Ohne Zweifel wirkt die eine Strate-
gie «netter» auf die meisten Menschen. Beide 
sind jedoch klar egozentrisch motiviert.
Spiraldynamisch: Die Acht wird sich im Krie-
gerbewusstsein sauwohl fühlen. Das rote 
Mem kommt ihr als Begründung für ihre Vor-
stellung von Gerechtigkeit sehr entgegen. 
Bei weiterer vertikaler Entwicklung (Egozen-
trik – Ethnozentrik – Weltzentrik ...) bleibt 
der individuelle «Geschmack» des Kriegers 
erhalten, doch die verteidigten Werte und 
die Umsetzung der Werte ändern sich gra-
vierend. Aus einem selbstgerechten Krieger 
(rotes Mem) wird ein Krieger der absoluten 
Wahrheit (blau), dann ein Verfechter grüner 

Werte. Achter reifen selten freiwillig in Grün 
hinein. Vieles, was sie auszeichnet, ihr Krie-
gertum, ihr Tatendrang, ihre Lust, Regeln zu 
brechen, kommen in Grün nicht besonders 
gut an. Der Shift ins Grün beginnt oft da-
mit, dass die Acht realisiert, wie viel Leid sie 
durch ihren Kampf anderen Menschen und 
sich selbst zugefügt hat. Sie beginnt, auf eine 
fast rührende, grüne Weise, alles wieder gut 
machen zu wollen. Das Reifen in Gelb hinein 
bedeutet für die Acht die Auflösung eines 
starken, internen Konflikts. Sie realisiert, dass 
bewusstes Lieben nicht gleichbedeutend mit 
Nett-Sein ist. Sie gibt sich nun die Erlaubnis, 
ihr Kriegertum und ihre Führungsqualitäten 
auf eine achtsame, selbstironische Weise in 
den Dienst der Spirale zu stellen.

Unser Zweier-Engel wird sich naturgemäss 
in Grün sehr zuhause fühlen. Endlich werden 
all seine Werte von Liebe und Füreinander-
Dasein bestätigt. Endlich kommt das Herz 
zur Geltung! Während sich Achter eher in 
individuell orientierten Bewusstseinsebenen 
(rot, orange) sicher fühlen, blüht die Zwei in 
Beziehung auf. Eine grüne Zwei wird grüne 
Werte sehr wahrscheinlich lange als das Non-
plusultra der Entwicklung verteidigen, denn 
es ist ihr optimales Milieu. Die grosse Heraus-
forderung der Zwei besteht darin, zwischen 
manipulierender und frei gegebener Liebe zu 
unterscheiden – auch ein klassisches grünes 
Thema. Die unerlöste Zwei möchte unter al-
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Veit Lindau versteht sich als liebevoller 
Cultural Provocateur, achtsamer Business-
punk und Freigeist. Er gilt im deutschspra-
chigen Raum als Experte für eine integrale 
Selbstverwirklichung des Menschen. Durch 
erfolgreiche Unternehmen und Projekte de-
monstriert er, dass es möglich ist, Authenti-
zität, Sinnhaftigkeit und Erfolg miteinander 
zu vereinen. Seine Artikel und Bücher sind 
präzise, kompromisslose und gleichzeitig 
humorvolle Weckrufe. 
Informationen zu seinen Anlässen in Basel 
finden Sie auf der Seite 33.

––  
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len Umständen die von allen gemochte Gute 
sein. Reift die Zwei in Gelb hinein, erwirbt sie 
die Fähigkeit, ihren roten, blauen und oran-
genen Schatten zu sehen und zu integrieren. 
Sie erkennt, wie viel Macht in manipulie-
render Liebe wirkt. Sie enttarnt ihren Stolz 
darauf, die Beste und Liebste zu sein. Sie 
nimmt Kontakt mit dem orangenen Ehrgeiz 
auf, der sich oft unter ihrer Liebe versteckt 
hat. Nun, da sich ihr Schatten entspannen 
darf, kann sich ihre Fähigkeit, aktiv zu lieben, 
voll in den Dienst der Spirale stellen.
Beide, die Acht und die Zwei, können im 
Laufe ihrer vertikalen Entwicklung immer 
genauer zwischen Essenz und Fixierung 
unterscheiden. Jede der neun Fixierungen 
ist, wenn sie nicht erkannt wird, ein ödes, 
leidverursachendes Gefängnis (Auch wenn 
manche Fixierungen sich für toller halten, als 
andere.). Jede der neun Fixierungen entfaltet 
ihre natürliche Liebenswürdigkeit, je tiefer 
wir in DAS erwachen, was wir wirklich sind. 
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Ein integral orientierter Einsatz des Ennea-
gramms als Werkzeug zur Befreiung verbin-
det das Wissen über horizontale Typen und 
vertikale Ebenen. Es wird so zu einem wert-
vollen und wirksamen Werkzeug der Schat-
tenarbeit und Bewusstseinserweiterung. 
Kompetent verwendet, enttarnt es die neun 
Träume, in denen wir vergessen, wer und 
was wir wirklich sind. So schenkt uns das 
Enneagramm nicht nur das Wissen um neun 
Ego-Strategien, sondern auch neun heilige 
Wege des immer tieferen Erwachens in unse-
re wahre Identität.
Alles kann Medizin und alles kann Gift sein.



Unser Bauchgefühl ist mehr 
als wir denken!
Interview mit Thomas Frankenbach

Herr Frankenbach, ist das was Sie als soma-
tische Intelligenz bezeichnen so etwas wie 
unser Bauchgefühl?
Ja, das kommt dem sehr nahe – und es ist 
doch noch viel mehr. Denn das, was ich in 
dem Zusammenhang der somatischen Intel-
ligenz mal «Bauchgefühl» nennen möchte, ist 
aus biologischer und evolutionärer Sicht, kei-
ne vage Grösse, sondern etwas sehr Reales!
Und es gibt dafür sogar ein eigenes Organ 
in unserem Körper: das Bauchhirn oder auch 
Darmhirn. Es setzt sich aus den Zellen des 
Solarplexus sowie aus Hunderten Millionen 
Nervenzellen in Magen und Darm zusammen. 
Evolutionär sind diese Nervenzellen sogar äl-
ter als unser Kopfhirn.

Ein Bauchhirn? Also ein Gehirn in unserem 
Bauch? Kann man sich kaum vorstellen?
Ja. Aber wenn man in der Evolution mal zu-
rückgeht, dann erschliesst sich das jedem 
sehr schnell. Denn bevor Lebewesen Eindrü-
cke von aussen verarbeiten mussten, waren 
sie darauf angewiesen ihren Organismus 
zu erhalten. An erster Stelle des Überlebens 
steht also die Steuerung der Nahrungsauf-
nahme. Der Nahrungstrieb ist also mit der 
älteste Trieb überhaupt. Diese evolutionäre 
Tatsache, können wir auch bei der Entwick-
lung eines Embryos beobachten. Während 
sich der Fötus entwickelt, wandert ein Teil 
der Zellansammlungen, aus denen später das 
Nervensystem entsteht, in den Kopf und der 
andere Teil in den Bauchraum. Faszinierend 
ist, dass bis heute Kopf- und Bauchhirn mit 
genau den gleichen Zelltypen, Funktionsme-
chanismen und Botenstoffen arbeiten wie vor 
Jahrmillionen. 

Und das Bauchhirn weiss also was wir essen 
sollen?
Nun, das Bauchhirn ist tatsächlich ein lern-
fähiges Organ, auch wenn es nicht im klas-
sischen Sinne denkt. Aber es kann erkennen, 
ob ein bestimmtes Nahrungsmittel, das ge-
rade mit der Darmschleimhaut in Kontakt 
kommt, den momentanen Bedürfnissen des 
Gesamtorganismus entspricht. Diese Infor-
mationen gibt es an unser Kopfhirn weiter 
–  und zwar über eine Art Standleitung, die 
bei jedem Menschen ein Leben lang besteht, 
dem Vagusnerv. Wenn die Kommunikation 
zwischen diesen beiden optimal funktioniert, 
dann kann der Organismus erkennen, was 
gut für ihn ist und was nicht.
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Aber die Kommunikation zwischen Bauch 
und Kopf scheint heutzutage nicht mehr so 
gut zu funktionieren, oder?  
Genau! Noch unsere Vorfahren hatten auf-
grund der Natürlichkeit ihrer Umgebung und 
ihres Lebens mehr oder weniger ein gesundes 
«Bauchgefühl» insbesondere bezüglich der 
Nahrungsauswahl. Doch mit beginnender In-
dustrialisierung und mit der heute rasanten 
Reizüberflutung aus jeder Richtung scheint 
dieser «Körpersinn» vollkommen verloren 
gegangen zu sein. Auch die industrielle Fer-
tigung von Nahrungsmitteln sowie vor allem 
die Verwendung von Geschmacksverstärkern, 
die unsere Geschmackssinne vernebeln und 
manipulieren, machen es heute sehr schwer 
wieder einen natürlichen Zugang zur eigenen 
körperlichen Intelligenz zu bekommen. 

Was also kann ich tun? Welchem Ernäh-
rungskonzept soll ich folgen?
Was ich tun kann, ist eines: Trainieren, trai-
nieren, trainieren. Denn die somatische In-
telligenz ist eine menschliche Fähigkeit, die 
sich genau so trainieren lässt wie jede andere 
Fähigkeit, seien es bestimmte Muskeln, die 
allgemeine Fitness oder das Gehirn z.B. be-
züglich der Konzentrationsfähigkeit. Die Fra-
ge welchem Ernährungskonzept ich folgen 
soll, ist in dem Zusammenhang eher kritisch 
zu betrachten. Das sollte jeder Mensch für 
sich selbst genau prüfen, am besten mit sei-
ner eigenen somatischen Intelligenz. Einfach 
einem Konzept, einem Trend, Kalorientabel-
len oder einer neuen Diättheorie zu folgen, 

kann für den einzelnen Menschen sogar kon-
traproduktiv sein. Da kann es passieren, dass 
man sich noch mehr von dem entfernt, was 
ernährungsmässig wirklich zu einem passt 
und gut ist.

Sie halten also nichts von Ernährungskon-
zepten? 
Ein Ernährungskonzept ist weder gut noch 
schlecht. Oder besser gesagt: es ist so gut wie 
es zu mir passt. Und ob es zu mir passt, sollte 
ich allerdings selbst versuchen herauszufin-
den und dem nachspüren. Denn sonst folge 
ich wieder vollständig dem Kopfhirn, ohne 
mein Bauchhirn einzubeziehen. Die Lösung, 
wie wir uns gut, gesund und individuell stim-
mig ernähren, finden wir nicht in herkömm-
lichen Konzepten, die andere Menschen für 
uns entwickeln, sondern nur indem wir syste-
matisch unsere eigene somatische Intelligenz 
trainieren.

Thomas Frankenbach zählt zu den erfolg-
reichsten Fitnesstrainern Deutschlands. Auf 
ihn vertrauen weltweit führende Spitzen-
sportler – psychologisch, ernährungs- und 
trainingsbezogen. Der studierte Ernäh-
rungswissenschaftler und Psychologe leitet 
den Fachbereich Ernährung und Bewegung 
einer der traditionsreichsten Reha-Kliniken 
Deutschlands und gibt Seminare und Vorträ-
ge. Weitere Informationen zu seinen Veran-
staltungen finden Sie auf Seite 46.



Lichtnahrungsprozess jetzt schon in 3 Tagen möglich
- Mit Kristallkind Jenny Solaria -

Viele Menschen spüren immer mehr, dass die Nah-
rungsaufnahme in der heuti gen Zeit dem Körper 

mehr Energie entzieht, als ihm zu geben. Auch sind die 
Lebensmitt el durch verschlechterte Umweltbedingun-
gen nicht mehr so wertvoll bzw. energiereich…

Dennoch haben unsere Körperzellen von Kindheit an 
das Programm, unsere Energie vorrangig über die Nah-
rung aufzunehmen. Yasmuheen hat als Pionier der neu-
en Zeit 1993

erstmalig den Lichtnahrungsprozess gechannelt & die 
völlige Nahrungsaufnahme für 21 Tage aufgegeben. 
Auch Jenny Solaria „ernährt“ sich wie viele andere 
hauptsächlich von Pranaenergie. Ist das denn wirklich 
möglich?

Entscheidend ist jedoch die Frage:
Halten SIE es denn für möglich???

Seit 2011 ist es möglich, den Lichtnahrungsprozess
auf nur 3 Tage zu verkürzen. Während dieser 3 Tage darf 
man energeti siertes Wasser trinken. Die steti g steigende 
Erdfrequenz & somit immer höher steigende Pranadich-
te machen es jetzt möglich. Zusätzlich verstärkt die hohe 
Sonneneinstrahlung die Reinheit des Prana.

Jenny Solaria Postatny, Kristallkind, Bioenergiethera-
peuti n & Naturprakti kerin, hat in ihren Channelings eine 
besondere Form der Pranaatmung erfahren. Diese spe-
zielle Atemtechnik gibt sie den Teilnehmern in dem 3 Ta-
ges Seminar weiter. Zuerst reinigt man im Seminar seine 
eigenen Energiekörper. Dann ist auch der Weg frei, um 
das besonders reine Prana der neuen Zeit bewusst auf-
nehmen zu können.

Nur eine einfache Pranaatmung alleine reicht jedoch 
nicht aus. Die hauptsächliche Seminararbeit besteht 
darin, jeder einzelnen Körperzelle & dem körpereige-
nen Energiefeld mitzuteilen, dass wir die „Richtung“ in 
unserem Bewusstsein wechseln (Umprogrammierung). 
Der Erfolg auf die Pranaumstellung hängt somit sehr 
stark vom bereits vorhandenen Zellbewusstsein ab. Da-
her sind viele Endziele nach dem Seminar möglich. Eini-
ge Teilnehmer konnten ihre Zellen erstmalig auf bis zu 
80% Pranaaufnahme umprogrammieren, ein toller Erfolg 
fi nde ich. In jedem Fall leistet Jenny Solaria mit Ihrem 
Seminar einen wertvollen Beitrag für den eigenen Licht-
körper- & Bewusstseinprozess eines jeden Teilnehmers. 

Selbstverständlich kann man nach dem 3-Tages-Seminar 
problemlos zu fester Nahrung zurückkehren & später 
wieder selbständig auf Prana umstellen.

Für jeden Teilnehmer sind die 3 Tage eine besonders in-
tensive Erfahrung, denn für das Zellbewußtsein gibt es 
keine Zeit. Die 3 Tage führen durch die hohen Frequen-
zen zu einer völlig neuen Wahrnehmung von Raum & 
Zeit.

Die längerfristi ge Nahrungsumstellung auf Prana erfor-
dert neben dem erhöhten Bewusstsein einen weitest-
gehend geheilten Emoti onalkörper. Daher liegt auch in 
der Emoti onalkörperreinigung ein wesentlicher Schwer-
punkt im 3-Tages-Lichtnahrungsseminar.

Das Herzchakra kann nach diesen 3 Tagen völlig geöff -
net sein. Dann liegt es an jedem selbst, wie gut man in 
seiner „Mitt e“ bleiben kann. Denn Prana ist reine, be-
dingungslose Liebe & erst wenn diese vollkommen an-
genommen werden kann, ist der Lichtnahrungsprozess 
abgeschlossen.

Zur begleitenden Unterstützung des Prozesses dienen 
auch die aktuell von Jenny Solaria gechannelten & pro-
grammierten Energeti sierungssysteme wie z.B. das Kris-
tallwasserenergeti sierungssystem (IWES), mit dem man 
Leitungswasser preiswert & sehr hochfrequent energe-
ti sieren kann.

Die aktuellen Seminartermine sowie
weiterführende Informati onen fi nden Sie unter:

Naturpraxis Mer Ka Ba
Internati onales Lichtnahrungszentrum LiNa
Kastanienallee 34c
15344 Strausberg bei Berlin
Büro  0163/ 68 088 91
eMail: info@NaturpraxisMerkaba.com
www.NaturpraxisMerkaba.com



Sind Sie ein glücklicher Mensch?
Ich bin sehr glücklich! Denn ich habe meine 
Berufung gefunden, als Autor und Seminarlei-
ter Menschen dabei zu unterstützen, ihr Glück 
nachhaltig in ihr Leben einzuladen. Glücklich 
zu sein ist eine Entscheidung! Wenn wir uns 
entscheiden jeden Tag das Glück zu sehen, 
das wir haben, richtet sich unser Wahrneh-
mungsfilter darauf und wir öffnen uns für die 
Chancen und Möglichkeiten die sich uns tag-
täglich bieten.

Wie sind Sie auf das Prinzip des «Erfolgreich 
Wünschens» gestossen?
Jeder erfolgreiche Mensch benützt dieses 
Prinzip. Es wird nur immer wieder anders ge-
nannt. Die einen sagen dazu: Ziele definieren, 
Visionen definieren, die Macht des Unterbe-
wusstseins nutzen etc. Jeder Manager, jeder 
Sportler, jeder Unternehmer definiert ganz 
klar sein Ziel, seine Zwischenschritte dahin 
und bleibt konsequent dran, bis das Ziel er-
reicht ist. Erfolgreich Wünschen ist eine spie-
lerische Art und Weise, sich mit Leichtigkeit 
und Freude mit seinen Zielen auseinander-
zusetzen. Jeder Mensch hat Wünsche, und 
zwar immer und immer wieder. Ich persön-
lich nutze meine Visionskraft seitdem ich ein 
Kind bin – und Michaela auch. Wir haben uns 
unsere Wünsche realisiert und unterstützen 

nun andere Menschen dabei, ihre Wünsche zu 
realisieren durch Mentaltraining. 

Sich etwas wünschen klingt spielerisch und 
einfach – kann das jeder Mensch erlernen? 
Natürlich! Erfolgreich Wünschen ist zielorien-
tiertes Visualisieren. Das ist leicht zu verste-
hen und im Alltag umzusetzen. Weil die Auf-
forderung zu wünschen eher spielerisch ist, 
fangen die Menschen voller Freude gleich da-
mit an. Eine Management-Trainerin sagte ein-
mal zu mir: Wenn ich meine Seminare «Ziele 
erreichen» nenne, kommen 12 Leute – wenn 
Sie ihre Seminare «Erfolgreich Wünschen» 
nennen, kommen 100 Leute. 
 
Was vermitteln Sie den Menschen in Ihren 
Seminaren?
Das man sich spielerisch mit seinen Zielen 
verbinden kann, das man viel mehr Potenzial 
zur Verfügung hat, als man glaubt und das es 
Spass macht, sein Leben kreativ in die Hand 
zu nehmen. Das Leben kann viel leichter und 
fröhlicher sein! Und wenn man seine Herzens-
wünsche lebt, dann erreicht man eine wunder-
volle Lebensqualität – auf allen Ebenen: Im All-
tag, im Business und in der Liebesbeziehung. 

Wie gehen Sie mit Skeptikern um?
Skeptiker sind wunderbar! Sie sind die ersten, 
die dieses Prinzip sofort verstehen und auch 
umsetzen. Sie brauchen wissenschaftliche 
Argumente, die es von der Hirnforschung 
mittlerweile zu Hauf gibt. Ich erzähle beim 
Vortrag viel darüber und beim Seminar ma-
chen wir ganz aktiv Übungen welche unseren 
Wahrnehmungsfilter und unser kreatives Po-
tenzial erweitern können. 

Interview mit Pierre Franckh

Der Bestsellerautor Pierre Franckh gehört zu 
den erfolgreichsten deutschen Autoren. Auf 
der ganzen Welt hält er Vorträge und gibt 
Seminare. Als Coach und Mental-Trainer ist 
er in der Wirtschaft tätig, Informationen zu 
seinen Anlässen finden Sie auf Seite 29.
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innerwise - Eine kleine Idee, 
die gross geworden ist
von Uwe Albrecht

Nach achtzehn Jahren spielerischem Forschen 
ist eine Art Gesamtkunstwerk entstanden, be-
stehend aus vielen Ideen und Projekten:
•	 Ein Heilsystem für Menschen und Tiere
•	 Ein	Consulting-System	für	Firmen,	
 Projekte, Teams und Systeme
•	 Eine	Business	School	die	2015	
 beginnt Consultants auszubilden, 
 die Systeme begleiten können
•	 «Integrity is my Way» als Kernaussage 
 für mehr Integrität im Leben
•	 Die	intuitive	Diagnostik	als	
 gerätebefreites Diagnosesystem
•	 innerwise	School	als	Projekt	um	ein	
 neues Schulsystem zu erschaffen
Heute wenden schon ca. 140‘000 Menschen 
weltweit innerwise an. Aus 147 Ländern 
kommen die Besucher, die sich auf unserer 
Webseite informieren. Wunderbare Mentoren 
bieten Kurse in vielen Ländern an und die Bü-
cher sind in neun Sprachen übersetzt worden.
Manchmal stehe ich wie ein kleines Kind 
vor diesem Kunstwerk und denke, ja, es ist 
möglich, die Welt zu verändern! Aber nicht 

mit Revolution, Religion, Gewalt und Macht, 
sondern mit dem Erkennen, was die Welt im 
Innersten zusammenhält.
Es sind die Felder, die Energien, die Musik, die 
den Tanz der Realität erschaffen.

Ändere das Feld und die Realität wird folgen
Wenn wir lernen, die Felder wahrzunehmen 
und zu lesen, die Muster hinter der Oberflä-
che und die dort wirkenden Kräfte identifi-
zieren können, sind wir in der Lage, auf die 
Felder Einfluss zu nehmen.
Allerdings ist es uns nicht erlaubt, Felder zu 
designen, das wäre eine Manipulation und 
Ausdruck von mangelnder Demut vor der 
Schöpfung. Aber uns ist erlaubt, die Felder 
von ihren Ladungen zu befreien, von den Irri-
tationen und Traumen, die festsitzen und den 
Fluss blockieren.
Uns ist erlaubt, das Fremde, das für andere 
getragen wird, aus den Feldern zu entfernen.
Und uns ist erlaubt, verloren gegangene und 
versteckte Anteile des Feldes, der Seele, des 
Wesens zurückzuholen und zu befreien, da-
mit sie wieder zur Verfügung stehen im Tanz 
des Lebens. Beibehalten wird der Mut, die Än-
derungen des Feldes in der Realität zu leben, 
Kompromisse zu beenden, Träume zu leben, 
auf Unbekanntes sich einzulassen, um sich 
selbst zu entdecken und zu feiern.

Erlerne innerwise
Ich habe die Schule als Kind nicht leiden kön-
nen und habe mich durch das Studium ge-
quält. Als es darum ging, meine Erkenntnisse 
anderen zu vermitteln, suchte ich eine neue 
Art des Lehrens und Lernens: 
Learning by doing, Lerninhalte als Inspirati-
on, Entdeckerfreude wecken, Mentoren auf 
Augenhöhe, kein Einsatz von Powerpoint 
oder ähnlichen Systemen, sondern lebendiges 
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Wissen. Und dazu Mentoren die lieben und le-
ben, was sie vermitteln und in der Lage sind, 
die Kurse immer nach dem Bedarf der indivi-
duellen Gruppe frei zu gestalten. Das Wissen 
steht in Form von Büchern, Videos, Webinaren 
und live Kursen zu Verfügung. Jeder, den die-
se Ausbildung interessiert, stellt für sich aus 
den verschiedenen Elementen das Passende 
zusammen und beginnt, mit dem System in 
der Praxis Erfahrungen zu sammeln.

Das Gesetz der Resonanz
Im Leben gilt das Gesetz der Resonanz. Wir 
entscheiden uns zum Beispiel für das Café, 
wo wir uns wohl fühlen, gehen zu dem 
Therapeuten, von dem wir uns verstanden 
fühlen, wählen unsere Freunde weil sie uns 
sympathisch sind und arbeiten mit Menschen 
zusammen, mit denen es passt und auch nur 
solange, wie es passt.
Doch was erzeugt Resonanz? Es ist der Klang. 
Und der Klang ist eine Art, wie sich das Feld 
zeigt. Wenn das Orchester nur ein Musikstück 
spielt und nicht verschiedene gleichzeitig, 
wenn alle Instrumente gestimmt sind, wenn 
sich die Musiker der Musik hingeben können, 
geleitet vom Dirigenten – dann kann es eine 
schöne Sinfonie werden, die das Herz berührt.
Nur wenn Menschen klingen, können sie 
berühren. Nur wenn sie klingen, können sie 
lieben. Viele wirken auf mich wie ein ver-
stimmtes, lustloses Orchester ohne Dirigent, 
in dem auch noch unterschiedliche Partituren 
gespielt werden. Das quietscht und erzeugt 
Disharmonie.
Nach dem Gesetz der Resonanz zieht nicht 
nur Harmonie Harmonie an, sondern auch 
Disharmonie Disharmonie. Und so erschafft 
jeder Mensch sein eigenes Leben. 

Liebe und Ladung
Wer bedingungslose Liebe nicht erlebt hat, 
kennt ihren Geschmack nicht und hält Abhän-
gigkeit für Liebe. Wer selber in Disharmonie 
ist, hält Quietschen für normal. Wer immer 
eine hohe Ladung in sich trägt hält diesen Zu-
stand für normal. Wer in Frieden und Liebe 
lebt, hat eine geringe Ladung in sich, denn 

Liebe hat keine Ladung, sie ist einfach.
Wer jedoch eine hohe Ladung in sich trägt – 
wir können dem auch Wut, Schuldgefühle, 
Angst, Neid, Gier, Aggression sagen – dessen 
Ladung wird schlussendlich zu Symptomen 
und endet in Krankheit.
Meditation, Tanzen, Wandern und Heilung 
reduzieren Ladung und schon fühlen wir uns 
besser. Nach einer guten Behandlung ist die 
Ladung drastisch gesenkt. Das ist ein Quali-
tätszeichen.
Wir können mit innerwise ohne Geräte die 
wahren Ursachen hinter den Symptomen er-
kennen und sie energetisch auflösen.
Nur Symptome zu behandeln ist unsinnig. 
Themen sind immer nur an ihren Wurzeln zu 
lösen, aber das benötigt die Fähigkeit, sie auf 
allen Ebenen (strukturell, biochemisch, rhyth-
misch, mental, emotional, energetisch und 
seelisch) zu erkennen.
Wir können Menschen mit innerwise an das 
erinnern, was bedingungslose Liebe, was 
Harmonie, was Vollkommenheit und innerer 
Frieden, Weite und Leichtigkeit sind.
Wir können nicht ihr Leben verändern – aber 
sie tun das von selbst, wenn sie sich erst ein-
mal daran erinnert haben, was Leben, Liebe 
und Sinn wirklich sein können.

Die Angebote in der Schweiz
Der Basiskurs ist der beste Einstieg in inner-
wise: Der Armlängentest, Spüren, Wahrneh-
men, mit den Händen diagnostizieren und 
selbst behandeln gehören zum Programm; 
dies ermöglicht Dir, Dich selbst und Deine Fa-
milie zu behandeln.
Im Intensivkurs erhältst du die Ausbildung 
zum Therapeut, um innerwise professionell 
in Deine Tätigkeit zu integrieren.

Uwe Albrecht, 1966 in Deutschland geboren, 
ist Arzt und ein Pionier der energetischen 
Medizin. Er ist der Entwickler desrinnerwise 
Methode, ein lebendiges intelligentes Heil-
system. Zusammen mit seinem Mentoren-
team hat er Tausende von Anwendern in 
vielen Ländern ausgebildet. Informationen 
zu seinen Anlässen finden Sie auf Seite 30.
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In unserem 
Downloadbereich können Sie die 
Nummer 47 als Web-Ausgabe 
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www.elraanis.de/backend 

Login: psi
Passwort: lichtfokus 

ABO- & EINZELBESTELLUNGEN 
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José Trigueirinho Netto

STUNDEN INNEREN WACHSENS –
Der Herkules-Mythos heute

»Ohne sich auf die kulturellen Aspekte zu beschränken, 
die die Mythologie mit sich führen mag, wurde dieses 
Werk geschrieben, um uns zu helfen, in Einklang mit 
einem immer umfassenderen Geist der Einheit und 
der Universalität zu leben - einem Geist, der die Inte-
gration aller Teile unseres Wesens fördert.« 

Elraanis Verlag
isbn 978-3-934063-79-2 | € 9,50
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IAK GmbH – Forum International 
Eschbachstraße 5 • D-79199 Kirchzarten  

Tel. 07661 98 71 0 
www.iak-freiburg.de

Kurse am IAK

Richard Moss  
Die Kraft der Präsenz 

6.-8.2. in Kirchzarten

Reiner Krutti 
Herzintelligenz®-Methode 

31.1.-1.2. in Kirchzarten

Tom Stone 
Emotional Mastery 

18.-19.4. in Kirchzarten

Esther Kochte 
Radikale Selbsthingabe – 
Neue ThetaFloating-Tools 

11.-12.4. in Kirchzarten

William F. Bengston 
Heilung aus dem Nichts 

Vortrag und Kurse 
14.-18.5.  in Kirchzarten

Frank Kinslow 
QE und Eu-Feeling 

18.-20.4., Wiener Neudorf
The Art of Stillness

25.-26.4. in Kirchzarten
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LEBENSKRAFT 2015

26. Februar - 1. März 2015  im Kongresshaus Zürich

27. Messe und Kongress 
für BewusstSein, Gesundheit und Spiritualität

mit grosser Ausstellung «Kornkreise»
Symposien - Seminare - Healing-Events -

Bewusstsein und Heilen / Beziehungen und Sexualität / Gesund-
heits-Symposium / Konzerte / Channelings /Rituale 

Messe-Ausstellung mit vielen kostenfreien Vorträgen
Körpertherapien, Kosmetik, Massagen, energet. Medizinsysteme, 

Iris-Diagnose, Essenzen, Aura-Soma, Nahrungsergänzungsmittel, Nahrungs-
mittel, Musik, Radiästhesie, Kristalle und Heilsteine, Schmuck, Kunst, Ge-

sichts- und Handlesen, Kartenlegen, Jenseitskontakte, spirituelle Beratungen

www.lebenskraft.ch
Tel. 044 932 53 83 (Di - Do 10 - 12 h)





FORDERN SIE JETZT UNSER 
PROGRAMM AN: 
Wrage Seminar Service
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10. INTERNATIONALER 
ENGELKONGRESS 

13./14. JUNI 2015 
HAMBURG

Informationen 
und Tickets 
www.wrage.de
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INTERNATIONALE SEMINARE IN ZÜRICH 2015

BULGAN: Altai Schamanin, Mongolei
FRAU SEIN: SCHÖN, WILD UND WEISE
Psychische und emotionale Heilung für Frauen
Sa. / So. 21./ 22. Februar

TULKU LOBSANG, Tibet
DAS LICHT DES WAHREN SINNES
So. 22. Februar

BRIGITTE LÄMMLE
RESILIENZ: DIE 7 FAKTOREN DER INNEREN STÄRKE
Die Strategie der Stehauf-Menschen
Sa./ So. 14./15. März

Prof. Dr. GERHARD ROTH
GEHIRN UND SEELE
Persönlichkeit, Entscheidung und Verhalten
Donnerstag, 19. März

MALIDOMA P. SOME
DIE WEISHEIT AFRIKAS
Rituale, Natur und ein neuer Sinn des Lebens
Sa. 18. / So. 19. April

Dr. NATALIE KNAPP & Dr. ULRICH SCHNABEL
DIE SYMPHONIE DER WAHRHEIT
Ein Dialog über naturwissenschaftliche, philosophi-
sche und religiöse Wahrheiten
Freitag, 8. Mai

BARBARA SHER, New York
ICH KÖNNTE ALLES TUN, WENN ICH NUR WÜSSTE, 
WAS ICH WILL
Warum Du tun musst, was Du liebst
Sa. / So. 16. / 17. Mai

EUGEN DREWERMANN:
DIE POESIE DER SEELE
Das, was durchscheint, durch das, was erscheint
Mittwoch, 27. Mai

Tageskonferenz:
DIE MACHT DER VORSTELLUNGSKRAFT
WAS ES HEISST, ETWAS GROSSES ZU WAGEN
Prof. Dr. ACHIM LANDWEHR:
Geburt der Gegenwart: Vom Jenseitskorridor 
zum Zukunftslabor
Prof. Dr. ERNST PETER FISCHER:
Die Verzauberung der Welt - Ein Anleitung zum 
Staunen
Prof. Dr. GERALD HÜTHER:
Was wir sind, und was wir sein könnten: Ein 
neurologischer Muntermacher
Samstag, 5. September

DECHEN SHAK-DAGSAY: Tibet
MANTRA SINGEN - MEDITATION UND STILLE
Sa. 12. September

SABRINA FOX
KEIN FLIEGENDER WECHSEL
Jede Frau wird älter, fragt sich nur wie
So. 13. September

DANCING THUNDER, Indianer Schamane
BULGAN: Altai- Schamanin
DIE ERDE, DER GEIST UND DAS GEHEIMNIS DER 
MENSCHLICHEN SEELE
Universale Zeichen, Klänge und Muster aus der 
unsichtbaren Welt
Sa. / So. 19. / 20. September

JANA HAAS
DER SEELE RAUM GEBEN
Aktiviere Deine Heilkräfte mit Cosmogetic 
Healing
Sa. / So. 21./ 22. November

DIANA COOPER, England
SCHLÜSSEL ZU DEN ENERGIEN DER TRANSZEN-
DENTEN WELT
Verborgene Dimensionen Ihres Lebens
Sa./ So. 6./ 7. Februar 2016

Programme und Anmeldungen
Parabola - Forum, Oberdorfstr. 16e, 8001 Zürich
Tel: 044 261 00 90 / E-Mail: parabola_forum@hotmail.com  

www.parabolaforum.com

????? ????????????????? ???
ESTHER ?ESTHER ??ESTHER ?HICKS?HICKS??HICKS? ?HICKS????HICKS????HICKS????HICKS????HICKS????HICKS????

????
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www.leoverlag.de
www.scorpio-verlag.de

Endlich das neue Buch: 

Abraham im Gespräch mit Wayne W. Dyer

?????????????????????????????????????????????????????????????????????????????????????????????????????????????????
HICKS?HICKS??HICKS? ???HICKS???»Die Lehren Abrahams be-

gleiten mich jetzt seit fast 
drei Jahrzehnten. Als mir 
angeboten wurde, in einen 
persönlichen Dialog mit die-
ser Weisheit zu treten, die 
ich schon seit Langem für 
die derzeit maßgeblichste 
auf unserem Planeten halte, 
sagte ich begeistert zu. Die-
ses Buch bietet Ihnen die 
Gelegenheit, sich zu Höhen 
emporzuschwingen, die 
Sie bisher vielleicht nie für 
möglich hielten.«
                WAYNE W. DYER

ESTHER HICKS
Die Botschaft

Abraham spricht mit Wayne Dyer 
über die letzten Geheimnisse

176 Seiten, Hardcover 
€ (D) 16,99 / € (A) 17,50 / CHF 24,50
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MARTINA CAMENZIND

Medialität und Sensitivität 1  24. bis 25. Januar 2015 
Medialität 3  11. bis 12. April 2015

KURHOTEL
HAUS ZUM WEG
HEMBERG

MARTINA BREITENMOSER

Meditation und Heilen  24. bis 25. Januar 2015
Meditationstag  10. Januar und 21. Februar 2015

SHEILA FRENCH (UK)

Trance  21. bis 23. November 2014 / 10. bis 11. Januar 2015
Medialität  24. bis 25. November 2014

HAUS ZUM WEG – ZENTRUM FÜR MEDITATION UND MEDIALITÄT
Dreiegglistrasse 10, CH-9633 Hemberg, Telefon 0041 (0)71 379 00 10, www.hauszumweg.ch

Weitere Angebote: 
Mediales Porträtieren, Aura-Soma Beratung, Geistig spirituelle Heilbehandlungen, 
geistig spirituelle Wirbelsäulenbegradigung und diverse Malkurse und Seminare.

3. BIS 10 . OKTOBER 2015 
EINE WOCHE SELBSTFINDUNG AUF IBIZA
Malen, Spirituelles Heilen, Trance-Healing, Mediales Porträtieren,
Physikalische Medialität, Entspannung, Menschen kennen lernen.
Lernen Sie Ihre innere Kraft und ihre Wahrnehmung weiter zu entwickeln, Ihre innere 
Intuition zu erkennen, Ihre Empfindungen aufs Papier zu bringen und mit ihren geisti-
gen Helfern und Begleitern Kontakt auf zu nehmen. 
Weitere Informationen unter 031 352 10 40.

Infos & Anmeldung: www.derkanal.ch, Tel. 031 352 10 40, info@derkanal.ch 
Raymond E. & Barbara Klaus-Lis - Dorfstrasse 52 - 3073 Gümligen

DER KANAL 
Spirituelles Zentrum



G A N Z H E I T L I C H E  B E R A T U N G

Colin Bates CSNU
in Aarau
Internationales Medium und Lehrer am Arthur Findlay College

27. März 2015: 

Erlebnisabend «Botschaften aus dem Jenseits»

28./29. März 2015: 

Trance Workshop

Details und Anmeldung unter: www.isabelle-egger.ch

i_egger_colin_134x90_v1.indd   1 24.09.14   08:56

www.soullight.ch  •  info@soullight.ch

• Self Awareness Training 
Zweijährig. Direkte Weitergabe von Wissen 
und Bewusstsein und konkrete Unterstüt-
zung bei der Umsetzung.

• Retreats – intensive Tage der Innenschau.
• Persönliche Coachings  
• Meditationsabende  
• Babaji’s Kriya Yoga 

Erobere dein Herz und finde den Zugang zu 
dem Ort in dir, an dem du mit allem in tiefer 
Einheit verbunden bist.  
Soullight zeigt dir einfache und hochwirksame 
Wege, negative Emotionen zu lösen, Gedanken 
zu beruhigen und ewiges und klares Bewusst-
sein zu entwickeln. 



S c h u l e  f ü r  M e d i a l i t ä t ,  H e i l e n 
u n d  P e r s ö n l i c h k e i t s e n t w i c k l u n g

B i l l  C o l l e r
I n t .  M e d i u m

“ E n t d e c k e  D e i n  M e d i a l e s  P o t e n t i a l ”  
J a h r e s a u s b i l d u n g  M e d i a l i t ä t  m i t  B i l l  C o l l e r                    a b  J a n u a r   2 0 1 5  
 
M e d i a l i t ä t  f ü r  F o r t g e s c h r i t t e n e   
W o c h e n e n d s e m i n a r e  m i t  B i l l  C o l l e r                                 a b  J a n u a r  2 0 1 5

I n t e n s i v w o c h e  “ M e d i a l i t ä t ”   
m i t  B i l l  C o l l e r                                                       2 2 .  -  2 9 .  M ä r z  2 0 1 5

K ö r p e r ,  G e i s t  u n d  S e e l e  i n  E i n k l a n g  b r i n g e n  m i t  l i v e  M u s i k 
W o c h e n e n d s e m i n a r  m i t  C l a u d i a  Z u c c o l o                      0 7 . / 0 8 .  M ä r z  2 0 1 5 

Organisation:  Orgam       Website:  www.orgam.org     Mail:  info@orgam.org    Tel.:  +41(0) 78 661 13 20

Claudia Zuccolo
Medium, Tänzerin








         
          



  
 
 
 
 















C&H Beratungen, Kurse, Seminare GmbH, Bahnhofstrasse 13, 3076 Worb, Tel./Fax: 031-711 19 82, Mobile: 079-666 77 25
E-Mail: chbuerer@sunrise.ch, Internet: www.ch-beratungen.ch

mit Christoph und Heidi Bürer-Gmünder
Trance-Healing: Fr.-So. 23.-25.01.2015,  Appenberg i.E.

Einführungskurs in Sensitivität, Medialität und Heilen:
Sa./So. 07./08.03.2015, Worb bei Bern

Befreie deinen Lebensplan:
Fr.-So. 03.-05.04.2015, Appenberg i.E.

Finde deine Mitte: Sa./So. 02./03.05.2015, in Worb bei Bern

Sommerseminar „Sei, wer du bist“:
Do.-So. 23.-26.07.2015, Appenberg i.E.

Nächster Ausbildungslehrgang Medialität und Heilen 
2015-2018 in Worb bei Bern:
Start im August 2015. Verlangen Sie die Info-Broschüre!

Übungskurse in Worb bei Bern ab Januar 2015
14-täglich, 19.45-21.45 Uhr:
Montag: Zirkel für Trance-Medialität und Trance-Healing
Dienstag: Zirkel für Medialität und Heilen
Mittwoch: Zirkel für Spiritualität, Zirkel für Meditation
Donnerstag: Zirkel für Trance-Medialität und Trance-Healing

Hatha-Yoga mit Heidi Bürer-Gmünder (Mo./Di./Do.)
Körperliche und seelische Balance, Beweglichkeit und 
Zentriertheit erfahren Sie in unseren täglichen Yogaklassen.

Mediale und psychologisch-astrologische Beratungen
mit Christoph Bürer, Medium, dipl. psych. Astrologe ZFA, 
Lehrer für spirituelle Kommunikation

Psychologisch-therapeutische Beratungen 
mit Heidi Bürer-Gmünder, Diplomausbildung in prakt. 
Psychologie SGPH, dipl. Yogalehrerin

DES-Zentrum Basel  
Kreative Workshops – Vorträge – Seminare – Behandlungen – Coachings

Mehr Lebensenergie, ganzheitlicher Erfolg, Heilung, ausser sinnliche Wahr-
nehmung – für mehr Lebens qualität, Selbst bewusstsein und Lebensfreude.

Michelle Bourquin
Spitzackerstr. 12 

CH-4103 Bottmingen/Basel
076  579 23 03

zentrumbasel@des-mentoren.net
www.zentrumbasel.des-mentoren.net



Die „Mediale Woche“ im Mai 2014 auf Gozo war so wundervoll, dass 
Gordon 2015 erneut eine Woche dort anbietet. Jetzt mit dem Thema 
„Geist-Heilung erlernen, anwenden, vertiefen.“
In den Ausbildungstagen gibt es Gruppenarbeit, Zirkelarbeit und 
Zweierarbeit mit Heilung, Medialität, Sensitivität und Medialität. 

Assistenz Stephen Levitt. 
Jede/r Teilnehmer/in erhält eine persönliche Heil- bzw. 

Beratungssitzung von Stephen (inkl.).
Die Mischung von Seminarteilen, Besuch Ggantija-Tempel und Victoria 

sowie Halbtages-Kreuzfahrt verbindet Ausbildung mit Erholung, 
Kultur und persönlichen Begegnungen. 

Übersetzung Wulfing von Rohr.
Kleine Gruppe max. 32 Teiln.! 
Mit Zertifikat „Geistheilung“.

Frühbucherrabatt. Partner können mitkommen ohne Kursteilnahme.

Gozo/Malta 9.–16. Mai 2015
Woche der Geistigen Heilung
Gordon SMitH

Mehr: www.wulfingvonrohr.info      E-Mail: wulfing@aon.at

Jutta Wirth    +41(0)79 709 01 86
Matthias Wirth    +41 (0) 79 363 87 12
info@thetahealingswiss.ch
www.thetahealingswiss.ch

ThetaHealing® ist eine Heil- und Meditations-
technik die dir eine Anleitung zur Hilfe und 
Selbsthilfe gibt. Lerne Ängste und Blockaden 
auf der physischen, mentalen, emotionalen 
und spirituellen Ebene zu verändern. 
ThetaHealing® lehrt dich mit allen Ebenen der 
Existenz zu arbeiten, wie DNA Aktivierung, Kon-
takt mit Ahnen und Schutzengeln, Manifestati-
onen, Zukunft, Strahlungen entfernen, Hausrei-
nigungen und vieles mehr. 
ThetaHealing® lehrt dich deine angeborenen 
intuitiven Fähigkeiten zu erkennen und zu 
nutzen, umso sich und andere  körperlich und 
seelisch zu heilen. 
Lerne die ThetaHealing® Technik bei den offizi-
ellen Repräsentanten von ThetaHealing® für 
die Schweiz.
WWeitere Informationen zu ThetaHealing® und 
den zertifizierten Seminaren: 

www.thetahealingswiss.ch



JETZT
www.ViGeno.de entdecken

Fr. 27.2. Abend mit Übung: 
QUANTUM SPIRIT – 
Schritte ins Erwachen

Sa./So. 28.2.+1.3. 
Praxisseminar: 
DIE HUNA GLÜCKSFORMEL 
mit 9 Übungen
 
Anmeldung: 
Basler PSI-Verein, 
Tel. 061-301.84.36 
www.bpv.ch
 

WULFING VON ROHR IN BASEL

304 Seiten 
ISBN 978-3-7787-7487-8
€ 17,99 [D] | € 18,50 [A] | CHF 25,90*(*
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224 Seiten,  
mit Illustrationen
ISBN 978-3-7787-7486-1
€ 14,99 [D] | € 15,50 [A] | CHF 21,90* www.ansata.de
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224 Seiten,  
mit Illustrationenmit Illustrationen
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€ 14,99 [D] | € 15,50 [A] | CHF 21,90*

Rohr_Basler-Psi-Verein_134x90.indd   1 15.10.14   09:36



� Naturdiamant
� Elektrosmog-Entstörung
� Wasseraufbereitung
� Moringa
� Quantentechnologie
� Antioxidantien
� Raumneutralisierung
� Antiaging
� Orgon-Energie

Produktinformationen unter:
www.lebensquellen.ch
oder Telefon 076 383 00 69

Leuzinger-Erdhaus GmbH, 5626 Hermetschwil-Staffeln

Innovative
Energieprodukte

MATRIX2 POINT® SEMINARE 
 
Quantenheilung – Der Weg in ein neues 
Bewusstsein für mehr Wohlbefinden, 
Lebensfreude und Harmonie in deinem 
Leben. Spielerisch und leicht zu lernen. 
 
Erlaube dir diese Erfahrung, denn sie 
könnte  dein Leben auf positive Art 
verändern. 
 
Erlebe wie es sich anfühlt losgelöst von 
meist unbewussten Begrenzungen zu 
sein, innere Freiheit  zu empfinden und 
wie du immer mehr deine wahren 
Wünsche leben kannst. 
 
Seminardaten und weitere Infos: 

 
www. praxis-frn.ch   
www.matrix-inmotion.ch   
Telefon 062 721 89 89 
 
Seminare – Erlebnisabende – Coaching 

20.12. Basel Offene Kirche Elisabethen, 19 Uhr
VVK: Kulturhaus Bider & Tanner mit Musik Wyler, Aeschenvorstadt 2,
         4010 Basel, +41-(0)61-2069996, ticket@biderundtanner.ch 

TicKETs: +49 (0)7223-806650 • music@someren.de

SSeelennahrung 
        pur!

Neuer  
Katalog für 

2015 
Gleich online 

bestellen!

yoga
REISEN

KREatIv
fERIEN

RUND
REISEN KöRpER &  

SEElE

Aussergewöhnliche Reisen abseits der Massen mit  
spirituellen Aspekten und authentischen Begegnungen. 

•  Besuche bei Schamanen, spirituellen Meistern und Heilern
•  Teilnahme an Ritualen und Zeremonien
•  Yoga, Meditations- und Kreativferien an traumhaften Orten
•  Qi Gong, Atem- und Körperarbeit in Kleingruppen
•  Nachhaltiger und sanfter Tourismus

www.inspiration-reisen.ch, info@inspiration-reisen.ch
Spiegelgasse 11, 8024 Zürich, Tel. 044 262 55 66



Verstorbene berichten vom
Leben nach dem Tod

Zwölf Verstorbene berichten über
persönliche Erlebnisse nach ihrem
Tod. Diese Be richte sind auf un-
gewöhnliche, aber doch erklär-
bare Weise zustande gekommen.
Ein fas zi nie  rendes Dokument, als

Buch herausgege-
ben unter dem Titel

Was uns erwartet
Beatrice Brunner
ABZ Verlag Zürich
297 Seiten, CHF 12.50
ISBN 978-3-85516-010-5

Familien- und
Systemaufstellungen
Die Wurzeln vieler persönlicher Probleme und Krank-
heiten liegen in der Familiengeschichte, die unbewusst 
von einer Generation zur anderen weitergegeben wird. 
In Aufstellungen darf Ausgeschlossenes oder Verges-
senes ans Licht kommen und heilen.

Tages-/Abendseminare am
• So 28. Dezember 2014
• Di  20. Januar 2015
• So 08. Februar 2015
• Mo 02. März 2015

Oder vereinbaren Sie 
eine Einzelsitzung mit mir.

Marion Heine l Frobenstrasse 65 l CH-4053 Basel  
Phone +41 61 599 34 95 l www.familienstellen-basel.ch



Hofmatt Events
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Anmeldungen und Infos 
www.hotelhofmatt.ch
0041 61 416 08 48

Aktuelle Hofmatt Events 

Farid
Zaubershow
6. März 

Bernhard Heusler
Präsident FCB  
Leadership und Erfolg
3. März

Andi Schweiger
Galadinner mit Starkoch
31. Januar

Allgemeines Antiquariat mit folgenden  
Spezialgebieten:

•		Esoterik
•		Parapsychologie
•		Spiritualität
•		östliche Philosophie   
Wir bieten eine grosse Auswahl an liefer-
baren und vergriffenen antiquarischen  
Bücher zu günstigen Preisen. 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 9.00-12.00 / 14.00-17.30
oder nach Vereinbarung

Neuweilerstr. 15, CH-4054 Basel 
Telefon +41 (0)61 322 17 43 
Fax +41 (0)61 383 97 21 
info@antiquariat.ch 
www.antiquariat.ch     

Antiquariat und 
Buchhandlung
Lucius Werthmüller
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Anmeldung
Für öffentliche Veranstaltungen wie Vorträge 
ist keine Anmeldung erforderlich. 
Bei geschlossenen Veranstaltungen wie 
Workshops und Privatkonsultationen ist eine 
Anmeldung nötig. Diese ist verbindlich. 
Die Anzahl der Teilnehmenden ist nur in we-
nigen Fällen begrenzt und dann beim jewei-
ligen Anlass vermerkt. Die Veranstalter behal-
ten sich vor, Interessenten ohne Angabe von 
Gründen zurückzuweisen. 
Findet eine Veranstaltung nicht statt, zahlt 
der Veranstalter allfällige Vorleistungen zu-
rück. Weitergehende Forderungen können 
nicht erhoben werden. 

Annullation
Nichtinanspruchnahme der ganzen oder 
eines Teils der Dienstleistung berechtigt zu 
keinem Ersatzanspruch oder Rückerstattung. 
Bei Rücktritt bis eine Woche vor der Veran-
staltung behalten sich die Veranstalter vor, 
CHF 50.- als Bearbeitungsgebühr einzubehal-
ten. Bei Abmeldungen eine Woche vor Kurs-
beginn oder später wird die volle Kursgebühr 
in Rechnung gestellt, es sei denn, es wird eine 
Ersatzperson gestellt.
Telefonisch vereinbarte Termine für Privatkon-
sultationen sind verbindlich. Absagen sind 
nur bis 48 Stunden (ohne Wochenende) vor 
dem vereinbarten Termin möglich; dabei wer-
den CHF 50.- als Bearbeitungsgebühr fällig. 
Bei späterer oder nicht erfolgter Abmeldung 
wird der ganze Betrag in Rechnung gestellt. 

Bezahlung
Die gesamten Kosten sind vor Kursbeginn zu 
überweisen, sofern nichts anderes vereinbart 
wurde. Falls Sie sich kurzfristig angemeldet 
und bezahlt haben, bringen Sie bitte Ihren 
Zahlungsbeleg mit. Teilnehmende, die ihre 
Restzahlungen in bar vornehmen möchten, 
werden gebeten, dies mindestens 20 Minuten 
vor Veranstaltungsbeginn zu erledigen.

Haftungsausschluss
Jeder Referierende und Teilnehmende ist für 
seine Äusserungen, Handlungen und Ent-

scheidungen selbst verantwortlich. 
Wir geben keine Heilungsversprechen ab und 
übernehmen keine Haftung für die Ergebnisse 
von Behandlungen sowie für Ratschläge, die 
Besuchende während einer Veranstaltung er-
halten. Die Verantwortung für Ihre Entschei-
dungen bleibt in jedem Fall bei Ihnen. Alle 
Versicherungen (Unfall, Haftpflicht, Annulla-
tion) sind Sache der Teilnehmenden.

Sekretariat
Das Sekretariat des Basler Psi-Vereins ist in 
der Regel von Montag bis Freitag von 9.00 - 
12.00 Uhr und von 14.00 - 17.00 Uhr besetzt. 
Während der Basler Schulferien sind wir nur 
unregelmässig erreichbar.

Kosten
Es sind jeweils zwei Preise angegeben. Der 
günstigere Tarif gilt für Mitglieder des BPV, des 
Psi Zentrums Basel und des Psi-Forums Ost-
schweiz. Wenn es Ihnen nicht möglich ist, den 
regulären Betrag zu bezahlen, ist in begründe-
ten Fällen eine Ermässigung möglich. Anfra-
gen richten Sie an das Sekretariat.

Anreise
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Ab Bahnhof 
Basel SBB direkt mit dem Tram Nr. 8 bis zur 
Haltestelle Neubad. Von dort 100 Meter zu 
Fuss in Fahrtrichtung auf der linken Strassen-
seite. Der Basler Psi-Verein befindet sich im 
blauen Haus an der Neuweilerstrasse 15.
Eine Wegbeschreibung finden Sie auf:
www.bpv.ch

Hinweis zum Sprachgebrauch
Zugunsten eines besseren Leseflusses ver-
zichten wir zuweilen auf Umschreibungen 
wie «Referentinnen und Referenten», «Refe-
rent/innen» oder «ReferentInnen». Selbstver-
ständlich beziehen wir Frauen immer ebenso 
ein wie Männer. 

Informationen
Abonnieren Sie kostenlos unseren wöchent-
lichen elektronischen Newsletter auf:
www.bpv.ch

Geschäftsbedingungen,  Informationen



Was ist der Basler Psi-Verein?
Der Basler Psi-Verein (BPV) veranstaltet Vorträ-
ge, Demonstrationen, Seminare, Workshops 
sowie Ausbildungen zu Themen aus dem Be-
reich der Para  psy chologie, der Esoterik und 
der Spiritualität. Zudem bietet er private Kon-
sultationen mit renommierten Heilerinnen, 
Heilern und Sensitiven aus aller Welt an.
Zurzeit gehören ihm rund 1‘800 Mitglieder 
aus Basel, der übrigen Schweiz und den Nach-
barländern an. Die Mitgliedschaft steht jeder 
Person offen, die an den genannten Gebieten 
interessiert ist. Es werden weder Vorkenntnis-
se noch aktive Mitarbeit erwartet. Der Verein 
ist politisch und konfessionell neutral.
Der Verein wurde 1967 von Matthias Gülden-
stein unter dem Namen «Parapsychologische 
Arbeitsgruppe» gegründet. 
Seit 1991 ist Lucius Werthmüller Präsident des 
BPV. Dem Vorstand gehören weiter an: Roland 
Frank (sozio-kultureller Animator), Eva Gül-
denstein (Leiterin Psi Zentrum Basel), Matthi-
as Güldenstein (Ehrenpräsident), Antoinette 
Osterwald (Körpertherapeutin), Pablo Sütter-
lin (Betriebsökonom) und Christine Vosseler 
(Astrologin). 
Seit 1997 besitzt der BPV den Status der Ge-
meinnützigkeit und ist von der Steuerpflicht 
befreit. Spenden und Zuwendungen von min-
destens CHF 100.- an den Verein sind somit 
steuerlich absetzbar. Details auf Anfrage. 

Was bezweckt der Basler Psi-Verein?
Zweck des Vereins ist es, Erkenntnisse und 
Phänomene aus allen Gebieten der Parapsy-
chologie und anderer Grenzwissenschaften 
zu fördern. Ausserdem kooperiert er mit an-
deren Gesellschaften, Gruppen und Instituti-
onen, die gleiche oder ähnliche Ziele verfol-
gen. 

Wie werde ich Mitglied?
Wenn Sie Mitglied werden wollen, melden Sie 
sich bitte auf unserem Sekretariat. Wir sen-
den Ihnen die Unterlagen und einen Einzah-
lungsschein. Interessenten aus Deutschland 
senden wir einen Zahlschein für unser deut-
sches Postgirokonto zu. 

Bitte geben Sie Namens-, Adress- oder son-
stige Änderungen dem Sekretariat bekannt. 
Für telefonische Auskünfte steht Ihnen unser 
Sekretariat unter der Nummer +41 (0)61 383 
97 20 in der Regel von Montag bis Freitag von 
9.00 - 12.00 und von 14.00 - 17.00 Uhr zur Ver-
fügung.

Mitgliederbeiträge
Jahresbeitrag (1.1. - 31.12):               130.- CHF 
Paare im selben Haushalt:                 180.- CHF
Weitere Personen im selben Haushalt: 90.- CHF
Schüler und Studierende                      90.- CHF
Rentner, IV-Bezüger, Erwerbslose:      90.- CHF
Preise in Euro zum aktuellen Tageskurs.

Vorteile der Mitgliedschaft
Mit dem gültigen Mitgliederausweis bezah-
len Sie bei den Veranstaltungen des Basler 
Psi-Vereins und des Psi Zentrums Basel einen 
ermässigten Preis. Darüber hinaus erhalten 
Sie bei den Veranstaltungen des Psi Zen-
trums Basel und des Psi Forums Ostschweiz 
die Preisreduktion für Mitglieder. Nach Be-
zahlung des Beitrags erhalten Sie zwei Gut-
scheine für Abendveranstaltungen (nicht gül-
tig für gewisse Abendseminare). Ausserdem 
bietet der Basler Psi-Verein mehrmals jährlich 
den Mitgliedern kostenlose Veranstaltungen 
und Live-Streams von besonderen Events an.
Dreimal jährlich wird Ihnen unser Programm 
zugestellt. Fachleute stehen Ihnen für Infor-
mationsgespräche und Auskünfte kostenlos 
zur Verfügung. Wöchentlich erhalten Sie un-
ser Rundmail mit Veranstaltungsankündi-
gungen, Psi-News und Fernsehtipps.

Vor allem unterstützen Sie durch Ihre Mit-
gliedschaft unsere Bemühungen, eine breite 
Öffentlichkeit über alle Grenzgebiete der 
Wissenschaft sachlich zu informieren und 
unsere kostenlose Beratungstätigkeit für 
Hilfesuchende. Bei Interesse wenden Sie 
sich an unser Sekretariat.

Mitgl iedschaft  beim Basler  Psi-Verein142






